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Die . Nachrichten * erscheint»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnementspreiS -' Mk

resp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert brr
allen Postanstallen . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

ssarnapraedanicklu » , tte . » v.

Inserate find die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 -, ausländische 2U^

Annoncen»
A n n a h in e st e l l e n:

Oldenburg : A » nonce >» Expe-
dition v . I . Büttner , Motten-
slraße l . und Ant . Parussel,
Haarenstr/V Zwisch nahn . H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expedilionen.

für Stadt und Sand.
Zeitschrift für olde nburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

68 . Oldenburg , Donnerstag , den LI . Mär ; 100t . XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilacre,i

Abl> »«tmeilts - Wlai»illg.
Für da » demnächst beginnende

zweite Huartat
(April — Mai — Juui)

laden Unterzeichnete zum Abonnement aus die täglich mit
Ausnahme Sonntags erscheinenden

„Mchrichteil für LtBtli . Land"
hiermit ganz ergebenst ein.

Der AbonnementsprciS beträgt

vierteljährlich 2 Mark,
resp . bei freier Zustellung durch die Post 2 Mark 27 Psg.
Loch kann auch für jeden einzelnen Monat für 76 Psg.
bei der Post abonniert werden . In der Stadt kostet das

MonatSabonnement 70 Psg.
WaS wir unfern Lesern bieten , ist bekannt:

Im politischen Teil verfolgen wir alle wichtigen Zeit¬

ereignisse im In - und AuSlande mit peinlichster Aufmerksamkeit
und erstatten schnell und zuverlässig Bericht über sic.
Tabei bewahren wir uns stets ein eigenes , von keiner

Partei beeinflußtes Urteil , dem wir — in entsprechender

Form — freimütig Ausdruck verleihen . Unser Hauptbcstrcbcn

ist aus sorgsältige Auswahl , übersichtliche Anord¬

nung und gründliche Durcharbeitung des reichhaltigen

Stoffes gerichtet.
Im Feuilleton liefern wir wie bislang außer gehalt¬

vollen und spannenden Romanen , kleineren Erzählungen und

Sonderartikeln aus allen Gebieten der Kunst und Wissen¬

schaft eine vollständig objektive Thcatcrbcrichtcr-

stattung , desgleichen Musikkritik und andere Kunst-

befprechungen.
Im lokale » Teil unseres Blattes bemühen wir nnS

ebenfalls , in entsprechender Weise schnell , zuverlässig und

vollständig über alle die Oefsentlichkeit interessierenden Vor¬

gänge in Stadt und Land zu berichten ; besonders reichhaltig

ist unser Blatt nach wie vor mit eigenen Korrespondenzen

au » dem Lande versehen , wodurch wir den Interessen

unserer ländlichen Leser nachzukommen suchen.
Neu eingeführt haben wir seit einiger Zeit die Abteilung

. Vom Geld - und Warenmarkt "
, in der von sachver¬

ständiger Seite die wichtigsten Vorgänge der handels¬

politischen und wirtschaftlichen Lebens aufmerksam ver¬

folgt und registriert werden . Namentlich kaufmännischen

Kreisen dürfte diese Rubrik willkommen sein.

Zum Schluß die Mitteilung , daß e» uns gelungen ist,

de« neuesten , in Zeitungen bislang nicht veröffentlichten

Roman de» modernen beliebten Schrislstcllers Arthur Zapp:

„Des Meeres und der Liebe
Wellen"

zu « werben , und daß wir binnen wenigen Tagen mit dem Ab¬

druck desselben beginnen werden . Der Roman spielt in

o « Gegenwatt aus einem von Han,bürg nach Newyork

fahrenden Ozeandampfer und bietet in sehr gewandter , von

poetisch schönen Naturschilderungcn unterbrochener Darstellung
di« wechselvollen Schicksale mehrerer europamüder Typen

au » dem Militär - , Kaufmanns - und Beomtcnstande . Wir

hoffen , mit diesem Werk den lebhaftesten Beisall aller

unser « Leser zu erringen.

Redaktion und Bering
der „Dachrichlen für Stadt und -Land" .

Ans dem Aeichslage.
* Oldenburg , 2l . März.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns un¬
term 20 . März:

Man hat sich nachgerade daran gewöhnt , daß beim
Etat des ReichSamts deS Innern das Parteigczänk
zum AuStrag gebracht wird . Doch die nicht » weniger als
anmutigen Sccnen spielen sich 'zumeist bei der zweiten
Lesung , und zwar beim Titel : „ Gehalt des Staatssekretärs"
ab . Jetzt scheint dies auch bei der dritten Lesung Brauch
werden zu sollen . Mehrere Stunden hindurch schlugen
sich heute die Führer der äußersten Linken mit dem Abg.
Stöcker (wildk . ) herum . Tie Herren Bebel und Sin¬
ger fuhren eine gute Klinge , aber auch der ehemalige
holpredigcr steht seinen Man » . Tie Ordiiungsrnse Hagel¬
len nur so nieder ; Bebel trug allein in einer einzigen Rede
deren drei davon . TaS Tribiinenpubliknm verfolgte den
Knmpj mit Spannung . Man muß aber doch sragen , ob
es entschuldbar ist , die kostbare Zeit des Reichstages mit
solchen Auseinandersetzungen persönlicher Art totzuschla-
gen . Was in aller Welt hat cs mit dem Etat zu thnn,
ob Herr Singer mit seinem ehemaligen Kompagnon Ro¬
senthal freundschaftlichere Beziehungen unterhalten har,
als Herr Stöcker mit dem früheren Ehesredalteur o . r
„ Krenzztg ." Frhrn . v . .Hammerstein '? Tie Anseinan
Versetzungen haben nnr den sswcck, agitatorisch verwertet
zu werden . Das einzig erfreuliche an dieser vierstündigen
Tcbatte war die Schlagsertigkcit und der wirksame Humor
des Präsidenten Gras Ballestrem Er zeigte sich jeder
Situation gewachsen und hatte stets die Lacher ans seiner
Seite . Bemerkenswert war die Wärme , mit der Abg . Bebet
der Berdienste Singers um die sozialdemokratische Partei
— in ideeller wie in materieller Hinsicht — ge¬
dachte . Stöcker hinwiederum meinte , Singer und die „ rote"
Partei seien einander wert . Ter Lärm ans der anßersb ' »
Linken war mitunter so stark , daß man sich in den öster¬
reichischen ReichSrat versetzt glauben und Handgrcijlich-
keiten befürchten konnte.

Tie sachliche Tebatte beim Etat deS Reick -Samts des
Innern war unerheblich . Tie Redner , wie die weiterhin
zum Militäretat sprechenden , hatten Mühe gegen die
nachzitternde Erregung anzukämpfen . llebrigenS war die
Besetzung deS Parquctts wesentlich besser , als in den letzten
Tagen . Ter preußische Krstgsministcr v . Goßt er war
diesmal der Verpflichtung überhobcn , in längerer Gegen
rede zu erwidern , da meist nur kurze Bemerkungen zuni
Militärctat beliebt wurden . Taß das Th ' ma von den
Soldatenmißhandlunge » entsprechende Beleuchtung fand,

j dasür sorgte der heigblütige Abg . Kunert ( Soz . ). dem
Gencrallcnlnant v . Biebahn wiederholt Rede stand . T -ie
Anteilnahme Ver durch die bereits sechsstündige Tcbatie
erschöpften Parlamentarier sank allgemach ans de » Null¬
punkt . Präsident Graf Ballestrcm ließ sich nochmals durch
den zweiten Vizepräsidenten Büsing ablösen . .Herr Bü-
sing hatte schon vorübergehend bei dem Zwischenfall Stöcker
präsidiert und weniger überlegene Ruhe in der Geschäft»
leitung bekundet , als man sonst an ihm bemerkte . Er lenkte
freilich heute zum erstenmal das ParlamcntSschisf durch
so hochgehende Wogen . Nachdem u . a . noch Abg . h aeh » le
( deutsche Volksp . ) das Wort ergriffen , wurden die Akten
über den Militärctat geschlossen und — um 6 llhr abends!
— noch der Morineetat in Angriff genommen . Abg.
v . Kardorss (Rcichsp . h der intime politische Freund des
verstorbenen Frhrn . v . Stumm, bemühte sich , die deut¬
schen Panzerplattcnwerke von dem Vorwurf , unverhältniS-

> mäßig hohe Preise von der Marincvcrwaltnng gesorocrt zu
! haben , reinzuwaschen und einen kalten Wasserstrahl an

die oberschlesischc Konkurrenz zu richte » Es war ein i» iß-
lnngencr Versuch , waS Abg . M ü ll er - Fulda ( Zentr . ),
der Berichterstatter der Budgctkommission >ür den Marinc-
etat , alsbald konstatierte.

Die Wirren in Llnna.
* Qldkttl >« rk , 21 . März.

. Privaltekegramme
*

. die bereits in den gestrigen
berliner Morgenblättcrn verössenllicht waren , wußten zu
melden , der russisch - englische Zwischenfall sei bci-

gclegt . Es ist das dieselbe . zuverlässige * Quelle , die

s. Zt . mit so apodiktischer Gewißheit über eine Intervention
des deutschen Kaiser - im südafrikanischen Kriege zu berichte»

wußte . Wir hielte » und Hallen es nicht für unsere Ausgabe,
unsere Leser mit dergleichen Meldungen zu näSfnhrcn.

Ter englisch -russische Zwischenfall ist bislang keineswegs
beigelrgt ; ei » Reuter - Telegramm besagt ganz einfach , die

Lage der Tinge sei » ach wie vor dieselbe . Waldcrsce ist am
20 . März um 4 Ubr nachmittag » von Kiautjchou überhaupt

erst zurnckgckchrt , nachdem das Weller seine Anknnst bi - da¬

hin verhindert Halle.

Wenig vertrauenerweckend ist die plötzliche Bewegung
der russischen Kriegsschiffe nach Korea.

Ter englisch - russische Zwischenfall.
Ter . Newyork Herald * meldet aus Tientsin vom IS .,

6 Uhr 55 Min . abend ) : Icldinarschall Waldersec ist von
Kiautscho » heute um 4 Uhr hier angckommcn . Er wurde am
Bahnhof von de » Generäle » Wo gack ( nickst Wozuck - , Eampbell
und ander » empfange » . Ter Feldmarschall halte sodann mit
dem russische » und dem englischen Tn >ppe » lv »» » cmda » tc»
lange private Besprechungen . General Wogack weigerte
sich aber im Namen Rußlands , die Rechtsfrage des Eigentum»
so lange z» erörtern , als die englischen Truppen sich nicht von
den , von den Russen in Anspruch genommenen Gebiet zurück¬
gezogen hätten und das Gebiet von russischen Truppen beseht
sei . General Eampbell erklärte anderseits , daß er nach
den Weisungen seiner Regierung seine Stellung nicht
aufgcbcn könne . Man ist also nach wie vor i » einer
Sackgasse . Graf Waldcrsee reiste im Verlauf einer Stmide
nach Peking zurück . Im Laufe des Tage » ist es zwischen
französischen » nd englischen Soldaten zu zahlreiche,r Reibungen
gekommen , die indes bisher zu keinen ernsten Folgen führten.
Ter Vorschlag Waldersees ging dahin , die Bewachung des
streitigen Gebietes einer neutralen Truppciimacht aiizuvcrlraucn
und die beiderseitigen Rechtsansprüche zu prüfen . Tie Ver¬
band ln » gen an Qrt und Stelle sind vollständig abge¬
brochen, alles wird direkt zwischen Petersburg und London
verhandelt . Im Laufe des gestrigen Tages belästigte ei»
heftiger Staubregen die englischen und russischen Truppen , die
jedoch trohdem ihre beiderseitigen Stellungen aus dem stritti¬
gen Gebiet nicht verließen . "Aus Petersburg sind strenge
Weisungen hier cingctrosse » . Ta General Lampbclt noch nicht
klar zu erkennen gegeben batte , welche Haltung er einzu»
» ehmcn gedenke , so haben die Russen ihm infolgedessen mit
gewohnter Bestimmtheit begreiflich gemacht , daß er
sich zurückziehen müßte , sofern er nicht vorzichen
sollte , sich zu schlagen . Es heißt , daß die Russen
Truppe» nach Tientsin von Port Arthur aus
nach schiebe » . ES scheint ferner nicht mehr zweifelhaft , daß
die Franzosen die Einsehung eines Kricgsratcs gefordert haben,
der über den Fall des Hauptmanns Boclcr aburtcilen soll , des
englischen Offiziers , der in einem Streite mit französischen
Soldaten einen von diesen mit der Faust niedcrschlng . Haupt¬
mann Bocler behauptet , daß er in der Notwehr gehandelt habe.

Ter russische General Wogack erklärte dem Berichterstatter
des . New PorkHerold ' : Die Frage , über die wir augenblicklich
verschiedener Ansicht sind , ist nicht , zu wissen , ob das streitige
Gebiet »ms gebört oder der chinesischen Regierung oder der
Eisenbahngesellschast . sondern zu wissen , vd die Engländer
ihren Uebergrisf wieder gut machen werde » . In den , Augen-
blicke, als die Engländer versuchten , von den , strittigen Gebiet
Besitz z» ergreife » , stand dies » » «er russischer Flagge und
war bestimmt abgcgrenzt . Tic russische Fahne wurde sortge-
nomine » und von einer Gruppe englischer Soldaten mit ihren
Kulis beiseite geworfen , bi » letztere von unfern Wachtmann»
schaften vertrieben wurden . Bevor wir die Frage des Eigen¬
tum » erörtern können , ist e» notwendig , daß die Engländer,
die sich » och aus einem Teil« unseres Gebiet » befinden , sich
zurückzichcn . Wem , dieser Rückzug bewerkstelligt ist . da, » , bin
ich überzeugt , daß die kaiserlich russische Regierung alle be.
daucriiswcrlcn Vergewaltigungen vergessen und bereit sei»
wird , dem Gehör zu gebe » , was die englische Regierung hin.
sichtlich der cndgiilligcn Besetzung deS strittigen Gebiets gcl-
tend z » machen wünscht . ES liegt für niemanden ein Zweifel
vor , daß , wenn die Engländer die Erlaubnis nachgesucht
hätten , auf diesem Gebiete eine Ausweichestelle der Bahn an-
zulcgcn , wir sie ihnen sofort bewilligt hätten . Unglücklicher,
weise haben sie aber versucht , diesen Zweck durch Gewaltmittel
zu erreichen . Es giebt keine andre Lösung , als die Zurück-
zichrmg der englischen Truppen vom russischen Gebiet.

TaS Rculcrsche Bureau meldet au » Tientsin vom SO.
März : Tic Lage in Betreff de » e n g l i s ch - r u ss isch c n
Ziv j s ch e » s al l e S hat aus keiner der beiden Seiten
eine Aenderung erfahren . Gras Waldersec trifft heute
hier ein . Ter englische und der russische Kommandant
ivartcn a?us Befehle von ihren Regierungen . Nach einer
weiteren Meldung desselben Bureau » hat Gcneralseld-
marsckiail Gras Waldersec gestern Nachmittag Tientsin
passiert.

Tie Schuld an dem Zwischenfall wird den Ehinesen
bcigeincsscii , die sowohl den Engländern wie den Russen
eine Konzession aus demselben Platze gewahrten

Au » Tientsin, 20 . März , meldet ew Reuter -Tele»
gramm : Ein Stanbsnirm verhinderte die » nknnlt de » G « .
» cralseldinarschalls Grasen Waldersec dis gestern srüh.
Britische Soldaten sind a » S Tot » in der letzten
Nacht hier eingetrossen , um die indischen Wachen bei dem
strittige » Stück Land zu ersetzen . Füsiliere werde»
I-eutc erwartet.

Gin neuer Zwischenfall.
Londoner Blätter » wird au » Viktoria (Lritisch -Ko-

lumbirn ) gemeldet : Rach hier brieflich eingegangencn



Nachrichten geriet der Wächter des englischen Aon-
sulaks in Niur schwang außerhalb des Konsulats mir
drei gosaken in Lireir Tie .nosak . n bedrohten ihn
mir dein Bajonneli . woraus der Wackrer »ick dinier da»
Tdo : des Konsulat ' zurückzog. Ein Ko <ak ieuerre bierau
durck da» Gitter und rorete de » Wächter Ter englische
Koni :» yar bei den russischen Bebörden Beichiverde er¬
hoben.

Russische Flottendeuionstration.
Die „ Eüina Gazene " reröisenrlickr solgeickes Tele¬

gramm aus Tokw vom 20. Mär ; : T »e in den fapanische ::
Häsen anwesend gewesenen russischen Kriegsschiffe
sind nach Korea in Lee gegangen. Tie japanische
Flotte mackr »ick bereir . um : ni Noi ' alle soiorr nack der
koreanischen Kuffe abgehen ; u könne » .

Frankreichs Abrnnung.
Wie der „Von . Ztg ." aus Paris gcineld r wird , beschloß

die französische Regierung die Abberufung
ro » 10 000 Mann aus China: sie »oll der im April
ftarrsindenden Abreise des - >

' and : ' n Pickon jolgen
Slufrcilungsphanrasiecn.

Unter der Uebcrschriir „Auncilungsphantaften " wen¬
det iick die „Köln . Zig ." in einem berliner Telegramm
gegen den Vorschlag der „Tailn Mail "

, als Antwort au?
die Ueberlassung der Mandschurei an die Russen die » and
aufs Vangiserbal :u legen und den bisherigen Grundsatz
der offenen Tdur sich dieses l iei sollen zu lassen . Tas
Vlair <agr . bisher veriolarcu sai:: - licke Lraareu dos Ziel,
die Austeilung Ebinas ; u bermeioen . Was besonders das
Vanaiieitial eeiriisl . io ist hinreichend bekannt . dag neben
England nock e »nc größere An ; akl .

"lackte lebhair au den
ferneren Lckicksalen dieses reichen e-iebie:es Jnroreffe
nimmr Wie weit da » Teursckland detrfffi . ergebe sich
schon ans dem Vangiseablernmen . „ Tancben lommen Ame-
ri ! a . Zaren und Rußland in Betracht , di : nicht zulassen
werden , daß diese Tbür ohne ihre Zustimmung geschlossen
werde ."

Kurze Meldungen.
Jede Verringerung der deutscken ostasiatischei:

Leeslreitkrä ' te ist bis auf weiteres verschoben. Tiesclbe
soll erst zur Anssübrung koinmen. wenn d : e von der chinesischen
Regierung gewiderten Kncascnischädiaungen nickt nur ange-
now.inen . sondern auch regulier : sind. — Ter Tamrfer
„ Andalus : a ' , der m .: 76>0 Mann des Lcedaraillons nach
Kiaui ' ckcu unterwegs ist , erbicli Bewak, Lmgapore wegen der
drrl ansgcbrcchcncn Peil nick : anrulauicn.

Der südafnlianischc / uieg.
' Oldenburg . 21 . Mär ».

Daß die Friedensverbandlungen zwischen Voiba
und Kiichcner gescheiter : sind, wurde bereits gestern an der
Hand der aus dem englischen Unterbaust vorliegenden Mel¬
dungen von uns berichlcr.

Tie der „ Lrarckard" vernnnw.t , scheiten: :: die Unrer -
Handlungen, weil Kitchener ans Än- schließung der Kavrcbellen
wie der Bureneist -üerc . d .c stch Verrat cdcr Verstöße gegen
die zwcksicnc Kricgssükrung :u Lchulkcn kcmw.cn ließen, von
den unniiiielbaren Vcrieilen der Amnestie dcsiand. Die
„ Times ' schreiben , es ''ei bedaunnirweri , obgleich nicht gerade
überraschend, daß die Unterhandlungen mischen Krlchenrr und
Beiba cr- elalcs geblieben seien , deck ' ei Grund st

'
.r die An-

nabw.e vsrbanden . daß der Burenacncral gern den Kamv ' be¬
endigt bärre . der, wie der vernünftige Mann wisse , zwecklos
und nachteilig i'ür die Jnrcreüen der Bnrenbevö '.kcrung sei.
Jedoch ''ei zu bedenken, daß andere Pen 'onen, die noch eine
gew .' ic Autoritär ansübcn , -u bewagen gewesen seien. Niemand
könne sanguinisch binstchtlich des Ausganges der Unterhand¬
lungen gewesen st :n , als cs bekannt irnrde . daß die Zu-
inmmun .- dieser Veinonen cenacboll werden sclle. Nachdem
die Uneerband .-.ingen gescheiter : ''eien, bleibe :: ckts anderes
übrig , als den Kneg wer ini.n nndl ' er Energie sorizusttzcn.

Englische Verlnste.
Tw tägliche Verlustliste der englischen Truppen in

Lndasr .ka nin' aßr für den 19 . März fünf Tete , elf Ver¬
wunde: : , drei Verm .ßee , zwei Gegangene, 22 an Krankheiten
Verstorben: und 67 schwer Erkrankre.

Strenge Trrasc.
Aus de Aar. 2 .' . Mär ; , meldet das Reuter - Bureau:

Trci bolläudische Kolonisten, welche überckhrl waren,
emen Eistnbabnun - all in der Näbe ron Taaibosch berbei-
cenibrr zu baden, wobei tun - Personen das Leben einlnßien,
wurden teure hingerlchlel, »wei andere wurden zu fünf¬
jähriger Zuchthausstrafe verurteilt.

Politischer Tagesbericht.
TkttlscheS Neick

— Der Kaiser hörte gestern Vormittag die Vorträge
des Cbeis des Eivilkabincrrs und des Reichskanzlers.

— Ter deutsche Kronprinz wird Mitte Avril in
Dien erwartet , wo er, einer Einladung des Kaiicrs Franz
Joseph folgend , mehrere Tage als denen Gasi in der Hof¬
burg wohnen wird . Während stinn Anwesenheit werden
eine Reibe von Hoffestlichkntcn srannndc » .

— Nack einer dem Reichstag zugczangencn Mitteilung
über die nach dem Rc .chshaushalls -Etar >' ür 1901 rnr Deckung
der Gesamtausgabe des ordentlichen Etats auftubringendcn
Malrikuiarbeilräge sind an Makr .kulardeilrägeii
der deutschen Einzclstaaten für das am l . April d . Js . be-
pnmend« Eialsjabr ru' ammen 6^>3,539 .09I Mark berechnet.
Tavon kommen die Anteile der Enn. elstaalen an dem Ueber-
schuise des Rechnungsjahres 1999, insgesamt 32,606 .091 Mk .,
in Abrug. Lomrt betragen die bar zu zahlenden Matrikular-
beiträge für das Elatsjahr 1901 im ganzen 570,933,000 Mk.

Von dieser Gesamtsumme entfallen auf LIdenburg:
bar zu zahlende Matrikularb - iträge für 19^ 1 : ü, 'el^ ,579 Mk .,
das sind für 1901 mehr als nach dem Etat für 1900:
276.154 Mk. j

— Tie Reichstagskommission zur Vwiiung des ?
läentrumsantragcs auf Gewährung von L .: :vescnhcitS > ^
geldern si'ir die Mitab -der de ? Reichstao -s trat gestern zu - j
s ' .mwen. Zunächst wurde über den erßen Te l des Antrages , j
der freie Fahrt auf den Eisenbabncn verlangt , debattiert . Für
freie Fahrt während des gan ' en JabreS sprachen sich nur Ver¬
treter der Freisinnigen und Lozialdrmvlraten au- . ES ge - *

langte schließlich rin Antrag Bassermann (nN zur Annahme,
der freie Siscndahnfadrr im Reiche fordert während der Tauer
der Leksio». Zum Berichterstatter für das Plenum wurde
Ädg Vassermann gewählt , lieber die Tiäten soll heute Ve-
schl

'
nß gefaßt werden.

— Gestern loiisiinnertc sich in Berlin die Versammlung
der Rtichsgesundkeilsrats: sic wurde vom Llaalssekrctar
Grasen Posadowsku mit einer Rede eröffnet. Es
sei ein weite» Gebiet , das sich den Herren eröffne,
es beneb« nicht nur darin , die deutsche Regierung in
de :» Kampfe zu » nlcrsiünen gegen verheerende Voiks-
seuckien. deren Geiahten durch die Lleigrruug des Verkehrs
mit wcmdc» Ländern bedenklich Zunahmen, sondern auch darin,
die Regierungen zu beraten auf den Gebieten der Wohnungs¬
frage, der Ernährung , des gewerblichen Arbciterschuyes und
der Vcrteckiqung unserer schönen Ltröme gegen die nach¬
teiligen EinfÜiffc der schnell wachsenden Bevölkerung und der
fortgesetzt gesteigerten gewerblichen Tbäligkcit.

Tas preußische Abgeordnetenhaus er¬
ledigte gestern d,e dritte E i a t s der a i u n g . Beim
'tulinsei .il tam es noch zu einer Generaldebatte . I » na
ineiillimer Abstimmung wurde ein von de» Freisinnigen
und Nalionailiberalcn eiiigebract ter Antrag , sämtliche acht
von der Regierung neu gesorderren Kreissckulin-
s p e i t o r si e l l e n zu bewilligen , mit 219 gegen 140 Liim-
incn ahgelelint , ebenso in namentlicher Absliinmung init
179 gegen lül Trimmen ein Antrag der Nationalliberalen
auf Wiederherstellung ter in zweiter Lesung genrickcnen
Forderung von OOOo Mk . zur Ausbildung alrlatholischcr
Theologen.

— Ter Reichstag begeht heute , am 21 . März , das
Jubiläum seines dreißigjährigen Best ehe ns.
Am 21 . Mär : 1 " 7I trat der Tcmjcke Reickstag zu seiner
ersten Tagung riisainiinn , die bis zum 15. Juni dauerte.
Am 10 . Juni lr>71 jano der Liegcseinzug der Truppen
in Berlin stau . Leine erste Tagung hielt der Reickslag
in dem dainaligen Gebäude tes rreußiickei , Abgeordneten¬
hauses , in dem heute das Herrenhaus lagt . Von den Mjt-

liedern des ersten Tentscken Reicksrages , die von 1671
is heute ununterbrochen dem Parlament angehört haben,

leben nur nock vier : Gras Homvesck, Eugen Richter , Bebel,
Tr . Lieber.

— Tie Budget kom Mission des Reichstages bat
die Beratung des Antrages Klinckow ström, betreuend die
Frachtbriefe im dcnlsch-rnisischen Handels - und Lchiüabrls-
venrage , wegen des früh,eiligen Beginnes der Pienarsttzlliig
bis nach Beendigung der Hsterscrien vertagt.

— Vwsckicdcne Bundesregierungen kabe» mir Bezug auf
den neuen Zolltarif erklärt , src könnten bei allem Ent¬
gegenkommen gegen die Wünsche des Reichskanzlers nach einer
Beschleunigung mit Rücksicht auf ihre besonderen Lankes-
intcrenen von c .ner Befragung der berufenen wirtschaftlichen
Körperschaften, so zeitraubend sie sich auch gestalten möge, nicht
Abstand nehmen.

— In Gotha wurde nach dem . Vorwärts ' bei der
Konstituierung des Landtags Liebeircu als Präsident , der
Torialdcmo ' rat Beck als Vizepräsident gewählt : eine An-
:aki von Lozialdemokrelcu wurde in verschiedene Ausschüsse,
u . a . dir Lchulkomniission gewäblt.

— T :e Abberufung des bisherigen Gouverneurs von
Tentich Tstasrika . v . Lieber ! , und die Ernennung des Majors
Graf Götzen zu seinem Nachfolger ist nunmehr amtlich
mitgelcilr.

— Ter , .Re :chsanze:aer" rcrönentlicht das deutsch - eng¬
lische Abkommen über die Feststellung der Grenze zwischen
Nyassa - und Tanganyika - Lee.

— Ans dem Flottenvcrcin wird weiter bekannt, daß der
Präsident Fürst ;u Wied seines Gesundheitszustandes wegen
die Präsidialgeschäfie an den ersten Vizepräsidenten
Prinzen Lakni-Horstmar abgegeben hat , ans seinem Präsi-
dentenvosten jedoch , n bleiben gedenkt.

— Tie „Post " schreibt: Freiherr v . Bcaulien - Mar-
coniian : sl von seinem Posten als Kanzler des Deutschen
Fkollenpcec.iis zurückge treten, weil einige von ikm g : -
lrrffcnen Maßnahmen , insbesondere die kostspielige China-
nachrichren-Erpedilion , un :er den Mitgliedern des Flotten-
Vereins eine abfällige Beurteilung gefunden haben.

Ausland.
DcstcrrcichUngarn.' Wien , 20 . Mär : . Im österreichischenReichs rat will

der Agb . Lchocncrer darüber interpellieren , ob die Regierung
nickt geneigt ist, eine Vermittelung zwischen Englano
und den Buren anznbiclcn.

Frankreich.
' Paris . 20 . März . Ter Präsident der Marseiller

Handelskammer wurde heule vom Rmisiervriiicen-
icn Waide k Rous ean uns vom Hansclt -ininister ZRillerand
eniviangen. Beide Minister er '. lärten , ihr Bemühen sei
daraus gerichtet , die Freiheit der Arbeit zu schützen , und
sprachen den Wn.nsck aus , es möge möglicnst bald zwischen
den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter cin Einver¬
nehmen erzielt werden . Ter Präsident der Handelskammer
bemerkte , die Arbeitgeber müßten an ihre » im Anglist
vorigen Jahres sestgestellten Bedingungen sesthaltcn . —
Ter Maire von Marieille richtete an Waldeck-Rousiean cin
Telegramm , in welchem er verlangt , die Regierung solle
die Arbeitgeber zur Nachgiebigkeit veran¬
lassen.

England.
' London , 20 . März . Im engli ' cken Nnterbaitte fragte

der Abg . L ' Kelly an . ob da -S englisch - deutsche
Chinaabkommen aui die Mandschurei Anwendung
nicke . Lord Cranborne erwidert , der erste Artikel des
.lbkommcns drücke das Einverständnis beider Machte aus,
die Freiheit des Handels in den an den Flüssen und an der
Küste Chinas gelegenen Hälen , wo immer sie einen Ein¬
fluß ansübcn können , zu wahren . Ter zweit ; Artikel er-
lläre , daß die beiden Regierungen die gegenwärtige Ver-
Wickelung nickt benutzen wollen , um territoriale Vorteile
in China ' » erlangen , und ihre Politik daraus ricktcn lrer-
: en . den Terrilo ialbestond SbinaS unvermindert zu er¬
halten . Tieie sZestseNung sei ohne nähere Bestimmung.

^ US dem Grokderroytllm.
re ? X«SrrsL LA er er » s ? »D7? re - vrrrne AeA , er«ete - «s Lr ". xi» L.' rer *ch'

flk »kr »e «ser L»« r2ersRe »- , §e^ Lrr« - Wtrrr ^ >eA»tr »» » kergO«
« rer «»» , rer ^rr» » ,rr »v « e, .

Qldenbnrg , 2l März.
* Tmiltclcg . N 'ttin. He . zoz Peter von Oldenburg

in Ll . Pelcrsburg, L I» suite des oldcnburgijcken Infanterie-

Regiments , sandte aus die ihm vom Regiment übermittelte,
telegraphischen Glückwünsche zu seiner Verlobung mit der
Großfürstin von Rußland, der Schwester des Kaisers vvn
Rußland, cin hcrzlick abgesasucS Danilciegrcnnm.

LQ Eäeschlossencr Lrt . Tie neue Radsahr-
ordming gicbt die Fußivege im Herzogtum unter gewissen
Bedingungen frei. Das ist löblich, das ist liberal. Man
kann jetzt überall hingelaiigcn , ohne rin iinlicbjames Lttai-
mandcit fürchten zu müssen, aber auch für chanssierte Weg¬
strecken bedeutet diese Erlaubnis manchmal eine wesentliche
Erleichterung , weil diese hier und da , namentlich nach Regen¬
schauern, in wenig fahrbarem Zustande , die Fußwege und
Bankette dagegen oft bei

'ier sind . Wir erblicke » in der Frei¬
gabe keine Belästigung der Fußgänger ; die Räder können
meist sehr leicht ausweichen , und ün Notfall mag der Rad¬
fahrer absteigen. Das wird aber nicht oft nötig sein , weil
aus unseren Landwegen sur gewöhnlich nur ein schwacher
Fußgängerverkehr ist. Leider erblickt das Publikum in dem
Glockenzeichen des Radfahrers zu oft noch die Aui-
sordcrung , aus den, Wege zu gehen : inan kümmere sich doch
gar nicht darum , dann werden beide Teile ganz gut mit
einander auSkommcn, und jungen Burschen, die aus schneller
Maschine alles zur Leite scheuchen möchten, wird so am
schnellsten das Handwerk gelegt werden , da sie so
leicht anck nicht Roß und Reiter daran
risk -.eren. Allen Radfahrern aber sei dringend
Hösiichkeit cmpsohlcn, sonst wird es Klagen über
Klagen geben, und die neue Errungenschaft zerfließt in nichts.
Die Wcgepolizcibchvrdcn sind » ach 2 der Verfügung be¬
rechtigt, das Befahren besüminlcr Wege ganz oder zcilwciug
zu liulcrfagcn . Schon hat man hier »nd da Gebrauch da¬
von gemacht, und wenn der Radfahrer sich gar »och lieber-
griffe zu Schulden kommen läßt, werden Tischler und Maler
Arbeit bekommen, damit überall Tafeln mit drohenden V :r-
boien ausgestellt werden können. Einige rJrtschafien geben
schon mir löblichem Beispiel voran . So lasen wir neulich
^ Geschlossener Trt Varel '

, als von dieser Stadt noch lein
Lleiii zu erblicken war. Man schüttelt den Kopf zu dieicr
wunderlichen Bezeichnung ; aber nian hat sic nur deswegen
auf das Schild geschrieben, weil in „ geschlossenenOrtschaften"
das Radfahren auf Fußwegen verboten ist . Was ist eine
geschlossene Ortschaft ? Nach der Auffassung der varcler Be¬
hörde gehört auch Wald und Feld dazu . Wenn das zu¬
treffend ist , können sich alle weit auseinander gezogenen
Dörfer als „ geschloffene Oerter " proklamieren , und eine
liberale Verfügung wird illusorisch gemacht durch eughcrz :ze
Auslegung und Ausführung.

kt . Kirchliche Nachrichten . Am 19 . d . Mts . haben das
Eramcn pro min . bestanden ver Liccnliat Wilh . Lücken, zur
Zeit Lehrer an der Lberrealsckule in Oldenburg und der
Hilfsprediaer Fr . Lchipper in Ganderkesee.

chch Ruhebänke an der Chaussee . Eine woklikuende
Neuerung bcmcrkien wir an der rasleder Chaussee: man hat
einige Ruhebänke ausgestellt. Sie sind »war ohne Leime und
kunstlos, aber sie thun müden Wanderern und Lpaüer-
gängcrn doch guten Ticnft ; auch brechen sie nicht gleich
zusammen , wenn ein großer oder kleiner Junge nach allgemeiner
deutscher Art seinen Namen daran verewigt . An der Chaussee
von Oldenburg nach Edewecht stehen solche Bänke übrigcn-
schon >'cit Jahren , sonst aber sind sie im Herzogtum nur sehr
sxärlich zu finden , lediglich in der Nähe von Lrlschastrn.
Unser: Wegebehördcn würden sich ein Verdienst erwerben,
wenn sie den: guten Beispiel überall nackcifern wollten; es
braucht ja nicht alles aus einmal zu geschehen und wird auch
nicht gerade viele Kosten verursachen . Es ist sozusagen em
Liuck Lozialpolirik auf der Landstraße : es macht auch die
ödeste Gegend anheimelnd und gemütlich und wirkt wie em
Hauch von Freundlichkeit selbst auf diejenigen, die von der
weilen Welt und der Landstraße insbesondere wenig mehr
haben , als harte Llcine.

a Erfrorene Erdbeeren . Mancher Besitzer ron
Erdbeeren hat beim Beginn der Irühjahrsarle »: cn im
Garten die unangenehme Entdeckung gemacht , daß zahl¬
reiche Crdbecrpslanzen erfroren waren.

^ Oldenburger Tcchniterverein . In der gestern Abend
i :n ^ aickcsgeweroemuseum staltgehablen Versammlung
stand als Hauptpunkt aui der Tagesordnung : Bericht
über den 8. Bezirkstag der nordwestdentscyen Be-
zirksverwaltung des deutschen Techniker -Verbandes am 2.
und 3 . d„ M . : n Geestemünde -Bremerhaven . Der Verein
Oldenburg war durch seinen Vorsitzenden , Herrn Hosbau-
komrollcnr Bruns, und drei Mitglieder aus dem Bezirks¬
tag vertreten gewesen . Einer der Herren Vertreter harre
das Referat übernommen , von dem wir solgendes wieocr-
geben : Aus dem Bezirkstage waren die Vereine Bremen,
Emden , Oldenburg , Wesermünduug . Wilhelmshaven und
Einzelmitglicdcr aus Leer und Telmenhorst vertreten . Tie
Telegicrtcn -Versammlung wurde am Lonntag , vormittags
12,15 Uhr im „Hotel .Hannover " zu Geestemünde eröffnet
unrer Vorsitz des Herrn Lchäfer -Wilhelmshaven . Aus se :n
Geschäitsbericht ist hervorzuhcbcn , daß die nordwefideutsche
Bczirlsoerwaltnng , die zu Anfang des Geschäftsjahres au»
6 Vereinen mit 350 Mitgliedern bestand , fetzt aus 7 Ver¬
einen mit 435 Mitgliedern besteht , inithin einen respek¬
tablen Zuwachs von 95 Personen erhalten hat . Ter Kassen¬
bericht ergicbt , daß die Einnahmen und Ausgaben sich mit
3394 Mark decken . Nach Abgabe der satznngsgeinäß an den
Vcrbonds -Vorsitz nach Berlin abzuführenoen Gelder be¬
trug der Ueberschuß 430 Mark , welche für die Zwecke der
Bezirks -Verwaltung zur Verfügung standen . Hiervon wur¬
den 380 Mark verausgabt . Tie Herren BrunS - Olden-
knrg und Leck -Bremen hatten eine Revision der Kasse oor-
geuommen und nichts zu monieren gesunden . Ter Bezirks-
verwaltnng sind im verflossenen Jahre vom Verband » -
burean 10.a0 Vakanzen für Techniker aufgegeben . LS gin¬
gen 4 .

'
, Bewcrbungsgesuchc ein , von denen 33 Erledigung

»anden . Nach einigen Erörterungen üder Jnjcraten -Agen-
tur kür die deutsche Technikerzcitung , Aenderung der Be«
zirlsjatzungcn , Wahl de» Vorortes (Brem e n ) erjolgt « d »e
Wahl des Bezirks -Vorstandes und - Ausschusses . In de»
Vorstand wurden gewählt : Fabrikdirektsr Johlke zum Vor¬
sitzenden . Hader zum Lckristsührer , und Bürgel zum Kas¬
sierer , sämtlich vom Verein Bremen . Außerdem wurden
von den einzelnen Körverschakten in den Vorstand gewählt
als Ausjchußmitgliedcr : Lermann -Bremcn , Holländer Lin¬
den , Richter -Leei , Pcters -Norden , Bruns - Lloenbura.
Lcherun -Bremerhaven und Galling -Vilhelm - haven . » w



Verirrter der Einzelmttglieder auf je 25 Mitglieder : Ver-
traueusmann Wilborn -Wilhelmshaven und Schmidt-
Oldenburg , ftir Breme » steht die Wahl noch aus . Als Ort
des nächsten Bezirkstage, - wurde Bremen gewählt ; aus
deinselbe» sollen besonders die zum nächste» BerbandStag
in Dortmund (Ostern nächsten Jahres ) zu stellenden Sin
irägc beraten werden . Nach einigen sonstigen nebensäch¬
lichen Verhandlungen wurde durch Mitglied Beck -Bremen
dem bisherigen Bezirks vorstand der Taut der Versamm¬
lung für die umsichtige Geschäftsführung abgcstattet und
dann die Versammlung geschlossen, — Von dem der Be-
reicherung des Wissens und dem Vergnügen gewidmeten
Teil des Bezirkstages seien noch kurz folgend : Veran¬
staltungen erwähnt : Am Sonnabend Adens sond nach
Schluß der Borstandssiyung iin bremrrhavener Vereine"
lokal. Homselds Hotel , im großen , ca , 1000 Personen sas-
senden . . Volksgarten" ein Ball , Konzert und Vor¬
träge statt , eine Veranstaltung , die von Freunde » und Ver
ehrern der Technikerschast , und besonders auch von Damen
stark besucht war . Am Sonntag Vormittag 7 . 30 Uhr be¬
gann eine eingehende Besichtigung der brcmerhavener Ha-
scnanlagcn . Zuerst wurde der berühmten Versuchsstation
des „Norddeutschen Lloyd " , einem Institut , das nur selir
selten Fremden geöffnet wird , ein Besuch abaestaitet,
Ter Ressortchcs, Herr Ingenieur Schütte (ein Staor-
oldenburger ), machte in liebenswürdigster Weise selbst
den Führer , und erläuterte durch Vortrag und praktische
Vorführung die ganzen TetailS dieses interessanten lln-
ternehmens und die Verwendung der gcwonnenenVerjttchs-
ergebnisse . Nach einem in der Lloydkantjiir - eingeiivmme
neu Frühstück erfolgte unter Fülirunq des Betriebs Inge¬
nieurs die Besichtigung der kolossal -Pumvcii in dcrViimp-
station des kaiscrdocks (2 Stück mit <3 00» üubilmeter
Leistung in zwei Stunden ) . Hieran schloß sich die Be¬
sichtigung des nach „ Kaiser Wilhelm der Droste" größten
Dampfers der Lloydslotte , welches die Verwaltung des
„Norddeutschen Lloyd " den Teilnebmcrn am Bezirkstage
unentgeltlich gestattet hatte . In sehr entgegenkommender
Weise hatte der „Lloyd " ferner den Dampfer „Willkommen"
zur Verfügung gestellt zu einer interessanten und genuß¬
reichen Hafenrundfahrt . Gegen 11,30 Nhr landet : das
Schiff in Geestemünde , wo im „Hotel Hannover " die Dele-
giertenversammlung begann . Nach Schluß des Telegier-
tcntages fand im „Hotel Hannover " ein Festessen statt,
gewürzt durch Toaste und Reden der verschiedenst ' n Acc.
Hiernach folgte um 3,30 Uhr die Abfahrt nachdem Fischerei-
basen , wo alle Anlagen das eingehendste Studium senden.
Sinem kurzen Beisammensein im Fischereihafenrestaurant
folgte die Rückfahrt . Tie auswärtigen Teilnehmer mußten
bald darau » die Heimreise antreten . — Der R -eicrent wür¬
digte zum Schluß die großen Verdienste der bremcrhavencr
und geestemünder Techniker um die genußreiche Ausstat¬
tung des Bezirkstages und die Conlan ; des „Norddeutschen
Llovd " in anerkennenden Worten

* Zum Abschieddes AmtShanptmmiiis vr . Mcyer-
Weftcrftede. der nächste Worbe seinen bisherigen Wohnort
verläßt und hier seinen neue» Posten als Obcrstnanzrcit und
Zolldireklor übernimmt , bringt der . Ammcrländcr " einen
längeren Artikel , in dem die großen Verdienste des Scheiden¬
den um das Ammerlaud gewürdigt werden, zunächst um den
Ausbau des Chausseenctzes , worin das Anuncrland allen
Amtsbezirken vorangcht . I » den letzten 10 Jahren sind mit einem
Kostenanfwande von 1,200,000 16 neue Strecken gebaut
worden von rund 87 stilom . Länge . Ferner wurden
unter vr . Meyers Regime 12 neue Schul Haus er ge¬
baut und 5 bedeutend erweitert . An anderen gemein¬
nützigen Bestrebungen förderte er besonders die
Ziegenzucht und die Bestrebungen der VcrschüncrungS-
vereine und die Anlegung von Radfahrwegen , die
Anschaffung von Spritzen u . a. Vor allem wird sein warmes
Herz sür den kleinen Mann gelobt und seine stete Bereit¬
willigkeit zuni Helfen mit Rat und Thal . Das Ammerland
sieht den ausgezeichneten Beamten sehr ungern scheiden.' TaS Gesetz - und Verordnungsblatt für die evan¬
gelisch - lutherische Kirche dcS Herzogtums Oldenburg
VI . Band 18. Stück, enthält : Nr . 51 . Synodalabschicd vom
2 . März 1901 für die 20 . ordentliche Landessynode der evan¬
gelisch -lutherischen Kirche der Herzogtums Oldenburg;
Nr . 52 . Ausschreiben vom II . Marz 1901 , betreffend Er¬
weiterung der Gottesdienstordnung vom 26 . November 1859;
Nr 53 . Anweisung zur Verwaltung des Pfarreinkommens vom
12. März 1905, nach Artikel 3 ß 2 des Ticnstcinkommengcseycs
vom 3. Januar 1901.

' Frühlingsanfang ; so steht 'S für heute im Kalender.
Aber die Wirklichkeit in der Natur sieht ganz anders aus.
Tie Nacht brachte uns Frost , und ein kalter Nordost macht
den Aufenthalt im Freien äußerst ungemütlich. Hier und dort
haben sich einige vorwitzige Blümchen aus dem Erdreich hervor¬
gewagt ; doch ,st es wohl möglich, daß bei dieser rauhen
Witterung die Pflanzen wieder eingehen. Gar viele Leute
haben — und daS nicht mit Unrecht — ihre Garten¬
arbeiten, welche sonst um diese Jahreszeit , wenn auch
gerade noch nicht vollendet, so doch schon meistens gcthan
waren , noch ganz ruhen lasten, und nur vereinzelt sieht man
die Gärtner mit ihren Gehilfen in Thätigkeil , hauptsächlich
mit Beseitigung der durch den kolossalenSchneesall entstandenen
Schäden , wohl auch mit dem Beschneiden der Sträucher und
der AuSästung der Bäume beschäftigt. Hoffentlich tritt nun

bald eine wärmere und trockenere Witterung ein, damit der
Frühling nicht nur nach dem Kalender, sonder» in Wahrheit
sein Regiment antritl.

- Deutscher Flottenvercin . Der Bezirks.
ausschuß sür Stadt und Land Oldenburg des Deutschen
FlvltenvcreinS veranstaltet nächsten Sonntag , den 2 t d . M,
einen Vortragsabend in der „ Union "

. Der Vortragende,
Herr I >r . weck . Ebcling aus Berlin , wird u . a . auch die
weiteren hohen Ziele des Flottciivereins behandeln , so daß für
alle Mitglieder und Freunde des Vereins der Bestich des
Abends wichtig und lohnend sein dürste, besonders im Hin-
blick aus die vielfach anftrelende Ansicht, als ob der Flottcn-
vcrci» nach erfolgter Bewilligung des FlottcngcsetzcS seine
Ausgabe erfüllt habe, während ihm lhalsächlich noch weite
Ziele gesteckt sind.

Ter riieichstagsabgeordiietc Liebe » mann von
Sonneuberg spricht nächsten Dienstag >» Jever und
Mittwoch in Varel. » , letzterer Stadl über . Freiheit und
Vasallentum'' Ter Friihjalirsgautag des Gau 2 de ? D . R -B findet
vorausjichltich am >2 . Mai hier stall

*. Verein oldcnburgischerZicgclsabrikantc» . I»
einer gestern siattgchabtcn , setir zahlreich besuchten Versamm¬
lung dcS Vereins oldenburgischcr Zicgclscibrikanlc» wurde
vom Vorstand dieses Vereins über seine Bemühungen in
Betreff der Kvhlcnsrcigc Bericht erstattet . Wenngleich die
deutsche zrohlciihandclsgcjclljchasi in Bremen , die für die
vldciibiirgischcn Ziegeleien vvrncymlich in Frage komm », auch
dein Verein selbst Zugeständnisse incht wohl mache » konnte,
so erbot sich die Gesellschaft doch , mit jedem einzelnen Mit
gliede gesondert in Unterhandlung zu trelen und auch ii»
Preise Ermäßigung cintrelen zu lassen. Das Vorgehen der
KohlenhaiidelSgcsellschast ist zu loben. Hosfenilich kommt
nunmehr das Kohlciffyudikat dem allgemeine» Wunsche nach
Ennäßigmig des KohlcnprciscS nach , denn mir dadurch ist
der augenblicklich stclig zurnckachcndcn Industrie zu Helsen.

n Tic städtische Baukoniinissimi , aus sechs Herren
bestehend, war gestern eines streitigen Tenains halber zur
Besichtigung und zum gütliche» Schlichten am Stau beschäftigt.
Ta die betreffende» Parteien sich nicht einige» koiimeu,
wird über den Gegenstand wohl noch eine besondere Sitzung
anbcranint werden.

Tic Ncnpst 'astcrliiig der ikllc- anderstrastc scheint
noch längere Zeit aus sich warten tasten zu wollen. Da man
heule Morgen mit der Anlegung eines Radfahrer st reise» s
dortselbs! begonnen hat , scheint man in behördlichen Kreisen
noch nicht daran zu denke » , mit dem Ncnpflaslern zu beginnen,
obschon dieses von den Anwohnern nach Fertigstellung der
Kanalisatioiisarbcilcn erhofft wurde.

In der Gewerbeschule aiigcsertiglc Zeichnungen
und schriftliche Arbeiten sind zu jedermanns Einsicht Svimlag,
den 21 . d . M . , nachmittags von 12 — 5 Uhr, in der Sladl-
lnabenichule am Waffenplatz ausgestellt.

IZ- Ein Hafenarbeiter haue vorgestern beim Umstellen
der bei Rciners ' Rcstauratlon am Slau befindlichen Geleise-
weiche das Unglück , sich eine starke Fingerquclschung zuzuziehen.
Die Vorrichtung zur Stellung belegter Weiche bedarf , oa
schon häufiger solche Unfälle vorgckomincn sind, vielleicht
einer Uniändcrnng.

!Z- Gestern »vormittag fasste die Marktpolizei einen
Mann aus der Umgegend, welcher Schinken verkaufen wollte.
Ta die Ware Verdacht erregte, wurde sie nach dem hiesigen
Schlachthofe gebracht und nach Konfiszierung derselben der
Inhaber nach dem Ralhause gebracht.

-j- j- Umbau . Bäckermeister E . Brandt läßt auf seinem
an der Toniierschwccrsiraße Nr . 3 belcgcncn Gebäude noch
zwei Stockwerke aufsetzen. Tie Maurerarbeiten führt Maurer¬
meister Bösel er ans.

-j- j- Ein hiesiger Arbeiter , welcher in Delmenhorst in
der Korkfabrik beschäftigt war , geriet mit einer Hand in die
Schneidemaschine und erlitt eine arge Beschädigung, indem
die Messer ihm drei Finger glatt abschniltcn. Ter Verun¬
glückte liegt im Hospital ; er sollte bei der Marine cintrctcn.

I -j- Zum rothcn Hause . Ter bekannte frühere Inhaber
des Hotels . Zur Krone" , Herr Sandbrink, läßt sein jetziges
Lokal „Zum rothcn Hause" teiliveise umbauen und vollständig
renovieren . Tie in schönem Stil auszusührcndcn Malereien
und sonstigenneuen T ckorationcn, besonders aber das Rchhans,
welches beim letzten Schneesall total zerstört wurde und ganz
neu aufgcführt wird , sowie die Vogelkäfige werden aus unser
Publikum eine große Anziehungskraft für das beliebte Eta¬
blissement, welches am Oslcrfcste durch einen Ball eingcweiht
wird , ausüben.

I Ltedingen , 20 . März . Herr Fricdr. Hespe-Wehrder
verkaufte gestern de » lljühr . Angcldhengst „ Kurfürst"
sür 12000 , resp . 16000 Mark an die neuaebildete Hengst-
haltungsgcnossensckmst sür das südliche Ievcrlnnd . Ste-
dii .gcr Züchter sehen den hervorragenden Hengst ungern
von hier scheiden. .Herr E . H . Butting -Schlüte , lauste von
Herrn Hinrjch Schwarting -Hnsum außer dem abgekörtcn
dreijährigen Hengst, welcher aus der Ausstellung in Halle
im Viergespann des Herrn Ernst Daun gehen soll , den an-
gelörtcn , 7jährigen Hengst „Pfad sinder " , abstaminend
vom Prinz , kausprcis tOOo Ml . Für Stedingen iß cs
zu bedauern , daß Herr Schwarting die Hengslhalterci,

welche in seiner Familie seit etwa 70 Jahren betrieben-
wurde , ansgicbt . Ter Beschluß ist begründet i » den un-
sichere» Verhältnisse » , welche aus dem Gebiete des Hengst-
Haltens hervorgeruscn sind , durch die staatlich angeord-
netelliliersuchung der vierjährigen , Hrngste aus Roaren.
>wrr Scknvariing ist der Siedinger Hcngsil 'aUungsgeuostc » -

sthasl als Mitglied beigeireleu . Tie drei Heiigsie dieser
Gri .ojenjchajt , uuler ihnen der li -ruhmte „Ruthard - ,
stehen bis jetzt >n Ecinipe bei Berne . Tie nächste General-
verlaninilung wird darüber zu beschließen balw » , ob nicht
eine zweite Ltatio » , und zwar bei Herrn Schwärt,ng . ein-
znrichlen ist . Ter von Herrn Bulling gelauste Hengst
^Pfadfinder" steht bei diesem wieder zum Verkauf.
Derselbe , st sür beide Bezirke angelört . _ _

Letzte Aepejchen.
' Eapstadt , 20 . März . Ma » hat begönne» , die Minen

ini Rand wieder in Betrieb zu letzen.

' »Vrrlin . 21 . März . Im preußischen Abgeord»
» cle » kaufe habe» die Abg. Ernst und Genossen gestern de»
-Antrag gesiclli, die Regierung z » ersuchen, zur Erbauung von
Kurhospilälcrn und Genesungsheimen sür Subaltern-
und llnterbeamte der Staatseiseiibahne» eine ent-
sprechende Summe >» den nächstjährigen Staatshaushalt einzu-
stellen ^ .- Marseille , 20 . März . Bei de » heutigen Zusammen,
stöße» zwischen Gendarmen und Ausständigen wurden
drei Gendarmen und ein Soldat durch Stciiuvürse der Aus¬
ständigen verwundet. l5 Personen wurden vcrhastel.

Garrar .i . 2» Mär ; -Anhaltende Regengüsse führten
einen Erdrutsch von wehr als 2 "0» Kubikmetern herbei, wo-
durch e,n Teil des Balinlioss und der Eisenbahn z» n> Trans,
porl des Marmors sowie die LattLßraße zerstört wurde ; ein
weiterer Erdrutsch droht . Ter Schade» ist beträchtlich.
Menschen find nicht verunglückt.

tor kovictit
vom Mittwoch , den 20 . Äiärz.

Auch heute liegt eine » , ausgedehnten Tcprcsstonsgeblet
über Südeuropa ein Maximi »» über Rordwes : - und Rord-
curopa gegenüber ; cs sind aber die Druckunlerschiede größer
geworden, indem die Jniensilät des ÄlarininmS , sowie die Tiefe
des niedrigen Trucks zugciwniincn hat . Bei stärker werdendem
»Winde ans weist nordöstlicher Ricblnng herrscht in Deutsch
land trübes zu Niederschlägen geneigtes Weller . »Weitere
Nicdcrschläge siehe » bevor, später in Ansklare» zu erwarten.

2 Wcttclvormissnsic
sür Freitag , de » 22 . März.

»Wechselnd bewölktes, ei » wenig tältcreS »Wetter mit zeit-
wciscil Niederschlägen (vielfach in Form von Schnee) .

Dcrr » rp »veg rr rrgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Kaiser »Wilhelm der «»»roste"
. Engel art . hat Mittwoch

der »Neffe von Soitthauiplon nach Eherbonrg fortgesetzt.
„ Trave " , -.'Neuer , «st Mittwoch von Genna via »Neapel

und Gibraltar nach Newiiorl abgegaug - n
„Mainz " , Raetz , hat Mittwoch die Reise von Funchal

nach »Breme » sorlgesetzt.
„ Friedrick ' der Große "

, Eichel , hat Mittwoch die Reise
von Freinaiillc nach Eolombo fortgesetzt.

„Karlsruhe " , Roll , von Neivyorl kominciid , ist Mitt¬
woch aus der Weser angelommen

„Trier " , Meyerheinc , nam Brasilien bestimmt , ist
Dienstag in Opono angeloininen.

„ -Aachen" , v . Bardelebcn , vom La Plala kommend , ist
Mittwoch St . »Vincent passiert.

„Sachsen "
, Oessclmann , hat Dienstag die Reise von

Neapel nach Genua fortgesetzt.
„Königin Luise " , Volger , i" Dienstag in Netvyori an-

gcloinmen.
„»Borkum " , Albrecht , ist Dienstag in Galveston ange-

kommen.
„Sloldrrg " , Burosse , von »Brasilien kommend , ist

Dienstag Plissingcn passiert.
„Hamburg "

, » rech, von Ostasien koniinend , ist Diens¬
tag Vlisjingen passiert.

„Tarinslndt " , Teivcrs , hat Dienstag die Reise von
»Neapel nach Genua fortgesetzt.

„Slultgart " , Grosch, nach Ostasien bestimmt , istTicns«
tag in Bokohama angekonimen

Briefkasten der Redaktion.
R . E . O . Sic haben recht : . In der »Vorstellung »Ter

zerbrochene Krug ' war eine richtige Flasche Wein da , und
cs ist auch davon getrunken . ' Unser Thcatcrbcrichterstattcr
hatte auch nur gcschcicben : . DaS Trinken geschieht meistens
trocken u . s . w. »An mangelhafte Requisition hat er dabei
keineswegs gedacht.

E . K . Sic sind im Irrtum : Tic Nachricht von der
»Rückkehr des mutmaßlichen Mörders des »Rittmeisters
v . Krosigk haben wir im politische» Leit der Nr . 63 unseres
Blattes gebracht.

Einsendniiden , deren Verfasser uns nicht bekannt
ist , können wir leider nicht berücksichtigen.

Anzeigen.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 27. März d. I .,

« orgen » » Uhr
und

««chm . l» Uhr anfangend
sollen im Auktion - lokale an der
Ritterstr . hiers. folgende Sachen, als:

1 Plüschgarnitur , 3 SosaS mit
Plüsch bezogen , 1 Sosa mit 6
Polstrrstühlen . l AuSzichetisch . 2
Sosatische, 1 Kleiderschrank. Rohr¬
und Polsterfiühle , große und kleine
Spiegel , Teppich« , Betten , S Bett¬
stellen mit Sprungfederrahmen,
Küchenschränke, mehrere Schreibpulte

und Reolen , I Fahrrad , Haus - und
Küchengeräte, «ine graste »Partie
Tapeten , viele Mannsaktur-
waren re. ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft- werden.

Fs. Lenzner , Aukt.
Ofternbnrg . Tie Beiträge zür

land - und forstwirtschaftlichen BerufS-
enoffenschaft für das Jahr 1900 sind
i » zum I . April d . Js . an den Unter¬

zeichneten zu bezahlen.
« ug . Högl.

Gemeindenechnungssührer.
Osternburg . Tie Hundesteuer

sür das Jahr 1001 ist bis zum l . »April
d . IS . an den Unterzcichnclen z» be¬
zahlen.

Slug . Högl,
Gemeindrrechnungsführer.

Täglich frischt
Seefische

in tadelloser Ware,
empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen'

„Milskk ",
Gastftraste 8.

Isländische Schellfische,
- Psd . 20 P sg.

Tonnerschweer Kuhlen . Z . verk.
e. sch. Bullenkalb . Ww . Jansten.
Zu verk l Tasrlklavier . Garlenstr 23

alte stets große- Lager in:

Wn , LpllrhMn,
Naschkkistlu,Fki,jttturt.

zu sehr billigen Preisen.
O . vlsssoi » ,

_ Eisengirsterei . — Nadorst.

Maschinen u . maschinelle »Anlagen.
Vertreter von:

Eisenwerk üviilsrl , Mülfel bei
Hannover»

Transmissionen;
A . Truckenmüllrr , Berlin,

Träger und Stabeisen , Eisenbleche;
Pfeiffer » Trnckcnmiikler , Vrrlin,

Eisenkonstruktionen, »Wellblech;

Sächsische Maschinenfabrik,
vorm , rffich. Hartmann A . -G^

Ehrmnitz,
Dampf,naschincn , »Werkzeugmaschinen;

Hochfelder Walzwerk , Aktien»
Verein , Tniobnrg,

Schifssketten, Stcgkcttc », »Anker:
A . L . G . Dehne , Halle a . L .»

Pmnpen , FeUerpreffeiz, Armatiire «,
_ Wafferrenngung ». Anlagen.

Z » verkaufen -t fast neue schwere
Kcgrlkiigeln und ein gut erhaltener
eis . Wasttzkeffcl zum Einmauern,
135 Liter Jnbakt.

T . Hense » . . Amnertländer" .
Ostrrnbnrg . Zn verk Klerderjchr.,

Küchens ^ änk« , Bertikow . Spiegel und
Spieaclschränke, Kommode» . Tlsthe,
Bettstelen nvt n . ohne Matratze , Sosa.
Rohr , u Mchhenfttchle. « hattoümstr . 1.

!



Die noch in allen Größen vorrätigen

MM M «
.

srltil )i jk- m LiwvbmdLi'vll krvlss LusvsrLauN « rrdk».
O

. pollkasl,
4 ^0.

^Hkoplleii
(Lnh. kodvi'1 Vonnvk ' bsi'g)

ijilielldukg 1 . Vk.
Tlr . 44 . oLangekrabe Ar . 44 . ^

Derkaufskaus
kür

Ariden- , Manufaktur - «nd
Modewaren.

Buckskins u . Nuskeuerartikek . j
>h Svnialiläi : i
vk . Kvstfk »(7I0st.

zeig ! den Eingang sämtlicher

Ff '
öHsF/ 'L - Äerl/ker/e/r

Volf- Lraßvll,
Vvttvr - LrLßvll,
Vued - Lraßva,
Stick - LrLßvll,
vuwmi - Lraßvv,

Kinllkk-- unri

m
LurLv lavkvttsr,
Sack - kaivtots,
kvßvll-?Llvtots,
Vuwm 1-raivtot8,
Vv8tumvll,

ösol ( ii8ok -^ael < tzn

^ SKL ^ SLlr

Vjstt - ? LlvtoLs Mr kravv » .

S) ampf - § par - Moror
( 8 > s 1 sn » ri - lvürtvlrf.

Mxtsr i«i das Slkiismerbk . diklkl -rotze Psrliilk
stellt » d! »s -, Se« ii » -, Petrolkllm - ». ßlektemalore.

Ter Motor besieht aus stehender Dampfmaschine und einem Röhrenkessel,
welcher keiner Einmauerung bcdars.

Borteile dieses Motors sind folgende:
o Billiger u. vollständig zuverlässiger Betrieb , sowie geringste Beaufsichtigung;
k . Zur Heizung können Stein - und Braunkohlen , Tors , Gerberlohe , Holz-

adfälle, Papieripänc , Lodenabfälle und dergl . benutzt werden:
o. Rasche Jnrricbsetzung ( 1 b bis 20 Minuten ), leichtes An- und Abstcllen

des Motors;
4 Vollkommene Sicherheit gegen Ueberschreiten der Kesselspannung durch

einen automatisch wirkenden Fcnerregulator;
s . Geringer Raumbedan:
t. Moiore bis 6 kü . können unter bewohnten Räumen ausgestellt werden;
g . Speisevorrichtung kontunierlich, Oberflächen Kondensator . Kosrenpreis:

Heißes Lasier von 45 ° C . ab . Ter Abdampf kann zur Heizung benutzt
werden;

k . Ter Keffel ist vollständig zerlegbar . Ter Motor giebt den denkbar
höchsten Nutzeffekt.

Vorhandene Grützen do» L ", bis L8 Pferdestärken.
Man verlange Prospekte.

Vertreter des Bergedorfer Eisenwerks.

Vadobevk.
„ Hekerkrug ".

OM * Sonntag , den 24. Marz:
( Hrotzer

« it kmischei Ksrtrijki.
Es ladet freund l. ein

s . 8 ro 6 sr.

Zwischenahn.
Pr ÄsilsiriiMiiell

empfehle:

sertigeAnzüge
iu allen Größen und Preislage »,

sowie

Hüte- Dorkemde-

«nd Shlipse.
^» 8tu8 kkekei '.

Jeden Frcira -:. morgens S Uhr:

irische Teefische.
D . Baseler.

Ohnektedr. Z » verkaufe » «in
grofirs Bnllenkalb.

E . Sonnrwald.

veiilrelier klvtlexvereiii.
Lsiirksrassodus » oiäsadarK.

Fon/r/a § , e/en nac ^ ^ rrk/aLks 6 2 / 6 »»,
in ller „ 17 n t o » " r

ptnag
äe§ iierrn Di *. LdSl 1 ng > SS ^IIn.

WWO Ltnrrttt u » sn1vs111tol ». "WU
Lk//e A?kr/A/ «e«/er- nn </ A>enncks </e» FVok/enverein » «vercken / reunck-

/e
'c4» / einAe/a </e» .

Osi » Svr 1 l »lLS » T»SS 0 l » KLSS.

f
. komburg.

AchiernKr . 27,
Lkltkiie Kachtlkgenheit! i

Konfirmationskarten
empfing soebenwieder einen großen
Posten , welche nachstehendenorm
billig verkaufe : Buchform mit
Spruch , reich mit Glimmer be¬
streut und Seidenschnüren verziert,
Stück nur 10 u. 12 4, in ganz
besonderer Ausführung , wieder
neue Muster , nur 16

Gin Posten Briefpapier,
glatte gute Ware , 25 Bg . nur
lO Elfenbein - Moiree , auf¬
fallend billig . 25 Bg . 20 selbst
der verwöhntesten Kundschaft
paff., Mikado -Post , weiß Billetl-
papier , tadelloses glattes Papier,
sehr billig, 25 Bg . nur 15 4.

Achternstr . 27.
> seltene MsgklkSkllheit!

Konfirmationsgescheukc
für 50 75 ^ und 1 in
großer Auswahl.

Konfirmationsglasbilder,
Visir, Skck. nur 28 Konfir¬
mationsglasbilder , Kabinett,
Stck. nur 58 Osterkarten,
reich mit Glimmer bestreut, in
nur aparten neuen Mustern,
4 Stck nur 16 u . 18 ^ , Photo-
graphicrahinen , abgeschliffenes
Glas , nur 9 mit Kugeln 12
erlra dickes GlaS nur 29
Frifierkävime find wieder ein-
gelroffen, Stck. nur 38 Wert
65— 90 Ein Posten Küchcn-
ftreifrn , 4—6 am breit , m weiß,
rot u . blau , Mtr . nur 3

F - 'ttw - 'L.
Vertreter gesucht für erstklassige

neuesten amerik. Systems , und
Weltruf , , u ausnahmsweise günstigen
Bedingungen.

Offerten unter S . L 8 S an die Erped d . Bl erbeten.

Opernglases'
^ lnstAuspiyrung

! empfiehlt
^ <2 . l - v̂inok « ,

Hof . Optiker und
Mechaniker.

Inh:
>̂ sx Skueiiksu».

Slauslr . 22.
Telephon Nr . 148.

Huntkose « . Umständehalber noch
zu vermieten ein HauS mit ea. 20
Schcffelsaat Land zu diesem Mai.

Ww . Posten.
Ha »fr « Dünger zu verkaufen.

3 . Ehnernstraße 25.

8ovn »devl! ,88 . Mk'r1S01.
IV . ^ dvna kUi-

iMwermusill
Im x»r !no, 7

Bertvald : Klavierguintett (I . K. H.der Frau Grobherzogin gewidmet) .
Schubert : AndanteundVariationen
aus dem O -moll-Ouartett.

Beethoven : Sirrichauartett op. 132
^ -moll . (Erste Aufführung hier;
ebenso Berwald ).
llüslss 'dvkin ösutnoe.

Nustlmtmn
Xlspprotk . KuffstSkfi.

chroßtrerzogl. Theater.
Freitag , den 22 . März.

83 . Vorstclumg im Abonnement,
(fharleys Tante.

Schwank in 3 Akten von Branden
Tkomas.

Das Versprechen hinterm Herd.
Szene mit Gesang aus den Alpen in

2 Abteilungen von A . Baumann.
Kaffenöffnung 7 , Anfang 7 >, , Uhr.

Aremer Sladttkeaier
Freitag , 22. März : , ^ ie beider

Schl
beiden

fitzen* .
-onnab

Sonntag , 24 . Man : . Tann!
Sonnabend , 23 . März ^ .Fidelis ' .

nbänier ' .

Familiennachrichten.
lodes - Anzeigen.

Ipwege . Am 19. März starb
uniere liebe Tochter

ktklens ^ s ^ gareltie
im Alter von 2 >/> Jahren . Ties
bringen mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige

Ahlrrt Gerhard Ahlrr-
«nd ^tzra«.

Die Beerdigung findet Montag , den
2b . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr, aus
de m Tonn erschweer Kir chhof stall.

Holle , 1901. März 19 . Heule
Morgen entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche unser guter Vater,
Schwieger - u. Großvater der Hausmann

Kols VielMMII,
in feinem V1 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Tie trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Sonnabend,

den 23 . Mär », nachm. 4 Uhr statt
Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Luise Hespe, Wehrder

b . Berne, mit Landwirt Friedrich
Lettken , Neuenhuntorf . Gertrud
Frye, Vechta, mit Gymnastal -Ober-
lehrer Engelhard , Vechta. Christa
Willens, Brake, mit Willy Rabach,
Bremerhaven.

Geboren : (Sohn ) W . Mohr , Leer.
I . H . Lassens, Jever . (Tochln)
Max Stiinmmg , Prcnzlau . vr . weä.
Gcllhaus , Bant . Fr . Heinr . Saul»
Leer.

Gestorben : Bernhard Lindemann,
Oldenburg , 11 Mt . Schlrngenincistcr
Johann Köster, Etzhorn, SS I.
Ww . Alida Christine Bahn , -eb.
Ortken, Brak ». Ww . Talke Helene
Christophcrs , geb. Brun », Westerstede.
89 I . Stellmacher Meindert Mein
ders , Eteenfeldr , Heinrich Ebke-,
Detern , l I . Bertha Richter, Barel»
2 I . Anna Katharine Elise Eimann,
ged . Tüßmann , Schönemoorhcide.
46 I . Baumann Diedrich Grashorn,
Uhlhorn , 73 I . Johanna Haagmann,

alkenburg, l I . Hausmann Rolf
. Sichmann, Holle, VI I . Margarete

Moulin , geb . Lasper «. Bant . » 7 I.
Karl Trillhose, Tonudcich, I I.

Verantwortlich sur Polnrk und Feuilleton: Vr. A. Heß, für den lokalen Teil : Ä . v . Busch, für den Inseratenteil: P . Aaoomsky . Rotationsdruck und Beclaz von B . schrri in Oldenburg
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^us dem Grokberroatum.
» »» r ->» . z ' » -«« ^vu, »n,»n „ d, , e«^: ,er. » »« !!,,, „ »n » — "

Es« ft,, »«» »u« 2^" ' * '

Oldenburg . 21 . März.
lFonsetzung da N- tizen au« da» Hauptblatt«.,

^ as oder elektrisches Vicht . Mil
Rücklicht aus die hier zur Zeit schwebende Frage , ob dcm-

städlischen EKrsanstalt die Anlage einer
elektrischen Zentrale einpsehlenswert sei, brachten >v >r
gestern bemerkenswerte Auslassungen über die Vorzüge
des Gaslichts von dem bekannten Beleuchtungstechnik , r

Professor Dr . Hans Bunte . Tazu wird uns nun
über die Vorzüge neuer Lichts orten geschrieben , tue
als Ersatz für elektrisches Licht dienen solle » , und zwar
deS - ukaslichts und der Wolssjchc» Gaslainpe.
Letztere kann ohne jede Umänderung an jeder Gasleitung
angebracht werden und wird insolge ihres niedrigen Prei
ses und hervorragenden Leuchtkraft jedensalls eine große
Zukunft haben . Tie Lampe entwickelt 5— tü >0 Normalkerzen
Leuchtkraft und benötigt pro Brennsrunde nur etwa ( >, .

',28
Kubikmeter Leuchtgas , was bei einem Preise von l7Psg.
pro Kubikmeter eine Ausgabe von 8,9 Pjg . pro Stund .'
bedeutet für 5— 600 Kerzen Licht. Zn, » Pergleich seien
hier entsprechende Zahlen für elektrisches Licht uritgeteilt.
Eine Bogenlampe von 8 Ampdre Konsumiert bei einer
Leuchtkraft von 450 Normalkerze » etwa 440 Walt , uno da
die Kilowattstunde 55 Pfg . kostet, so kostet eine Licht-
guelle etwa 24,2 Psg . Da aber bekanntlich immer zwei
Bogenlampen im Interesse der Oekonomie zusammenbren¬
nen müssen , so stellen sich , selbst in den Fällen , wo nnr
eine Lichtquelle gebraucht wird , die wirklich in Rechnung
zu setzenden Kosten für die Bogenlampenbeleuchtung aus
48 Psg . pro Brennstunde . Ein GeschüstSlokal, das bis 9
Uhr abends geössnet ist, braucht jährlich ca . 1000 Stunden
Licht. Hierfür würden sich die Kosten stellen bei elektrischem
Bogenlicht aus 242 Mark , bei der hier in Frage kommenden
Wölfischen Lampe und einem GaSpreis von 17 Pjg . — die
Ga - preise werden jedensalls niedriger angenommen wer¬
den können — auf ca . 89 Mark , die Ersparnis beträgt
mithin jährlich ca . 153 Mark bei einer Flamme , lieber
die Lukaslampe ein ander Mal . Den Vertrieb der Lamp " »
har hier , wie wir hören , die Firma W . Tebbenjohanns am
Markt.

X Pakete »ach China über 2 '/, Kg. Gewicht werden
demnächst wieder durch den Hamburger , von der Ver¬
waltung des Rcichsheeres gecharterten Dampscr „Maria"
befördert . Sie müssen , seemäßig verpackt , spätestens bis
zum 26. März bei der Reedereifirma Matthias Nohoe u . Eie.
in Hamburg per Post oder per Fracht cingeliefert sein . Auf
den Poketadressen und den Frachtbriefe » inuß der Inhalt
der Pakete angegeben sein . Tie Adressen sind nach fol¬
gendem Beispiel abzusassen : „ An Matthias Robbe » . Eie . ,
Hamburg , für Gefreiten Max Münch , 1 . ostasiatisches Jn ?.-
Negt . , 6. Kompagnie ." Leicht verderbliche Gegenstände eig¬
nen sich bei der langen Transportdauer für die Versendung
nicht . Tie Pakete können für Offiziere bis zu 50 Kilo-
gramm , für Unteroffiziere und Mannschaften bis zu 50
Kilogramm wiegen.

X Die Poftabholungsfächer werden nur in solchen
Orten eingerichtet , wo dazu ein hinreichendes Bedürfnis
besteht und eine genügende Beteiligung des Publikums
gesichert ist . Die Fächer werden eine .Höhe von 14 Eenti-
metern erhalten , eine Breite von 11 Eentimcter » , sowie
eine Tiefe von 36 Centimetern , und in einer Wand zwischen
den Briesausgabezimmern und dem Schalterraum ange¬
bracht werden . Mit Porto belastete Gegenstände werden
nickt in die Fächer gelegt , dafür aber ein mit einer betr.

Angabe versehener Zettel . Tie mit Porto belasteten Sen¬
dungen müssen also nach wie vor am Schalter abgesordert
werde » . Fedes Fach kann nur durch einen ganz '. »'stimm¬
ten Schlüssel geössnet werden , es ist seinem Fnliaber 5,uch
außerhalb der gewöhnlichen Schalterstnnoen , mit Ausnah¬
me der Nacht , zugänglich , wenn der Schalterrauin sonst
schon aus einem anderen Grunde geössnet ist . Fü .'c die
Benutzung der Fächer ist eine jährliche Ban sch Vergü¬
tung von 12 Mark zu zahlen

pe Die Cutlassmift der Ncservistc » der deutschen
Armee findet >c nach Beendigung der Herbstnbungc » der
Divisionen bezw . Armeekorps statt . Der spateste Emlassungs-
lag ist jedoch der 30 . September 1901 Was die Entlassung
der Reservisten der oldcuburgischcn Truppenteile anbelangt,
so kehren diejenige» deS Jufantcrie -Rcgimcnts am 23 . Sep¬
tember und die Reservisten der Artillerie Abteilung und des
Dragoner Regiments am 25 . oder 26 . September d . I . in
die .Heimat zurück . Tic Entlassung der Pionier Reservisten
in Minden erfolgt ebenfalls am 23 . September . Die Train
mannschasten. Ockonomichandwcrker nnd Militärkrankenwärter
werden am 30 . September 1901 entlasse» .

(— > 4Lie groß die Zufuhr an Tieren auf dem hier
wöchentlich abgehalleuc » Schwei » ein arkt ist , stellte sich
gestern durch Abzählen der zum Verkauf ausgestellte» Tiere
heraus . Es wurden nicht weniger als annähernd 700 Tiere
gezählt . Dabei Halle ein großer Teil zur Zeit der Zählung
den Mark ! schon iviedcr verlassen, »nd an vielen Markttagen
ist die Zufuhr noch bcdculend größer als am gestrige» Tage.

* Eine recht fühlbare Strafe erhielt in der vor¬
gestrigen Nacht ein zugereister Handwerksbursche für seine
Trunkenheit . Derselbe schlug mit der Hand in eins der
Fenster der Pape 'schcn Restauration und verletzte sich derart
das Handgelenk, daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden mußte.

» »
*, Wardenburg » 20 . Hlärz . Ter am Sonntag in

Lüschens Saal vom wardcnbnrger Tileltanten -Verein veran¬
staltete Gcscllschaftsabend war trotz der hier in einige»
Tagen zur Aufführung gelangenden Kricgssestspiele äußerst
zahlreich besucht . Sämtliche Stücke wurde » exakt ausgcsührl,
infolgedessen die Zuschauer auch nicht mit dem Beifall kargten.
Am kommenden Sonntag giebl der Verein Vorstellungen im
Saale von Schmidt zu Huntloscn; wir wünschen dem
Verein, daß sich dort auch ein zahlreiches Publikum cinfindcn
möge.

r tztcnbr einen , 20 . März Auf eine gräßliche Weise
hat gestern Abend der in der Breinerstraßc wohnhafte Maler¬
meister Kuckheit seinem Leben ein Ende gesetzt . Auf
einer Weide hinter feiner Wohnung tränkte er seine Kleider
mit Benzin nnd Terpentin und zündete sic dann an . Gleich¬
zeitig schoß er sich mittels eines Revolver ? zwei Kugeln in den
Kops. Ter Tod trat sofort ein. Tie Motive der Thal sind
unbekannt . Ter Verstorbene hintcrläßk eine Iran und zwei
Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren.

* "Apen , 20 . März . Nächsten Sonntag , nachmittags
4 >/, llhr , findet hier ein Kirchenkonzert zum Besten der
kirchlichen Armenpflege statt , besten Hauptvcranstalter sinds:
der rühinlichst bekannte BarÜonist Ad . Stammer - Lldenburg,
der tüchtige Orgelspieler Hugo Syvarth - Oldenburg und
Frau Üalhmann, eine oldcnburger Tame , die schon öfter
mit schönem Erfolge größere 'Altpartien vertrat und auch in
Liedern Vorzügliches leistete.

tk Clisabcthsrhn , 20 . März . Am letzten Sonntag
wurde» die neugewühllcn Mitglieder des hiesigen evangelischen
Kirchenrats und des KirchcnauSschusses während des
Gottesdienstes in der neuen Kirche vereidigt . Es waren dies die

Schiffer und Kolonisten Hclmcrich Krämer und UlscrtHardcrs ' für

Professor Aukihaupt üver Richard
Wagner.

V. L Oldenburg , 21 . März.
Wie im verflossenen Jahre , so bot der Kaufmännische

Verein . Soll und Haben' auch diesmal in dem letzten
seiner drei winterlichen Vorträge da- weitaus Beste und

Interessanteste : Heinrich Bulthaupt als Redner und

Musiker. Wenn dieser sich damals über rin littcrarisches
Thema verbreitete, so behandelte er gestern Abend vor der ge-
stillten Aula des Gymnasiums ein musikalische - , . Richard

Wagner ' . Bedeutet es schon an sich einen seltenen Genuß.

Bulthaupt sprechen zu hören, so steigerte sich der bei diesem

Thema, zu dessen Behandlung der Redner wie wenige berufen
ist, noch um ein Bedeutendes dadurch , daß Bulthaupt seine
geistvollen Ausführungen durch ausgezeichnet gespielte und ge-
sungene Beispiele erläuterte und veranschaulichte. Einhelliger
Beifall der gespannt folgenden Zuhörerschaft übermittelte dem

Vortragenden ihren Tank und ihr« warme Anerkennung.
Bulthaupt beleuchtete zunächst Richard Wagner « musik-

geschichtliche Bedeutung. Er bezeichnet - ihn al« «ine

Höhe in der musikalischenEntwickelung, als einen Slern , von

besten Glanz auch unser« Zeit noch bestrahlt werde. Sein

großartige« Reformwerk bestand zu einem Teile in der Lot-

lösung der deutschen Oper au» französischen und italienischen
Banden . In diesem Punkte teilt er mit Gluck darselbe Ver¬

dienst . Testen Leben und Wirken zog der Vortragende öfter
alt Parallele heran , öfter aber auch, um den Unterschiedbeider
und Wagner « überragende Größe zu zeigen.

In knapper Charakteristik führte Bulthaupt die Haupt«
züge der musikthroretischen Schriften Wagner « vor
und wie« überzeugend daraus hin. wie der große Künstler
selber in seinem impulsiven Schaffen di« engen Schranken oft
durchbrochen Hab« , die sein « bestimmt formulierten Lehrsätze fest-
sitzen . S « die Forderung , jeder Opernstoff müsse der Mythe
entnommen sein , ferner die einseitig« und übertriebene Kon¬

zentration aller Künste im Musitdrama , das Verbot des
mehrstimmigen Gesanges der handelnden Personen , die Be¬
schränkung der Szcnenfolge u . a . m.

Tann kam Bulthaupt auf die unsterblichen Werke des
großen Tondichters zu sprechen . Er zeigte deren Zusammen¬
hang mit dem Schaffen seiner Vorgänger , Beethoven , Weber
re ., wies auch das Vorhandensein der Leitmotive in ihren
Grundformen bei ihnen nach , sowie die Anfänge der sym¬
phonischen Orchefterbehandlung, die dann von Wag¬
ner so gewaltig ausgcbaut wurden . Interessant sprach er be¬
sonders über das Wesen und die Bedeutung der Wagnerschen
Leitmotive. An vielen Beispielen zeigte Bnlthaupt , was die
Musik an ihnen gewann , die ihr Ausdrucksvermögen ganz un¬
endlich vermehrten und verinnerlichten . Auch führte er die
Verwandschaft der einzelnen Motive untereinander , ihre geist¬
volle Kombination und ihre verstandcsgcmäße Herkunft vor
und unterschied genau im Werden de « Mnsikdramas die Be¬
teiligung deS Gemüt - , dem die Musik entspringt , von der
Leistung de« Verstände » , der z . B . bei dem Aufbau einer ge»
schlossen «« dramatischen Handlung rin gut Teil Arbeit thun
muß . In dieser Art eine Partitur durchznarbeiten nnd dem Ver¬
ständnis zu erschließen — welche dankbare und nutzbringende
Arbeit!

Mit großem Geschick entwickelte Bulthaupt den Hörern
seine Idee von der sog . ewigen Melodie Wagners und
beseitigtehier manches Mißverständnis , Er verfolgte den Künstler
auch auf seinem Werdegänge und zeigte an Beispielen, wie
mancher Gedanke seine « ReformwcrkeS erst nach und nach
geworden und gereift ist . Und außerordentlich genußvoll gab
er überall Proben seiner eingehenden Kenntnis nicht nur der
unerschöpflichenWerke WagncrS , sonderndesganzeneinschlägigen
Material «, indem er da» betr . Opcrngebiet nach allen Seiten
durchstreifte und dem Hörer überall Schönheiten und
charakteristisch« Züge zeigte.

Tem Tichter und Dramatiker Wagner zollte
Bcklihaupt cbensallS hohe Anerkennung . Vor ihm schrieb

den Kirchenrat und Kanalvorarbciter Äerh . Hoffman » und Kolo
» ist Claas WillinS für den » irchenausschuß. Harder « und
Wlllms gehörten schon bisher der Kirchenvertretung an . Auch
der seit vorigem Herbst im Dienst der hiesigen Gemeinde stehende
Kirchendiener Schröder , der sur Läuten , » irchenrenngung,
Gnzung , Kirchhof u s . iv . zu sorgen hat , wurde während der
KnchzeN vor ver,ammeller Gemeinde verpflichtet.

» ^ Closteth , 20 . März Das Hotel . Lindenhof
zu Ode»rege wurde »» gestrigen drille » Berkausslerm, »»
für die Summe von 50100 Mk . an Magnus Diers -Neuen-
loop verlaust . ^ .

jc Slhlhorn . 20 . März . Tie «n August vorigen Jahre»
hiersewst gegründete CierverkausS - und Geflügel-
Verwertungs - Genossenschaft e . G . m. u. H . hält am
Sonnabend , den 23 . d Mts .» nachinittags 6 Uhr, im Post-
Hause ihre erste Getteralversa »»nlung ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen Geschäftsbericht, Entlastung des Vorstände»
und Ae»der» ng der Geschäftsordnung.

-s- StvUhau »» , 20 . März . Ter Postassistent de Vr,e»
ist vom hiesigen Postamt znm Postamt »n Wilhelmshaven
versetzt worden

* B „ nt , 20. März . Unter der Firma : Schkacht-
li a n s für 28 ilhelin S h a v e n , B a n t u . He ppenS,
2in Wilhelmshaven , ist vvn den betreffenden Gemeinde¬
raten die Errichtung eines genieiiijchastlickx » Schlacht¬
hauses in den Grnnduige » seslgeiegt . Das Stammkcipital
wurde in Höbe von lg » 000 Mark acccptiert und soll sich
nach de » Beschlüssen der Geineinderäte zu Bant und Hep¬
pens wie folgt verteilen : Wilhelmshaven '200000 Mark,
'Bant 175 0t « » Mk . » nd Heppens l25oO > Mk Nachschüsse sol¬
len bis 50 Prozent der Stamnicinlage emgesordcri werden
könne»

* Cutin . 20 . März Gestern fand Hierselbst in den Räu¬
men des Voßliauses die 27 . Butter - Ausstellnug des ost-
holsteinischen Meiereiverbande« stall . Es waren 26 Meiereien
ausgesordert , von denen 19 die 'Ausstellung beschickt hatten
Tas Resultat war : hochfein 0, sein 2 und gut 18 Sorten,
4 abfällig . 'Als Preisrichter fungierten Herr Bernhardt -Ham¬
burg von der Firma Paazig u . Heys«, Herr Boyscn -Hamburg
von der Firma 'Ahlinann u. Boysen und Herr Meicrciver-
walter Japp zu Neuhof.

* « » »' ich , 20 März . (Schwurgericht) Dje letzte
Verhandlung in dieser Schwurgericüt -Zitznng richtete sich
gegen die 27jährige Anna Rickless, Ehciran des Landgc-
bränchers R zu Rispel . Sie ist angellagt , ihre Sclinne-
germutler ecwürgl nnd ertränkt zu lmben . Die Ange-
llagle , die ihrem Manne die Treue nicht hielt , halte mct
ihm nnd seiner Mutter ost Zanl und Streit , die nicht selten
in Schlägerei ausancten . Am 2l . April fand man die
Schwiegermutter tot in der Trünkluhle , m,t den , tüesicht
nach unten liegend . Kurz vorher hatte inan die Ange¬
klagte ans ihrer Schwiegermutter liegen sehen , die anS-
rics : „Hclpt mi , helpt inj , Anna würgt ini ." Auch hatte
der Liebhaber der Angeklagten geäußert , 'Anna habe die
„Lhlsche abgesossen " . Ta die Geschworenen die Schuld-
frage verneinten , inußte die Angellagte sreigesprochcn
werden

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 20 März.

V» . ritznng.
Tie dritte Lesung des

Etats
wird bei dem Abschnitt . Reichs amt de » Innern' fort¬
gesetzt.'Abg. Bebel <Soz .) wendet sich gegen die gestrigen Acußc»
rnngcn de » Abg. Stöcker. Stöcker habe ihm die größte Leicht»

keiner ein cinheillich gebautes und dichterisch wertvolles
Libretto wie z . V. das vom „ Tannenhauser " und „Loheu-
grin " . Aber nach der Ansicht des Vortragenden sieht der
Musiker Wagner doch noch viel höher.

Auch aus den Menschen Wagner ließ Bulthcinpt in¬
teressante Streiflichter fallen , lieber sein Charakterbild
ist das letzte 'Wort noch nicht gesprochen , aber aus den
schwankenden Meinungen wächst immer klarer die Per¬
sönlichkeit des große » Mannes hervor , in dessen Leben
Irrungen und 'Wallungen nicht fehle » , das aber eine zu
hohe Gesamtleistung ans 'giwcjsen hat , als daß jene Ans-
stelluiigen Geivickst erhielten . Und seine Wcrle gebe» sein
Bild immer reiner wieder . Zudem stand er im Kamvse
mit einer Welt von widerstrebenden Elementen , nnd c»
bedurfte eines selsensesten Glaubens an die Nolweiidig-
keil seiner Mission nnd an die Größe seines Wertes , um
cs allen Hindernissen zum Trotz so glänzcud durchzu-
führen . Und diesem Selbstvertrauen verdankte er schließ»
sich auch indirekt die machtvolle Förderung des begeister¬
ten Baycrnlünigs nnd die treue hingebende Liebe seines
besten Freundes Franz Liszt . Dieses unverrückbar ans ein
Ziel gerichtete 'Wollen stellte der Redner alle » Künstlern
als Beispiel hi » . Und wenn man Wagner noch andere
Vorwürfe machk, die jmWescn seiner Kunst und seiner Per¬
sönlichkeit wurzeln , z . B . eine nervöS -sinnliche Auffassung
der Liebe , so muß dem enigegengrhaltcn werden , daß er
andererscils in allen seinen Werken wie kein anderer di«
göttliche erlösende Krast der reinen Liebe verherrlicht.

Bulthaupt schloß seine äußerst interessanten Air» ,
sührnngcn mit einer begeisterten Avollfeose Wagner » alfl
deutschen Künstler, der erst, wie alle wahrhaft
Großen , innerhalb de» ganzen Rahmen » seine«
Volkes das Größte erreicht haben mußte , ehe er sich di«
Welt erobern und deutscher Art « ud deutscher Kunst wieder,
um einen unerhörten Sieg bereiten konnte.
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fertigtest in Bezug auf dm sogenannten Tuckerbricf vorge-
wor 'cn . W . e unberccktial dieser Vorwurf fei, könnt dcr Ad-
gecrbnere Schmidi-Elberietd bezeugen , denn dieser sei zugegen
gewesen, alt chm selbst ron einem hochangesebenen , hotchackl-
baren Hcrrm die Mitieituiig über den Tuckerbrief gemacht
worden ie». Wen» dies sich dinlcrher alt unrichng herausgc-
stellt bade , wenn er al>o damu hineingesallen sei, so dab« er
selbst jevcnsalls im - ulen Glauben gcdantcft. Redner fübrl
sodann eine Reibe bekannter Fälle vor, um die Wabrkeitslicbe
Stöckers zu illustr-.eren . Wenn ein Sczialbemokrat derselben
üderfübrr worden wäre, so wäre derselbe sicher aus so und so
lang« int Gefängnis oder sogar in? Zuchtbaus gewandert.
Stöcker schü« e sem Amt alt Hoft-rebiaer . Ter Versuch Stöckers,
dm Lcke .lcrbausenbrief , u rechtfertigen , sei ein ganz unglück¬
licher . Ter Brief bade dm Zweck gebadr , Bismarck zu siürrcn.
Gr erinnere nur an eine Stelle : Man muß dem Kaiser. ohne
Bltmarck »u nennm , beidr-.r-.acn . daß er in dreier Angelegcn-
bert übel beraten war. Tat war doch eine niederträchtige
Inrriguc ! , Präsident Graf Ballestrem: Herr Abgeordneter,
em solcher Ausdruck gegen einen Kollegen ist unrulä' üg . Ich
rufe S :e detbalb ,ur Ordnung! » Redner weiß bann noch die
Vorwürie Stöckers gegen den Vorwärts wegen des Artikels
zur '200Iabrsc :er ruruck.

Abg. Schmidt Elberfeld «steif. Volksp. l : Ich kann die
Richtigkeit der Angaben det Herrn Bebe! nur bestätigen und
muß binru ' üaen, daß der betreffende Herr, der Herrn Bebel
Mitteilung ron dem Tuckerbrici machte , auch mir alt zuver-
lässig und sckr vorsichtig bekannt war.

Abg. Or Arendt iReicksp. « drückt seine Gcnuglbuung
darüber aus , daß Bebel endlich erklärt bade , daß der Tucker-
drrcf n .chr desteoe.

Aba. Lededour ( Soz ) : Bei un -'erer Au- aabe , Schäden
aunudecken , ut '-d den riclen Tbat' achen , die uns rniigeteiltwerden, kann es jedem , und n :ckr nur Bebel, passieren , daß
er rrnmal aus erne falsche Eingabe brncinfällt. Jedenfalls
geben wir in gutem Glauben vor. Bei Stöcker ist es ein
konmrur.onelles Leiden . Tdar- achm fal ' ch aunu 'aüen und ' .-. '.ich
wikderrugcbcn . Emern bat er uns denkbar scharr angegriffen,und beule laust er davon. In das ein ritterliches Vorgcben?Gin solcher Tiemand der Moral . . . . Präsiden:

'
Gras

Ballestrem : Herr Abgeordneter, nn solcher Ausdruck mit Be¬
zug auf ein Mitglied des Hauses vertragt sich wirklich nickt
mu der Ordnung des Hau,es .) Taß Stöcker es fertig bringt,di« un. ' aubercn Verkäliniffe von Weibern ;u einem vreußi'chen
Kömg ili verteidigen, wie er es gestern aerban bat, das ist
auch nn charakteristisches Zeichen seiner Moral.

Abg. Singer - Soz ) : Taß Stöcker erst sein Ein oeaen
ur.S verirr .n: und daran nicht erscheint , um die Antwort '

-u
kören , beweist , daß er moralisch kernen Anstand bat. «Vi-.c-
prastdcnl Büüng : S : e dürfen einem Abgeordneten km An¬
stand nicht abstrecken . Ich r.iie S : e zur Ordnung! » Redner
gebt werter au- dm Scherterbau - enbrref ein, sowie auf die
Feststellung rm Stöcker -Beckerrrrreß über den Fall Ewald,
ebenso aui den Prozeß D '.rre. ( Ter Abg. Stcckw betritt den
Saal . ) Bezeichnend st':r km Tiefstand der kenierpatiren
Herren ser es. daß dieselben gesrcm Stöcker B : :'all gerollthätten. als derselbe sogar eine r : li: :' che Partei mir Hunden
reralick . Aber NichtsHündischereswebt es . als einen Men - chen,
drum Zunge :w :e>rä1tig in . , Vizepräsident Büsing ruil den
Abz. S .ngcr wezm t -.e- cr Amßernng rur Ordnung.)

Abg. v Levevow (kcnst) : Ich will nur sagen, daß die
grkrandmarkten Artikel de? Vorwärts zur ldlO-Iabrfeier
merncn Freunden und mir durchaus gefallen haben.

Aba . Stöcker entgegnet dem Abg. S :nger - -.-.nächst . Enr-
gegm eener Bebaurtung Singers rer er freiwillig arrs dem
Amt als Howrcdiger geschieden und zwar gerade

'
nur wegen

seine: Erund ' äne . Ebenst wie d :c ' e Lucriffe, Lee er m :r an-
gcbort babe , werde er jedenfalls all : anderen Angriffe, die
gegen ihn erhoben seien , wäbrend er noch nicht anwesend
gewcstn sei , sgielmd widerlegen können . (Gelächter links. '
Alls d-.e

'c Angriffe scrm lbörich :. . Virerrändenr Büüng
erklärt d .cse Wendung für unzulässig, nachdem cr bcrcits
ruror den Abg. Stöcker dringend muck: baue, nur aur die¬
jenigen An .ßerunaen des Vorredners einzu-
gcben , dir cr gcdöri babe , nicht ober auf die¬
jenigen. die er stlkst nicht anaebört babe. ) Im Ucbrigm sei
S nger ein Arbeitgeber, gegen denen Soc -.us vor Gericht scst-
gcstell : ''er, taß er :u seinen Zwischen .w.e .üein gesagt babe:

Lallen Sie doch bie Mädchm auf dm . . . gehen ! Und
ebenso ser fcstgestellk , daß Singer nicht au » diesem Grunde
au? seinem Geschäft ausgetreten sei. Eine Parte, , gegen deren
Präsident so etwa? gerichtlich sestgestellr sei , habe da» Recht
verwirkt , von Snmpalb'e für die Arbeiter zu rede » und einem
anderen Gewissenlosigkeitvorzuwerfen.

Abg Singer ( So, .) : Ter Unterschied zwischen Stöcker
und nur besteht darin, daß ,ch ,hn angreift wegen dessen,
was er selb ' , gelhan bat. wäbrend er mich angreift um da?,
wa? andere gcrdan baden. Tm von Herrn Stöcker erwähnten
Ausspruch bat niemand mehr verurteilt als ich selbst . Im
llcbr:am bat die Firma niemals nach jenem Ausspruch
gebandelt, sie bat nicht nur die gleichen Löhne gezablt wie
ändere Firmen, sondern vielfach Löhne darüber hinaus.
«Hört ! bört .

' i Ta ? daben nicht allein Sozialdemokraten bezeugt,
sondern Zeugen, die dm ckristlich -stiialen Arbeitervereinen
angeboren, Stöcker sagte, ich balle das Recht verwirkt, in
meiner Partei ru wirken . Tiefe Bebauxtung iü nur diktiert
von seinem Haß gegen mich und meine Partei . Ticke »st
selber am besten in der Lage. :u beurteilen, wie sie sich mir
gegenüber zu stellen bat. Mein ganre? Lebe» bürgt dafür,
baß ich mich einer so gemeinen Handlungsweise nicht schuldig
machen kann . Ich wußte vorder , daß Herr Stöcker heule
mit einer so gemeine» Lüge und Verleumdung kommen werde.
. V -ezepräsidenr Büstug ruft den Redner für diesen Ausdruck
zln: Sckbnung .)

Abg. Bebel >Soz.) kennzeichnet das Verhalten Stöckers,
der erst angreife, dann zur Antwort nich: erscheine , später die
Anrwon im Stenogramm lese , dann nach vier Wocken wrcder-
lo '.ume. um von neuem anzugrcism. Tas sei gerader» « in
anarchistisches Verfahren. ( Vizepräsident Büsing bezeichnet
d .ese Wendung als unzulässig.) Singer bot sich um seine Partei
Kode Verdienste erworben. Singer ist ein Mann , der jeder
Partei Ebre machen würde. Wenn freilich unsere Partei einen
Mann von der moralischen Qualifikation des Herrn Stöcker
kaue , bann hätte sie idn längst binausgcworfen. tVirepräsi-
dcn : Büsing ruft den Redner wegen dcr Schlußworte zur
Lrdnung.)

Aba Stöcker erwidert auf die Tarlegungcn über den
Fall Sröckcr -Bccker : Ter Sberkirchenrathabe aus dickem keinen
Anlaß gcncmmm , einzu ' chreirm . Hammerstcin babe cr nur
etwa viermal besucht . «Rine : Briefe !) Politische Briese ! Mil
wir riclen wechselt man nicht politische Briese ! Redner legt
sodann dem Abg . Singer die Worte in den Mund , die sein
Sozius gebraucht bat, was auf der Linken stürmische Rufe:
Lüge! zur Folge bat. «Prändenl Gras Ballestrem ruft den
Redner wegen dcr Beschuldigung zur Lrdnung i Taß die
Partei Singer ba'. re, sei begreiflich , denn er sei ja ihr Geld¬
geber . ( Stürmische Rn 'e links : Pnii ! Gemeinden!i

Aba Bebel : Hcrr Singer bar nie mir seinem Sozius ge¬
sellschaftlich und frcünk' ckaftl '. ch verkebrl . Stöcker har die?
aber gethan mit Herrn von Hammerstein. Tas reigtcn auch
seine Briefe. So der Scheüerdausenbries. besten Anrede lautet:
Lieber Hammerstcin! Also nicht einmal Herr v . Hammerstein!
Ta muß man scdr liiert »ein . Ter Schluß lautet : Herzliche
Grüße an Sie und Ikrc lieb : Gattin «Heiterkeit «, und die
Uulerschri -i : Ihr treue : Stöcker . (Große Heiterkeit.) Tic Be-
baurrunz. daß unkere Partei Singer nur kalte, weil cr ihr
Geldgeber sei . sei eine Gemeinheit, (Präsident Graf Ballestrcm
erteilt dem Redner hierfür einenLrdnungsrus .i Wenn Stöcker
überhaupt noch »n der Achtung licser sinken könnte , dann dal
er dies mir »einen bcuiigen Acußerungen getban. (Präsident
Graf Balle ' lrem : Ich rufe den Redner nochmals wegen dieser
Aeußerung zur Srbnung und mache ihn aus die Folgen eines
dritten. Stbnungsru -es aufmerksam .) Nach dem , was wir
beute ron Herrn Stöcker gebörr daben, kann man allerdings
fast an.nehmen, daß cr kür sein Tbun nicht mehr veranlwortl ' ch
gemacht werden kann.

Abg. Sröckcr : Ich soll, wie Herr Bebel sagt, an moral
in-Lnirv leiden. «Präsident Graf Ballestrem: Ich habe diesen
Ausdruck nickt ackert. Sollte er aber gefallen kein — es
wird dies nickt bestritten —, so ru-'s ich den Abg. Bebel zum
dritten Mal zur Srdnung . Ta derselbe das Wort nicht mehr
bar , «o brauche ich ikm dasselbe nicht mebr , u entziehen.
Große Hcüerkett .) Redner sucht in kurzen Ausführungen dem
Vorredner Mangel an Logik nacktuwcisen.

Abg. Lradthagen ( Sor .) erörtert noch einmal den fabr-

Reues vom Büchermarkt.
Eingojjingcne Bücher.

' Hans Toroie : „ Frau Agna ". Roman . Verlagron F. Fontane u . Co . Berlin
'
S . — T -. e - es neueste

Serk des berliner S - risrneUer -:- . dcr durch se -.ne erotischen
Aooellcn bekannt geworden »st. benandclr d,e Seelenoualcn
c .ner se,ngebi ! dc :en . rorncdmen Frau , die durch gemeine
Crrrci ' unaen . brcs c -.ns: :gcn Liebhabers an den Acind der
Ve: :wcislunz xenübrr wird . Hübsche Großstadrroc ' ie ist in
. .Frau Sana' cn : öalren : d »e Schreibwc . se des Siuors
ist sehr ilüi - ig und elegant : ie .n u-roblen » ci . cr ernsten
Behandlung sahig Tcr . .usaana : '>. e >:gna : :on bicrel keine
schwere Tragik , sondern cm Ici^ ies Susklingcn und Ver-
jlücht -. gen dcr Stimmung . Reise üe !er werden den Inhalt
des Büches m,r hoben » In : crci ''e verfolgen.

'
. . Siegen oder Sterben - . T »: Helden des Bu»

renkricaes ron Freder »! Aompel mit einer Einleitung
ron Tr . L '

. bcrr P 'ister. -ncneralma «or : . T . — Während
des Verlaufs des Krieges ,n S - da ' r -. ' a >int über die Buren
und ihre Iüdrcr die mannigfachsten UriCilt laut geworden.
Niemand bar aber mobi em bef -eres Recht . !e n Urteil oh :u-
geben , als der Autor vcn . Siegen oder Sterben ' , der
«eil rnele» Iabren , auch waerenb t-es Krieges als Landes-
gero

' ie in bestand .gem lebendig« .-. pc . . ehr mu den Buren
und irren Häuptern siebt und s . ch dcr engsten ;cc önlrchen
Beziehungen zu den maßgebenden Manncrn erfreut . Tes-
balb sind

'
se -.ne Schilderungen der Burenbelden wertvoll

und unterrichtend Mil lebbairem In : erei >e wird man die
Sebrlberungen ron Suren und CLaralier der Buren , die
intimen Charokreristiken ihrer Staatsmänner und Ge¬
nerale lelen Gleiches In .ercf-' e werden ihre Bildniste
und bi « zahlreichen Abbildungen s .ndcn . d,e das Lesen
und Treiben der Buren im Ir : cd -on und »m. nr -.egc in
Tarstellunacn ror 'ükrcn . die große , te . ls ,n Europa bis¬
her unbc ' a

'
nn : geblieben i -.nd. Tie Einle runz des Ge : eiok

majors - . T Er . L . P i -. si e r , .V -,c Südafrika ru scinco
weltgeschichtlichen Bedeutuna o-chomm.en ist - gieb : eine
übersichtliche Sc '

ch - chtk Südas . ikas . rua ' e »ch eine ocrreuc
Vorgeschichte des krieacs c,i -c Cbronii b . r - chter über die
! napt ' ächlichstcn Vorkrm. mn -. ' lc , m Ar .ege . und d :e Aarrc
rer - eiLner alle rm drsbLr .z .n Sr -.ca- oerlauj genanntenTr»

' „ Mo ! ile als Feldherr " . Eine Studie von
C . r . B .- .k . Berlin . Militär -Verlag R. Felix . - Tcr Ver¬
fasser bemüht sich , aus knappem Raum eine Charakteristik
Molrkes als Heerführer zu geben . Ausfallend ist . wenn er
sagt , daß Molrke und seine Kriegführung nur aus den da¬
maligen Verhältnissen Preußens und Teurschland-s heraus
zu erllörcn sind , und daß die Molrkejche Strategie anders¬
wo vielleicht nicht anwendbar , damit al >

' o keineswegs als
unabänderlich und bleibend angesehen werden dürfe : sehr
gesch '. ck: wird hierbei daraus Bezug genommen , daß ;a
Moltk : selbst wiedcrboli und eindringlich die Freiheit dcr
Form betont und gelehrt dar . Sprache und Kritik in der
Schiri '' : sind durchaus maßvoll , und tanu das Geborene
erheblich dazu beitragen , die Heldengestalt des verewigten
Fcldmaiichalls in das reckte Lickt zu rücken.'

. . Wie führe ick meine Prozesse beim
Amtsgericht , Schöffengericht undGewerbe«
g er i ch

'
r ?" Gemeinverständliche Tarst ' llnng nebst Kusnrn

iür Parreiichrisreu . Von Erwin Filitz, Reckesanwali
beim königlichen Landgericht in Berlin . Verlag von Theo¬
dor Torermann, Minden i . 8 . — Tas Buch stellt in
er' chvpiender und verständlicher Weile nickt nur das ge-
iamte Prozeß - und Mahnverfahren cinscklicßl - ch der
. I.wangsvollsrrcckunz dar, sondern giebt auch : .ö,r dos Ver¬
fahren beim Schönen - und Gewerbegerickt in hervorra¬
gender Weve Auskunft . Tie vielen praktischen Crla .wcrun-
öen und über ö-ä be : gegebcne Formulare zur Abfassung ron
Schriftstücken jeder Art machen das Buch wertvoll.

Ei » geg « nge » e Zeitschrift «» .
— .. Bübue und Welt " . Verlag ron Ttto Els-

ncr. Berlin S 42 . — Märzheft 2 führt die Studie über
. .Ibi 'en aus d : n berliner Bühnen " ron khilivo Stein zum
Abschluß und bringt nebst der Bühnengeschichie dcr oiel-
umüritlknen Ttarnen aus der leßren Schaisensveriodr des
nordischen Magus wieder eine Aulle Rollenö . lder hervor¬
ragender berliner Iöien - Tarstcllcr und -Tao '

i . Ueiinnen.
Im selben Heft ii wen sich murachlon über d »; Thaater--- en 'nr von Ludwig Aarnc-v . August Bungert , M . G. Con¬
rad. Aribur Fitger . sdermann Grimm . Paul Hk.- se , Fricdr.
Sr . : ',haa : n . Iul : u : S : : nde. Ernst Wichsr: , den Universi«
i .us - Troscsioren L ' wann . Munck' r, Minor , Werner und
mehreren anderen hervorragenden Gelehrt :? . Bühnenlei¬
tern und Schriftstellern

lässigen Meineid Stöcker ». Er habe in seiner Partei stet » den
Standpunkt eingenommen, daß man Stöcker sehr wehr tbui,
würde, wenn man annehmen wolle, daß er sich über die Be¬
deutung und di» Heiligkeit de» Eide» klar sei.

Präsident Graf Ballestrem : Auch dies« Wendung ist
unzulässig, und ich muß derhalb den Abg. Siubihagen zur
Ordnung rufen.

Rach einer kurzen Entgegnung StöckerS , der den Vor¬
redner aiifforbcrt, doch einmal darüber nachzudenken , weshalb
er nicht mehr Rechtsanwalt sei , schließt die Tebatte.

Nach zahlreichen persönlichen Bemerkungen wird der erste
Titel de» ReichsamlS des Innern genehmigt und die Reso-
lulion Schmidt-Elberfeld wegen Verkauf von Kohlen und
Kokcs nach Gewicht einstimmig angenommen.

Tcr Rest de» Etats wird ohne bemerkenswerte Tcbaue
erledigt.

Bei dem Etat des Reichsheeres fragt
Abg. Kunrrt ( Soz .- Tem .) an. inwieweit eine Enrschäbi.

gu» g au diejenigen Soldaten gezahlt sei , die im Tienst miß¬
handelt wurden.

Generalleutnant v . Biebahn erwidert, in Mißhandlung? ,
fällen , die zur Kenntnis des Kricgsminislcriums gekommen
seien , sei sehr oft eine Rente gewährt worden. Tie Per-
dächkigung des Abg. Kunerk gegen die Verwaltung de?
Reichsheeres, als ob nicht nach Recht und Gesetz entschieden
würde, sei hinfällig.

Präsident Graf Ballestrem macht den Redner darauf
aufmerksam, daß das Wort . Verdächtigung' gegcnüber
Rkichslagsabgeordneien seitens Mitglieder des Bundcsrals
nicht üblich sei.

Abg. Eickhoff (freist Volksp.) dringt nochmals die Ange¬
legenheit des Kaufmanns und Rescrveofsizicrs zur Sprache , dcr
wegen T uellvcrweigerung seitens des Bezirkskommandos ui
Verruf gelhan worden >ci.

Krieg-minister v . tüosiler erklärt , dcr Fall liege außer¬
ordentlich schwierig . Er werde daraus zurückkommen , sobald
das Ehrengericht entschieden habe.

Abg. Tr . Wiemrr ( freist Vp .) bemängelt, daß vielfach
aktiv« Soldaten zu Malerarbeiten in den Kasernemcnis heran-
gezogen würden.

Generalmajor v . Heeringen weist darauf hin , daß die
Leute nicht um einen persönlichen Vorteil arbeiteten, sontcm
um die Kascrnemenis künstlerischer auszugestalten, als es mit
den durch den Etat verfügbaren Mitteln möglich sei.

Auf eine Anfrage des Abg. Thiele (Soz .) erwidert
Kriegsminister v . tffosiler : Belrens der Religion der

neueingestclliciiRekruten bleibe cs den Feldprobsien überlasten,
ob sie nicht geraufte Rekruten laufen lassen. Er billige dies
vollständig.

Beim Marine et at erklärt
Abg. v . Kardorff (Rp .) die Angaben der Preise über

eine ungeheure Preistreiberei für die Panzerplatten für aus-
gcbLu' ckl.

Abg. Müller - Fulda ( Eenlr.) bemerkt . Teutschland habe
in den nächsten 20 Jahren etwa 150000 Tons Panzerplatten
ru verbrauchen , könne also denselben billigen Preis bean¬
spruchen wie Amerika. Tas Verlangen nach einem eigenen
Panzcrplaitenwerk sei vollauf berechtigt.

Abg. Singer (Soz .) kommt auf eine Bemerkungde? Abg.
v . Kardorst zurück, wonach das dillinger Werk billiger liefern
würde, wenn das Reich ihm größere Aufträge zusichere. Sei
denn Herr v . Kardrrsi Generalagent dieses Werkes?

Abg. v . Kardorff (Rp . ) verbittet sich diese Bezeichnung.
Abg. Singer ( - oz.) erwidert, Herr v . Kardorst bade

offenbar im Aufträge des Werkes Angebote gemacht . Warna»
babe er nicht hinzugesügl : Ich bekomme 4 ° o Provision. (Gr
Unruke rcchrs . Redner erhalt einen Ordnungsruf.)

Abg. Schwär « (Toz.) bespricht den Untergang der
. Gnei' enauck

Staatssekretär v . Tirpi « entgegnet.tdas Barometer habe
vorder nick: n-.edrig , sondern

'
hoch gestanden. Tie Maschine

habe leider versagt.
Tcr Mariricerar wird genehmigt. Morgen : Fortsetzungder Etarsberalung.

— . Tas litterarische Echo, ' Halbmonatsschrift iu:
Lllteraturfteunde. Berlin W . 3S. F . Fontane u. Co . Zwei:es
Märzheft. Nr . 12.

— „ Niedersachsen ", Halbmonatsschrift . Verlagvon Carl Schünemann , Bremen. 6. Jahrgang.Nr . 12.
— „ kunstgewerbe fürs HauS ". Verlag von

Otto Lienekamvs, Berlin 8 . 35 . Februarhesr und
Märzheft . — Tas Februarhesr bietet wieder viel Anregungiür häusliche kunsiscrrigkeit und krinstpflege . Ein inter¬
essanter und nützlicher Aufsatz von Fritz Stahl „ ZurAcsthelik der Stickerei" leitet das Heil ein und wird durch
schöne, stilgerechte Stickmuster ergänzt . Alle übrigen be¬
liebten Techniken, wie Serdenmalerei , TiZörand , Leder-
schnitt, Brandmalerei , Intarsia . Zinnlreiben j,nd mir ori
xrnellen Vorlagen bedacht. Jeder Tilettant wird viel An¬
regung drraus schöpfen können und die beilieg . nden . naiur-
großen Rusterbogen , als Pausen verwendet , vermögen
wohl ganz besonders zu guter Arbeit zu verhelft » . In
eigenorrigcr Weise wird die Zeitschrift amp immer dem
jeweiligen Monat gerecht, so finden wir in dieser Nummer
einige

'
Seiten dem „Prinzen Karneval " gewidmet , und

cinc bunte Vorlage „Weidenkätzchen" mahnt schon an den
Frühling.

„ Tie Hilfe " . Herausgegebcn von Pfarrer Friedr.
Naumann . Scköneberg -Berlin . Nr . 10 u. 11 . Nr. 10 enthaft:
Maurenbrecher , Wochenschau— Politische Notizen — Sladt-
p ' arrer Lic. Traub , Moral und Politik — Heinrich Kauf¬
mann , Konsumgenossenschastliche Eigenproduktion — Lil-
teralur ' Llto Sckaal über die Solidarität des Arbeiters .
— Naumann , TaS Kreuz Christi — Erich Schkaikjer, Ein
Stündchen bei Jean Paul — Soziale Bewegung — AüS
unkerer Bewegung — Vereine und Versammlungen —
Bückertisch — Hermann Lekisch , Tie Schauspielerin —
Allerlei — Briefkasten.

— „ Mitteilungen der deutschen Land-
wirtsckastsgesellschast ". Verlag Berlin 2 . W,
kockstroße 73. Ltück 10. Inhalt : Beschickungder 15. Wan¬
derausstellung Halle o S — Versuche über den relativen
Tungewerl der Smmov . ialsalze . — Bekanntmachung dcs
Tireltoriums . — Zuchtviehangebot . — Belannrmachung
dcr Tünger - Sbteilung . — Bekanntmachung der Bouieelle.— Ter Zuckcrrodrbau in Mexiko.



Löningen im südlichen Znchtgeöiet.
r. Vechta , 20. Mär,.

Zur Keule hier abgehobenen ordentlichen Körung »nd
Prämiierung der Hengste hatte sich ein recht zahlreiches
Publikum eingesunden. Angemeldcl waren 12 ältere und 9
längere (3jährige ) Hengste. Hiervon wurde I Tier (Kal .-Nr . 16)
als . tierärztlich entschuldigt" abgcmeldet. 2 Hengste gelangten
noch nachträglich zur Anmeldung , io daß im ganzen 22 Tiere
zur Dorsührung kamen. Von diesen wurden die sämtlichen
lungeren, sowie auch die beiden nachgemeldetcn Hengste und
der 6jährige Hengst . Conrad " des G Vorwerk-Cappeln abge¬
kört, während folgende Tiere zur Ankörung gelangten , und
zwar einstimmig:

t . Ter Hengst . Macro " des G . Vorwerk - Cappeln und
2. der Hengst » Trill " des Joh . Grashorn - Rahde . Ferner
wurden mit Mehrheit der Stimmen angenommen : 3 . . Tilly"
des G . Vorwerk -Cappeln ; 4 . . Baldcrich" des G . Vorwerk Wm .-
Lastrup ; 5 . . Castillo " der Hengsthaltungs - Genossenschaft
Löningen ; 6 . . Schütz" des G . Tickhaus - Visbcck ; 7 . . Agar"
der Heilflsthaltungs -GenossenschastFricsonthc ; 8. . Bergmann"
des L . Spark Ww . -Rullctn ; 9. . Farmer " des G . Tickhaus-
Visbcck ; IO. . Teichgraf ' der Hengsthaltungs Genossenschaft zu
Huntlosen ; II . . Fels " des G . Vorwerk-Cappel » .

Von vorstehenden Tieren sind die Hengste . Trill " ,
. Teichgraf " und . Agar " auch sür das nördliche Znchlgcbiet
zugelassen.

Zur Prämienkonkurrenz wurden auSgesctzt : der Hengst
. Teichgras " der huntloser Genossenschaft und . Farmer " des
G . Tickkaus -ViSbcck . Beide Tiere wurden prämiiert , und zwar
erhielt der . Teichgraf " die I . Prämie von 800 Mark und
. Farmer " die 2 . Prämie von 500 Mark.

Aus aller Welt.
Tas Tent sche H jlfskoinitee sür Ostasicn

hat dem Kaiser durch den Kaiserlichen Kominissar von
Eolms -Laruth , zur Unterstützung der Angehörigen sowie
der Hinterbliebenen der bei der Expedition nach Ostasre»
befindlichen Personen den Betrag von 200000 Mk . zur
Verfügung gestellt . Taraus ist dem Komitee folgendes
Schreiben zu .gsgangen : „ Tem Hülfskomitec beehre ich
miu , ergebenst mitzuteilcn , daß des Kaisers und Königs
Majestät die Allerhöchstdcmselben bchnis Unterstützung An¬
gehöriger und Hinterbliebener von Teilnehmei n an der
Lstasiatischen Expedition zur Verfügung gestellte Summe
von 200 000 Mark huldvollst anzunchmen und zu be¬
stimmen geruht haben , das; hiervon 150000 Mark dem
Königlichen Kriegsministcrium , 50000 Mark deniReichs-
marincam . überwiesen werde » sollen . Seine Majestät
lassen dem Hilfskomitee Allerhöchst seine volle Aner«
kennung und Tank sür dies patriotische Wicken
aussprechen . Tas Kriegeministerium und das ReichS-
marineamt habe ich von per Allerhöchsten Entschließung
benachrichtigt und darf das Hülsslomitee ersuchen , nun¬
mehr oie Ucbcrwcisung der genannten Beträge an die¬
selben veranlassen zu wollen.

gez . Gras v . Solms ."
* *

Vom Elberseldcr Milttärbefrcinngsprozeß.
Aus Elberfeld wird gemeldet : Im Militärbefreiungs-

Prozcß har die Beschlußkammer des hiesigen Landgerichts
von den 37 Personen , gegen die Anklage erhoben war , vier
außer Verfolgung gesetzt . In dem am 10 . April beginnenden
Prozesse werden sich somit 33 Personen zu verantworten haben.
Ter zweite Prozeß unterscheidet sich insofern von seinem
Vorläufer , als bei diesem die Angeklagten sich zur Frei¬
machung lediglich aus Täuschung berechneter Mittel bedient
halten . Tie diesmaligen Angeklagten sind zudem der Beste¬
chung von Mitgliedern der bewaffneten Macht beschul¬
digt . Tie Angeklagten zerfallen in drei Gruppen : in solche,
die die Befreiung gewerbsmäßig betrieben haben, in junge
Leute, die befreit worden sind, und in Väter , die zur Befreiung
ihrer Söhne wissentlich durch Rat und That , naincutlich durch
Hergabe des zur Befreiung erforderlichen Geldes , Beihilfe
geleistet haben . Als gewerbsmäßige Frcimachcr gellen der
seit säst Jahren in Untersuchungshaft weilende Agent
Hermann Bau mann und die Witwe Ernst Tieckhofs.

» »

Wann wird ein Zeuge eidesfähigk
Bekanntlich wird jeder Zeilge, wenn er das 16 . Lebens¬

jahr erreicht hat , eidesfähig . Bor einem Münchener Gericht
ereignete sich nun , wie in der . Allg. Ztg ." zu lesen ist , am

— „ Ter rechnende Landwirt " . Mvnatsschrijt
sür landwirtschaftliches Buchsührungs - und Rechnungs¬
wesen , mit besonderer Berücksichtigung der t'audwirt-
schastlichen Steuerverhältnisse . Redaktion und Verlag : C.
Blank -Elbing . Hest I . — Tiefe Monatsschrift erscheint seit
dem Januar dieses Jahres . Tie durch die neue » Steuer-
gesctze bezw . Selbsteinschätzung geschaffene Lage
hinsichtlich der Feststellung und der Versteuerung
des Einkommens bezw . des Vermögens macht
sich in der Landwirtschaft ganz besonders jühlbor . Ter
„ rechnende Landwirt" hat sich die Ausgabe ge-
stellt , die Steucrgesetze populär zu machen , und dem prak¬
tischen Landwirt zu zeigen , das; er ans Grund einer ordent¬
lichen Buchführung und unter Benutzung ver stenergesetz.
lichen Bestimmungen im siandc ist , feine traurige Lage
zahlenmäßig nachzuweisen.

— . TaS Echo, " Verlag von I . tz . Schorer, Berlin
SW ., Wilhclmstr . 29. 20 . Jahrgang , Vir. 966 ( 10). 967 ( I I ) .

— . Simplicissimus," Verlag von Albert Langen,
München . S . Jahrgang , Nr .

^
bl , 52.

Im Verlage deS königlichen HofbuchdrnikerS Max
Pasch , Berlin T . W ., Ritterstraße 50, erschien soeben eine
neue Ausgabe der vom Ministerium der öffentlichen Ar-
beiten herausgegebenen UebersjchtSkarte der Ver¬
waltungsbezirke der königlich preußischen
Eisenbahn - Direktionen und der lüniglü » > rens; .-
großh . hessischen Cisenbahn -Tirektio » in Mainz . T :e Karte
ist in zwölisachcm Farbendruck ausgciührl und gewährt
ein übersichtliches Bild von dein Stande des dcnlscheii
Eisenbahnnetzes , unter Hervorhebung aller T - lails sür
die VerlehrSvcrhältniise und den Grunderwerb . In große
ren Maßstäben aiS Karton » beigcsügte Spezialtarten der
Bergwerksrcviere . Eiienbahnknotenpnnkte und grösteren
VahnhofSaiilagen erhöbe » den Wert der Karte , w .- lch ? für
jeden Geschäftsmann geradezu uneiitbchriich ist, ganz
bedeutend.

Sonnabend der gewiß seltene Fall , daß für die Entscheidung
der Frage der EideSsähigkeit einer Zeugin sogar die Gcb urtS»
stunde eine Rotte spielte. Tie betreffende Zeugin erreichte
zufälligerweise am Sonnabend gerade ihr 16. Lebensjahr.
Es wurde nun die Frage aufgeworfen, ob die Zeugin an»
Vormittag oder am Rachnutlag geboren sei . Es wurde
koustaliert, daß die Zeugin morgens 4 >/, Uhr geboren war,
ihrer Vereidigung stand also nichts inchr im Wege. Andern¬
falls hätte die Verbandlung schließlich aus RachinitlagS vertagt
oder ansgeseyt werden müssen. Tic Vereidigung ivnrde im
gegebenen Falke gcgcnsiandlos, da der Zeugin , wie sich späler
kcrausstcllle, ei» gesetzliches Zeugcnschasls Entschlagungsrecht
zur Seite stand, von dem sie Gebrauch machte.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer 1 deü grohh . Landgerichts

vom 20 . März l '.»0l , vormittags U) Uhr.
Tieb st a h l.

Ter Knecht Karl Anton Bennen aus Wilhelms¬
haven , zur Zeit hier in Hast , schlich sich i » der Nae» t
vom 2k . zum 22. Tezember 1900 in das Haus oes Schuh
machcrs Jausten hierseibsl , Burgstraße 7 , betrat oeu .H ium,
in dem dcr Lehrling Adolf AIbers schlief, und stahl aus
dessen am Bell hängenden Hose das darin enlhaliene Geld
im Betrage von 7 Mark . Obgleich dcr Angellagte kaum
17 Jahre alt ist , ist er doch schon viermal wegen Eigentum »«
vergehen vorbestraft . Heute wird er i» eine Gesängnisstrasc
von 10 Monaten genommen.

T i t t 1 ich k c r t s v e r b r c ch en.
Ter Wcrslarveiter Theodor Trippe aus Schaar-

dcich, Gemeinde Bant , war wegen Verbrechens gegen Pa-
ragrapli 173 Sl -G. -B . ( Blutschande ) angellagt . Tie Ver¬
handlung fand wegen Gesährdnng der Sittlichkeit moer
Ausschluss der Oejfenllichkeil statt . Erkannt ivnrde gegen
de » Angeklagten aus eine Zuchlhanssirase vo» 3 Jabren.
Außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerüchenEhreu
rechte aus die Tauer vo» 6 Jahren aberkannt.

Schwere K ö rp e r v c r l e n » n g.
Ter Arbeiter Tiedrich Schröder ans Jeddeloh II,

zur Zeit stier in lliitersiichuiigshajt , strachte am Astend des
zweiten WeihnachtslageS vorigen Jahres dei Gelegenheit
einer in der Gehrclsscbe » Wirtschaft zu Edewecht slaiijin-
denden Tanzmusit dem Grundheiiermann Friedrich Jan-
stcn -Brase ciu -Z Osterscheps mit einem Messer einen von
der Raseiiwurzel bis in das rechte Augenlid verlanjenden
Stick, bei . Ter Verletzte , welcher ferner noch zwei Stich¬
wunden ans dem linken Oberarm und eine weitere am
linke» Oberschenkel davontrng , stat das Sehvermögen aus
dem rechten Auge verloren . Ter Angellagte , st geständig,
will aber ans Notwehr gehandelt haben . Ta jedoch Las
Gericht das Gegenteil seststellt . die meiste » der Zeugen
sogar bekunden , das; der Verletzte den Angeklagten auch
nicht im geringsten zu dcr That gereizt hat , so verurteilt
das Gericht de» Angeklagten zu einer Gesangnisstrasc
von 2 Jahren 6 Monaten.

Vom Geld- und Warenmarkt.
V o » I K o hl c n « » nd Eisen III arkt T a s Tun¬

st' i k a t deutscher R ö h r e » g j c st c r c ie n erschein » ge¬
sichert vorbehaltlich der Beitrittserklärung einiger wenigen
Werke . — Auch der Einnahme Ausweis der Gelsenlirchencr
Bergwcrksgcscllsck -ast im Februar d . Js . ist wiederum gün¬
stig . Er beträgt Mk . l IN 388 gegen Mk . 1504 818 i » l
Januar d . I . — Aus dem belgischen Eisenmarkt ist die
Lage nach wie vor mißlich : die Umsätze sind nicht bedeutend
genug , um Leben in de » Markt zu bringen . In der Nach¬
frage » ach Eisenbahnmatcrial ist eine gewisse Belebung
zu ver -eichnc» . — Essen . K o h l e » m a r k l l a ge rüstig und
unveraiidcrt.

Vom A n l a g e m a r k t . Tic Stadt Kopenstage » hat
eine -lprozciitjge Anlciste von 20 Millionen Krone » mit
einer dänisch- deutschen Baiilgrnvpe abgeschlossen. Ter Emis
sioiisvreis wird noch nicht genannt . — JnNewstork ivnrde
die Snbjlrjption aus 15 Mill . Mark loroz . Anleihe dcr
Stadt Franljurl a . Mai » gleich nach Erösinnng geschlossen,
da die Anleihe jojort vollständig gezeichnet wnroe.

Ter Status der Reichs bank dlcjstt auch nach
der 2 . Mürz Woche wesentlich günstiger als gleichzeitig im
Vorjahre . Ter Mctallvorrat ist um 65 Mjll . Mart größer,
dcr Bestand au Wechseln ic . um 45 Mill . geringer . Au
Effekten ist eine Abnahme vo» ca . 10 Mill . Mark zu ver-
zeichnen , so das ; dcr Beirag an Rcichsjchatzanwcimngeii
noch rund 45 Milk . Mark au - macht.

V o rg e s ch l n g e » e Tivjdendeu. Bremer
Schlcppschissahrtsgcjellschast 5 Prozent gegen 4 .5 Prozent.
Adler Eementsabrik 17 Prozent gegen 25 Prozent . Vvr-
wahlcr Eeuicutfabrik 18 Prozent (w . j . V >

Vo» dcr Londoner Wollaustio » wird feste Stimmung
bei » nrcrüiidcrle » Piche » gemeldet.

Aus Anirnge eines Altionärs erklärte dcr Vorstand der
K a » i m g a r ii j p i n u e r e i Tüsseldorj , das; Anzeichen Vor¬
ständen seien , welche eine Belebung des Ge chasts erliossen
lasse» .

Im Aufträge des HaiidelsminislerS Breseld stat der
Obcrpräsistcnt vo» Brandenbuig die Aelteste » der Kauj-
maiinschajt von Berlin » in Aiiisteriing darüber ersucht,
„ in welchem Umfange und mjl welchem Erfolge Berliner
Handcltrejbcnden gegenüb n die R c ch t s n n w i r I s a m -
i e i t a b g e s ch l o s sc n e r Gr s ch ä s t e (TlsiereiizciNwand)
bisster geltend gemacht worden ist " . Tie Aelteste,i be¬
schlossen, das Material svjort in geeigneter Weise zu be-
jcbaiseii.

T i e L e i p z j g e r O st c r m e s s c beginnt am 14 . April
und endigt am 5 . Mai . Sie ist namentlich sür Rauchwaren,
Leder . Tuch und Mciiiuiaklurwnreii bestimmt.

Handel. Gcwerde »nd Verkehr.
Oldrnburx , 2l . Marz. Kurtberichl Ler Lldendurqilche«

Evar» und Leid - Ban !. Aniaui Verlaus
SV . pEt. Teul 'chr Reichtanleih« , abgrfl , UN- »6. rE:

kündbar bi« 1908 . . . . 97 .69 99 . 18
3 " . pEt. d » . da. 97,60 98,15
3rEt . do . de . . . . 88,10 88,65
3 ' , vSt. Alte O 'dknt. l ' enio !» 95,80 96,50
3 '/, pEt. Reu« ro . do. (halbjährliche Zin«.

»aklung. 95,80 96 .50
3 vki. do . do . . . . 88 86
4 pE» Schuldverschreibg . der steril . Bodenkredit-

AnstaU de« Hecirz'-u . :»« Ottenburg un»
kündbar bi« 1906 . » . . 100,28 —

4 pEt. abgeft .mpeli« do . do. 100 >01
S pll: . Oldenb . Prämie» .Amerk« 131,80 132,30
5 '/, pEt. Preußisch « lonsostdierteLiüech «. abgest -,

unkündbar Vit 1908 » > »
g - , iCt . Pxußische konsolidierte Anleihe .
g pEt. do . vo do - -
4 pEt. Oibmburger Stadt -Anleihe , unk bis 1907
4 pEt. vutjadinger . Wildeshauier. Slolliammn
4 pEt. sonstige Oldenb. Kemmunal-Anleitzen .
3 > j pCl. Lutjadlnger. Goldenstedter .
gi , pEt sonstige Okdenb . Kommunal-Anleihen
4 pEt . Rhcniprovinz-Anlelb« . . . .
4 pEt Teltower Kre, ? .Anleih«, unkündbar und

u»v«>kosbar bis 19 >5 .
4 pEt Sächsische landwittschaststcbe Kreditbriefe
4 visu LudwigsbasenerStadt -Anleihe
4 pEt. Gießcner Sradl-Anleihe . unkündbarund

unvcrlosbar bis 1906 . . . .
4 pEt. Eunn -Lubecker Prior . -Obligationen
4 pEt. Russische Südostbabn-Pnoritäien . gar. .
4 pEr . alte italienische Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter! .
3 pEt. Jialiemübe Eilend. -Prior,täten , garantiert

(Liucke v LOOvne ,m Verkam pEt. höher)
4 vEl Pjdd: der Preuß Boden-ikrct - Akr »Bank

Scne XVill . »»kündbar bi« 1910
I > » M . Psandbrieic der Mccklendmg . Hhvoibeken-

und Wcchielbani , untuiiövar dl« 1998 .
4pEt . do . do . . Serie I , « « 1909 .
4 pEt. Glasbüitrn -Pnorrläten , rückzabtdiu 102 .
4 pEt. Warps -Svinncre: -Prrori: . . ruckiahlb . 198
Oldenb Landesbank -AkNen (40 vEt. Elnzapuing «.

4 pEt A»n « vom 1 . Januar)
Oldenb . Glasbülien -Akne » <4 vüt . Z>n« v . 1 . Jan .)
Lidend -Porlug . Tampiick..Rhed .-Skt,en (4 pEt.

Zrn« vom 1 . Januar)
WawSiv.-Pnoi .-Alt . III .Em l4vCt. Ztii« v . 1 .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz sur st. 100 in AU.
Edeck aus Lonco » „ 1 2- » »

.. „ New -Bork » 1 Toll . . «
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Bantnolen für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern'
Oldenburgijcbe Spar - und Lcchbank -Aknen 163 pEt . bz.
Okbcncura . Eiienbüucn. Skrien lAugustseyn ) 122.28 pEt.
Oldenb . Verncher . -Geiellschasts - Akncn per k :. —

Diskont der Deurschen öteichsoank 4 > , pEt.
Darlehen«»»« do . do. 8l , > Ct.
Unser Zins sür Wechsel 5 pEl
do. do . Komo -Korrem 8M pEt.

97,48 98
97,90 98,48
87,60 88,18

100 —
99,80 —

109 —
94 —
93 —

101,70 102

101,48 102
100,30 100,88
100.48 —

100,70 101
100 —
97 .20 —

98,40 90,1»
88,20 88.78

98,70 99

99,48 91
98 .70 99
99 —

102 10»

I
I
I

168,90
20 .37 20 .47
— 4.1978
4 . l47k
16,79 —

Ttadt Oldenburg

Hafer , hiesiger
iussischer

Roggen, bicsiger
„ Peieroburger
.. südrussiicher

Acizrn

am 20. Marz 1901.
Pirk. Dirk.
7,80 Gerste, amerikanisch« -

7,80 .. russisch« 6 .70
7,70 Bobnen 7,80
7,70 Buchweizen 8,—
7 .70 Mais 8 .70

Kleiner Ma »«
Lupinen

6FW

pro Ceniner.

Akärkte.
1> Oldenburger Wochcnmarkt vom 20 . März . Dcr

heutige Schwcincmarkt war recht stark beschickt . Ter Handel
ging stakt . Tic Preise sind steigend. Kleinere Ferkel wurden
durchschnittlich mit 2 .50 Mk . pro Altcrswochc bezahlt . Auch
i» den Markthalle » herrschte flotter Handel . Tie Znsuhr in
Butter war nicht sehr groß . Tie Preise halten sich immer
noch hoch . Haushutler wurde bei Abnahme größerer Schlagen
mit l . lo Pik . pro Psd . bezahlt. Im Klcinvcrkanf galt die¬
selbe I 15 Pik . Molkcrcibuller kostete pro Psd . l .25 bis
l 30 Mk . Hiihiiercicr waren recht viel am Platze » nd wurden
pro Tutzcud sur 50 bis 55 Psg . abgegeben. Tie Flcisch-
warcnstände hatten wieder recht gute Auswahl . Der
Handel ging hier flolt bei iinvcrändcrlci » Preise . Ter
Gcmüscmarkl bot nichts neues . Eßkartofseln wurden
mit l . lo Pik . pro Scheffel bezahlt . Im übrigen war hier
wenig Nachsragc . Geflügel war genügend vorrätig , wurde
auch viel gekauft. Ter Handel mit Sämereien , große» Bohnen
und Schalotten zum Pflanzen , dcsgl . Pflanzkartofscl » , ging
recht flott . Blühende Topjblumcn wurden stark abgcsctzt,
dieselben sind um diese Zeit immer sehr begehrt und finden
als Konfirmalioiisgcschenke Verwendung . Guter trockenerTorf
ist noch immer sehr gesucht.

Oldenburger Marktpreis«
vom 20 . Marz 1901 . Pik. Psg.

Lutter , Waage
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Haininclstevch . .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Eveck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, da« Dutzend .
Hübner, Slück.
Eulen, zahme , Slück.
Kartosscln , 25 Li . .
Wurzeln, 25 Ll , .
Schalotten, L Lt . .
Blumenkohl .
Kodl , weißer , Kops
kohl roter, Kops
Tors. 20 I. I .
Ferkel , 6 Wochen alt

'/. leg

6
io

10
20
65
65
50
60
60
95
G)
90
70
75
60
58
50
40
20

25
80
15
28
80

- VItterungSbcobuii ) t« « gen in Oldenburg
von A . Schulz , Hos Optiker.

Monat . ^ TF st » » > ».' ns > r>» .
Lufttempcratur

* » n » >. i eeaai . s »>,»rK>

r " M»r , 7U Km.
21 Mär ; ' A . Im

-s- 2 .» >zk5 .r 27 .10.7

s - l . t ! 75!>,6 26 0,8

ro .MLrz ! s
2 , M »r. I - >

- ^

Sonntag : Gottesdienst morgens 9>-, und nachm. 4 Uhr.
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Tvusting . Tie Witwe de» Mühlen
besitzer « B . Fr . Mühlenbrock hiers.läßt am

Ariitag,
den 26 . ckkprild. I .,

mittag » praz . 12 llhr anfangs
bei und in ihrer Wohnung:

2 gute Arbeitspferd «, darunter eine
oonügi . Zuckiiftute,

1 schwere milchgebcnde Kuh,
L alsdann nahe am Kalben stehende

Kühe,
2 ned . Ouenen , 1 dreijäbr . selten

Achsen , I zwei ». schien,
I Kuh und 2 Qcksrinder, I »edn

Wochen altes Kuhkalb, l Hund
«guter Rattenfänger ), 50 Hühner
und mehrere Hadne,

1 Treschniaschlne, I Häckselmaschine,
2 Fleiicbdackinaschmen, l Bobnen-
schncidemaichine, l Viebkeffel , l
staubmühle , 4 starke Ackerwagen,
I neue Egge, l Pflug , l Luxus¬
wagen, 2 Waschtröge, l Iauckuonne,I Partie Tauiger, etroas Nutzholz,
Leikerbäume, I Partie Heu u . Stroh,
4 Pferdegeschirre. Decken . 2 Lin-
spanude '.chsel, I Äagenlaken . I sog.
Mallen Jan . 2 Karren , I scheffel¬
maß , 2 Schleifsteine, l P 'erbekrzpp«,
versch . Tauwerk, Kubketten, Heu¬
rollen, Bindebäume . F » tterbal »en,
Schweinekasten . Schweineheck , I
Pserdekrippe, Harken und Forken,3 oollfi. Betten , 1 Bettstelle, woll.
Tccken , 3 Klelderichränke, 2 Milch¬
schranke , 1 neues u . 1 alles schreib-
rult , l Eckschrank , 1 neuen u . I alten
Küchenschrank, 2 kleine Schränke, 8
Koffer, I Kommode. 2 Sofas , 3
Spiegel . 1 Broiichrank , 2 amcrikan.
Wanduhren , I Weckuhr, l Tritt-
lcilcr, mehrere andere Leitern, rer-
schied . Fäflcr , Körbe, Kisten, versch.
Milchgcräi , große und kl. Tövse, l
Kcffclhakcn , 1 Tragejoch, 2 Kaffee-
brenner, I Plättelien , mehrere
Rouleaur und Vorhänge , 2 Bier-
apparale lLuitdruck und Kohlen¬
säure », I Flügel . 15 Tl ' che , 10 lange
Tischplatten und schrägen , mehrere
Bänke, I Tun . Wiener Rohrstühlc,
100 Wirtschaslsstuhlc , 1 Petroleum-
maßapparal , 1 dito Pumpe , Kegel
und Kugel, Backtröge, Tische . 20
dackrlatten , I Tämpftonne , 2 .Kron¬
leuchter, versch . Lampen , I Hcbe-
lad«, l Taumkrast , Holzkellen, 2
Terimalwagen mir Gewichtslücken.
1 Meblkiste, leere Säcke, 2 Tack¬
wagen, 1 Hobelbank, I Heckenschere,
Kneifer, Baum ' äge, I Brechstange,
2 Flaschenzüge. 1 Partie Draht¬
stift«, Tbeer, Earbolincum , Holz¬
schube u . Panioneln . sowie andere
Vorräte . Haus - und W :rtschasts-
uienfil .en , welche hier nicht ge¬
nannt sind,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer entladet

H . blauste ».

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitafl dcu 22 . März,
Z . nachm . 4 Uhr, grlangen!

rn ModnkernS WirlShausr zu
Kürgkrfklde:

.' iädmaschinen, Sofa ? dw . schränke . >
Kommoden, Ti ' chc. Stüble , Bilder,
Spiegel , Teppiche. l Sekretär . IBucher-
oorre. dip. Uhren, Rouleaur , 2 ! :pp-
sachcn , l Violine mit Kasten,
I Kanarienvogel mit Bauer , dw.
Lamren . Töpfe m .t Blumen,
l Schubkarren , l Handwagen und
I Sckwein

gesim Barzahlung zur Ber-
tzeigkrung.

ikvMss,
Gserichtsvollzicher.

Zu verkamen c :n Bullenkalb.
Barrho lomäns . Mllt 'tr.

Enboru . Zu rert . ein ' ebener
Kuhkalb . Fr . Ablers.

Tweelbäke . Zu perl eine lungc.
nahe am Kalben stehende Kuh.

H . Srnhr.

MMMMMMMMMMM ^ NlMdMMMMMMMMMM

r
"

.

" '
. . r

^ Habe eine große 'Anzahl hochfeiner ModeUhnte im separaten ^5 Zimmer ,ur gefl . Ansicht ausgestellt. am
L Gleichzeitig erlaube mir den Eingang sämtlicher Neuheiten ^
d für di » Frühling . « . Sommer - Saison ganz erg. aiizuzeigeir. d

r K. Wni . « n, »r. L s
Geestemüttder

Fisch-
Handlung.

Zk- tll In- srischk Ltksische
mii stillte!

'Morgen , Freilag . treffen lebend-
sri'chc Angct- ScheUstjckie , Isländer
Schellfische , kleine u . große Nordsec-
ScheUstsche . schollen , Ronuiigen,
Karbonadenstsch, kleine Heringe und
Stinte ein.

Ich empfehle dieselben in frischesterWar« und rn den billigsten Preisen.
1 ^ . KasILuxf,

_ Wallftrastc S.

8 - AbtiiSe sicAc . 2?
frische Brarhechlc , P 'd . 50 a,

größere 60
Börse, Weser- Sankart,

feinste große, mittel und kleine Schell-
stsche, Buir , Rolrunge , Knurrkahn,Karb . - Fi ' ch , frische

'
Heringe. Isländer

Schellfische , Monickedamer Brat -Bück-
linge, S : :n :c . wenn Fang , billigst.Sonnabend In Sproir , Kiste lOO
bei

n Lr -
aiRU,

nnr Achtcrnstr. LS.

Lh» >l0 l .- 6 «»ek u . Xnlcsostudv f . v »m.
Orosvtt.

Kastslr . 24 . Ksriste 24.
M ' All« stsubvltsn ru üstsrn

«ingslroffen!
NM ' Wo ist was los ! ' MI

Nur im Restaurant zur . . Hopscn-
blut e" . Sta ulini e 20.

Zivisltikiliiliiitt

Lchiitzkn- Vercin.
Am Sonntag , den 24 . d . Mts . ,

abends 7 Uhr:

Versammlung
IM scbützcndof.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über Teilnahme an

der Fahnenweihe des Schützenvereins
in Eversten.

Der Borstand.
Verlorene und nachzu¬

weisende Lachen.
Perl . Dienstag Abend auf Bahnhof

Oldb. ob . i . Konpce e . Zebninartstück.B . abrg . g . Bel . b . Wirr Meller , Rosenstr.

Nadorst . Zu verm . e. Wohnung
mit Land zu Mai . Hochhciderweg54.

Zu vermieten nn möbl. Zimmer.
Kricgerstr. l2 (untenj.

Zwei jg. Leute erh. freundl . Logis.
Kurwickstr . SO.

^ vitsting . Wegen Ankauf zu ver-
mieten eine

Heuerwohnung
in der Näh « des Bahnhofs mit An¬
tritt zu Mai d. I .. eventl. Weide für
eine Kuh bramer.

Uuisländeh. e. Wohnung mit Garten
für 150 ^ zu verm. Grünenveg4.

Umstände!, , auf Mai e. kl. freundl.
Qberwohnung mit Gartenland zu
vermieten . Lindenftraße 27.

Zu verm . kl . ^ Verwöhnung für e.
einzelne Pefon . Bauuigartenstr . 16.

Versetzungsdalber zum l . Mai zu
vermieten die T verwohn . Iakobistr . l

Günstige ( » elclzellhcit
siir Brautleute.

Billig zu vcrk . : 1 nußb . Sofa u.6 Stüble m . rot . Plüsch sehr schön,
wie neu ! 1 hochfeiner Spiegel mit
schrank , I nußb . Sofatisch . l einfach.
nußb . Verkikow. tHeorgstr . 14 oben.

Rote Tarbersche Kartoffeln
emrsieblt F . Fuge , Kurwick' rr.

Echt tlicnb . örot,
Tiensrag und Freitag frisch , empnedlt

_ F - Fuge , Kurwickirr.

<Wdsllk ) .
Am Sonnabend , den 23 . d . Mrs .,nachm. 2 Uhr Fleischverkauf von

einem schwachsinnigenSchien, xr . Pid.40 Pfg.

Zn belegen n. anznleihen
gesucht.

Sluzulrihcn auf durchaus sichere
Landhyvorbe'

2000 Mk.
zum I . Mai.

Sffertcn unter H . Q . postlagernd
S Idenburg erbeten.
«̂ arle irn in jed . Höhe. Tiskr . Rückp.^ Salle - , Berlin . Weißbackstr. l.

Junge Tarne bittet um ein Tarlcbn
von SO—.»O Nik . aus sofort . Rück-
rabluna n . Vereint». S neuen unter
M . 1800 postlag. S Idenburg,

2j . L . crd . mbl . St. u . K . I ohannisstr . I I.^
Oldenburg Zu mieten

gesucht zum 15 . April oder
1 . Mai d . I . eine kleine Unter-
Wohnung hieselbst an freund¬
licher Lage für eine allein¬
stehende Witwe.

Lchriftl . Lfserten mit An¬
gabe der MirlpreiSsorderung
nimmt entgegen

Aukt Äl« Lnsi »s,
Achternstr. 26.

Qfternbnrg. Zu vermieten
zu Mai eine Qberwohuuug
(keine Lchrägkammeriis.

Ulmenstr. 2, pari.
Zu verm . Stube und ttammer.
_ Bruderstraßs 2l.

Möbl . Zimmer zev . m . voll Pens .)
an ansl. jg . Mann . Ziegelhofftr . 4.

Vakanzen and Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum I . Mai eine akkurate

Llundenfrau.
H .

"
W . Pahle , Langestraße 54.

Rastede . Z . vcrt Sveisrkartoffeln,
Scheffel l . lO Mk . tseschw . Frcels.

Rastede . Z verk r . ' chw nahe am
Kalben stcb. ^ .uenr . H . Rastädt.

^iwangs-

versteifterrmn.
Am Freitag, den

LL . Mnrz d . I . , nach - j
mittags 4 Uhr . gelangen!
im Auktionslokale an der l
Ritterftraste Hierselbst zur
Versteigerung:

16 Ti' chc . 13 Sofas . 13 Stühle,
5 Seffel , 10 Klnderschränke, 2 Kom¬
moden. 7 Spiegel . 2 Spicgelschränke,
6 Betten nebst Benstcllcn , 5 Dcrii-
kows, 23 Näbma ''chincn , 2 Regula¬
teure, 2 Schreibnsche, 3 Kaffcc-
usche , l 'Nähtisch. I Glasi'chrank.
4 Teppiche, I Portiere , 1 schreib«
pult und sonstiger Hausgerät;

ferner : l Buffet , 4 Tresen, i Reolen,
dw. Taschenubren, 16 Bänd«
Mevers Konv .-Lerikon, 2 Musik-
amomate , I Partie Wein , l Parti«
Tuch, diverse Fakrradteil « und
L Pianincs.

viekking.
t^erichsSvollziclier.

auf sicherste -Hypothek3 - 4000 Atk.
S 5 ' i> Iiiiscn S
Per gleich oder 1 . Mai . Tas
Tarar der Brandkaffe ist nach
dieser Belastung noch um 10,000
Mk . höher.
_ A . Paruffcl Haarenftr . L.

Warnung!
Tie N '

: :ng über meinen
Rssgenmoor in hiermit einem jcdc .i
streng unterlagt , und werde »eben Zu-
wzdethandelndrn zur Anzeige bringen.

Ioh . Wiechmann jnnr^
Dbrestaufen.

Wohnungen.
Rastede . Zum ! . Mai Hab« ich

in der Umgegend von Rastede

zwei Woknungeil
Mil Garten - und Ackerland und
Torfmoor zu vermieten.

H . Hoe » , Aukt.
Zu verminen an lunae Leute zwei

möbl . Wohn - u . Schlafzimmer,
mit oder ohne Pension.
_

Bcrsctzungsh. zu Mai ob . spät . e. ger.
Lberw . ru verm 225 .« Lienerstr . 32.

» vermieten . I
> Aug . Ernst Menke, >

sUMMliW
mit L —6 Lcheffels . Land
— ca . 1 Tlunde von der Stadt
entfernt belegen — aufl . Mai
unter günstigen Vediu-
gnngen zu vermieten . ^

(> . Memmen , An kt.
Lsternbnrq. In de« Hans«

Lchnstenhofstr . Nr . In ist eine
Neine Nntrrwolttinng m »er « .

Näheres Laudstr . Nr . 27.

Gesucht gegen hohen Lohn ein

Kutscher,
der auch mit Garten -Arbeiten Be¬
scheid weiß.

8 . ksslinlle.

MiifligtrKbtiler,
verheiratet , durchaus solide, sucht
dauernde Beschäftigung.

Lff - u. 2 - 4 ^ 2 an die Erped . d . Bl.

Edewecht.
c aus sofort oder spat«

Mädchen
zum schneidern , Mustcrreichnen und
Zuschneiden lernen.

krall Sllkrsll.
Rastede . Gc' uchr auf sofort ein

Geselle und zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.

Joh . Leisner . Tischlermst.

Jringes Mädchen',
aus guler^ amilie sucht Stell « als
Stütze der Hausfrau zur Erlernung
des Haushalts , schlicht um schlicht.

Bremen , Meinkenstr. 35
Gebucht sur meineBildhauerei , Gips-

u. Cemcnlgießerci ein Lehrling . Näh.
Lambertiilr . 8 pt . Inl . Gottschalk.

Tosirns (Buisadingcn/ . Gesucht
aus sofort oder später ein jüngerer
Lchneidergeselle.
Georg EilerS . Schneidermeister.

Ig . Mädchen sucht zum I . Mai
Stellung in einem Kurz- , Weiß - und
Wollwarenaeschäfl. Offenen unter
A . G . 1L8 rostlag . Wilbelmsbaven.

Ig . lNädche » sucht sofoN Stellungals Stütze od . zur Führung d . Haush.
Zu erfragen Sonnenstr . S, oben.
Gesucht per l . Mar für feinen

Haukd ein zuverl., in der Küche und
Hausarb . er ' ahrenes

Mädchen.
Vorstellungen vormittags

Frau Elisabeth Brill,
Bremen . Altmannstraß « 81

_ tBürgerpark ».

istmttlkt lstrtOtkdkittt
sind« Beschästigung

Bd . Must , Langcflr . ^7.

lilom!
Eoerftr ». Gesucht em

Malergehilfe
Brokman « .

Gesucht sür die Sai,o » „aä , den
Rordseebädrrn Kellner , Hansdieaer,
erste und zweit « klochmamstllr ».
Kasseemamsellen » Kochlehrliug,
gegen schlicht um schlicht.

I * .
Central - Vermsttelungs - Bincan,

Leer >. Ostfr ., 'Norderslr n>!
Gesucht aus gleich oder Mal ein

Knecht , der mit Pferden umzugeheawei« Bartholomäus . Miübiir
Gesuevt e,n Laujouruyr.

I . Braver , Haarenstr . si.
20 Mark tagt Neb . - Verdienst

leicht u . anständ . Anfr . an Industrie-
Werke Rostbach in Wolsfteüi
(Rhcinpsalz ». (Rückmarke.»

Gesucht junge Mädchen , du das
Schneidern erlernen wollen.

Frau Leltjen , Kurwickstr. 4l l
Eversten . Ein kl . Knecht aus so,

od . I . Mai gef . LH . Pescht , Marichw
Gesucht zum 1 . Mal ein kleines

Stundenmädcheo . Alexandcrstr. 15.

Junges Mädchen,
20 Jahre , sucht Stellung als stutze
der Hausfrau.

Offerten unter U . 170 an die
Exped. d . Bl.

einen

lff« gkidler «chnistr
sucht Stellung.

Näheres durch Amts -Einnehmer
Raster m B o ckhorn . _

Gesucht eine saubere Stundenfram
Rosenstr. 8.

Strückhausen. Gesucht zum
1 . Mai d . Is . sür meinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt «nie zurcrläffige

HauslsiMeriil.
Ioh . Troue junior.

Steusiidende . Gei . 2 Maurerges.
a . dauerde Arbeit . Ioh . Gebkcn.

Für mein Kolonialw .- , Lein-
iinb Cigarrengeschäst sucht zu Ostern

Ioh . Diekmann , Mark ! lv.
Butteldorf . Gesucht auf soiorl

ein Schnhmachergeselle.
tsierhard Schumache r , Scbubmiimfl.

Krankheitshalber sofort ein ordmi«
liches Mädchen.
Ed . Tuvendack , Heiligengciftftr. II.

Gesucht sür ein krank gewordenes
Mädchen für häusliche Arbeiten zu»
I . Mai ein anderes.

Zicgelhoistraße IS.
Gesucht ein solider Arbeiter.

Kurwickstr . 11
Gesucht zum 1 . Ria , einen

Lausknechl oder
Arbeiter.

E . G . Büsing <! Co^
Haarenstr . 46.

Ffür meine Tabak -Aabrik suche
ich zu Lster » L Jungen.

Th . Lroebner.

Reisende
für d . Gr . Oldenburg und Umgd. skr
einen Kunst -Berlag g. h. Provision.

Hannover.
Kronenftr . 1681 . H . Streicher.

Aitzt
ans Hausarbeit gesucht.

Th . Trorbner.
Tabak - n. biaarren -Fabrik,

Kantaba kspinnerei.
Rastede . Suche a . sos . o. 1 . Pia > ä

kl. zuverl Mädche » für leichte Arb . d.
das Nähen mülernt . Frau Rastädt.

Gesucht ein

junges Mädchen
für einen kleinen Haushalt und zur
Beaufsichtigung der Schularbeiten
zwei« .Kind« von II n . 13 Jahren.

Schriftliche Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter S . 484 an du
Exped. d . Bl . erbeten._ .

Klom!
veranrworrltw tur Pr . '.uk und Feuilleton : Oft . A. Hcß. jur den Iskalru L« 1 : 2v v . Bnich, ft»rde » IaserarrnreU : P . ^ advatsku . Rotauänsäruck uHclaa oaa B . scha « in Oidenbnr»
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W - » « d Nartkilblln-Vttkiil.
Z Oldenburg . 20 März.

In der am Montagabend adgehallenen Monalsvcr-
samuilnng wurde» nach Verlesung und Annahme de » Prolo-
loll- der vorige» Versammlung die » ach Vorschlag de« Vor-
ilaudes in erster Lesung angenommenen Aender ungen
der DcreinLsatzunge» der vorgeschriebe» «» zweiten Lesung
unterzogen und einstiminig angenoinmeu. Nachdem die nach
z 33 des Bürgerlichen Gesetzbuches erforderliche Genehuiiguiig
des Ministeriums zu den Abänderungen ersolgt seul ivird,
wird der Neudruck der Statuten unverzüglich vorgenommen
«erden.

.Hieraus erhielt der Landesobstgärtner Imme l das Wort
,u seinem Vorträge „ lieber Ovstveriveriung " . Er erwähnte,
daß in den letzte » Jahren große Propaganda gemacht worden
Ni für vermehrte Airpflanzung von Obstbäumen und diese
außerordentlicheErfolge erzielt habe, indem Tausende von Ob>i-
bäumen im Lande angepslanzl seien . Hand in Hand mit
dcr Obstbauuizucht ginge nun aber die Verwendung und Ver¬
wertung des geerntete» Obstes, und er möchte daher snr die
gewinnbringendeHerstellung der Obstbaues folgende allge¬
meine Grundsätze ausstellcn:

1 . Ter Obstbau eines Landes kan» nur dann seine Her¬
stellung als landwirtschaftlicher Betrieb behaupten und größere
Lusdeynnng annehme», wenn durch genügende Benutzung und
Ärwertung der lohnende Absatz desjenigen Obstes gesichert
ist, welches im Lande über den Hausbedarf erzeugt wird.

2 . Nur mit Hilfe einer rationellen Verwertung kann
man in reichen Obstjahren dcr Obst ent Wertung entgegcntrete» ,
wie sie für die Entwickelung des Obstbaues so hinderlich ist.

3 . Mit der besseren Aufarbeitung und dcr Erzielung
wohlschmeckender Erzeugnisse wächst ersahrungsgemäß die Lust
am Obstbau und am Genüsse des Obstes.

4 . Ter Obstbau wird nur dann lohnend, wenn mit Hilfe
dcr Obstvcrwerlung dcr Neberfluß einzelner Jahre in haltbare
Arm gebracht und somit aus obstarme Jahre übertragen
wird.

Damit kam der Vortragende aus die verschiedenen
Arten der Obstverwertung, und empfahl als solche in
lrstcr Linie die Verwertung in frischem Zustande, sei es
auf den Märkten durch die Produzenten selbst , sei es
Lurch Kauflcute und Händler . Was durch letztere geleistet
würde , dafür biete Amerika ja den besten Beweis . Neben
dem Vertriebe durch Obsthändler käme auch der gemeinschaftliche
oder genossenschaftliche Verkauf des Obstes in Betracht;
welche Erfolge ein solcher zeitige, zeige das Beispiel der Obsl-
verkaussgcnosscnschastin Westerwald , welche seiner Zeit auf
Veranlassung des Amtshauplmann « entstanden sei und durch
den Massenverkauf an Großhändler allein in einem Jahre
auf 7000 Lentner Obst eine Mehreinnahine von 7000 Mk.
aegcnüber dem Preisangebot dcr Kleinhändler erzielt habe.
Auch die Errichtung von Obstmärkten und Obstnachweiscstellcn
hi dringend zu empfehleil, wobei allerdings cooäitio sine gua
oou sei, daß seitens der Produzenten nach den vorgclcgien
Proben auch in dcr Thal geliefert würde . Ans eine Er-
üichterung des Obsttransportcs auf der Eisenbahn müsse ge¬
drungen werde» , damit Gegenden, welche Mißernten zu ver¬
zeichnen hätten , von anderen Gegenden her sich 'Ausgleich
oerschaffen könnten.

Soweit das Obst nicht in frischem Zustande Verwendung
finden könne, müsse man darauf bedacht sei» , dasselbe zu
lon servieren, und da komme neben dcr Verwertung durch
die Fabriken die häusliche Obstverwertung m Betracht.

Ter Vortragende sprach dann über die Zeit der Ernte,
die Kennzeichen für die Baumreife des Obstes, die Lagerung
desselben in kühlen Kammern und trockenen Gewölben und
Kellern , deren Temperatur -j- 3 — 5 « RSanmur sein müsse;
die Aufbewahrung des Obstes in Torsmull — von anderer
Seite wurde die Aufbewahrung in Korkmehl angelegentlichst
empfohlen — sowie die Art der Verpackung des Obstes bei
etwaigen Versendungen in Holzwolle und zwar in nicht zu
große Behälter und erwähnte die außerordentliche Vorsicht und
Behutsamkeit, mit welcher in Frankreich bei der Verpackung
des Obstes verfahren werve. Als Packkiilchen wurden solche
aus Holzstoff empfohlen, die sich durch Leichtigkeitund Festigkeit
auszeichnen ; dieselben werden in Bautzen angesertigt und
waren in einzelnen Exemplaren zur Ansicht ausgestellt.

Was nun die Verwertung des Obstes in nicht frischem
Zustand« anbeträfr , so wäre zuerst das Dörren desselben zu
erwähnen. Um den Versammelten di « Vorgänge beim Törrcn
demonstrieren zu können, hatte Vortragender verschiedene
Schälmaschinen, von denen besonders die Rcinholdsche Maschine
durch sparsames Schälen sich auszeichnet, sowie eine gncisen«
deimer Herddörr » mitgcbracht, die tadellos funktionieren soll;
er zeigte , in welcher Weise verfahren werden müsse . Ter Vor-
lra - end « erwähnt «, daß di « Obstschnitle, um ein Vraunwcrden
derselben zu verhüten , sofort nach dem Schälen und Schneiden
in Salzwasser geworfen werden müßten . Tas zu dörrende
Obst passiere dann di « Dörre , soweit es sich um Kernobst
handele , von unten nach oben, während das Steinobst zuerst
in die oberen Kästen gepackt und von oben »ach unten ge¬
dörrt würde.

Mit längeren Auseinandersetzungen über die Anfertigung
von Plätt - oder Feigenbirnen , von kandierten Früchten , von
Obstpasten . Obstfäslen, Kraut , Gelee» und Marmeladen , sowie
Obstessig, Likören, Branntwein und Wein schloß Herr Jnimel
wdann seinen sek instruktiven Vortrag.

Kaufmann August Meyer legt« der Versammlung einen
neuen kräftigen Zweigabschneider sowie verschiedene Baum¬
sägen vor.

Nachdem dann noch die überzähligen Zeitschriften des
vergangenen Jahres verauktioniert worden waren , wurde die
Versammlung gegen ll Uhr geschlossen.

Vkstsid dtt deMtn KaMrtti -ittk
t» 1 . Z > « k . IM o . ömilzlililliilislii dtulschtt

LttWt i« äihre IM.
L vr « k». 19 MS « .

Nach den Birrtcljahrshesten zur Statistik des Deutschen
Neich» betrug a« 1 . Ianr . 1900 der Bestand der deutschen

Kauffarleiflotte an registrierte» Fahrzeugen mit einen,"Brutto-
Naumgehalt von mehr als 50 cbm 3739 Schisse mit
2495389 Reg .-T . Am I . Ianr . 1899 waren vorhanden
37l3 Schiffe mit L3I7503 Reg . -T . Wen» man die Schiffe
der großen Seefischerei, die Lotfensahrzeuge, die Schlepp- und
Bcrgungsdampser anc-scheidct , um den l>ntioickelungsgang der
eigentlichen Ha ndelss tolle kennen zu lernen, so ergeben
sich snr den I . Ianr.

Schiffe mitl « 7l
I8SO
1885
1890
1895
1899
I9M

4582
47I>
4177
8470
3200
3l5l
3173

1108090
I109211
1291391
131 1732
1547334
1019229
1717393

Reg . -T . netlo.

Danach hat die Zahl der Seeschiffe säst » » unter
brachen abg cilounncu und zwar gegen 1875 um 1389 Schisse
<30,4°,5 ), gegen 18 -0 um 1515 Schiffe <32 .7 »/v ) gegen >885
1004 Schiffe <2t °» gegen 1890 297 Schisse (8,0 °/o >, gegen
1895 93 Schisse ( 2,8 °,z>), wahrend gegen 1899 eine Steigerung
um 22 Schiffe <0,7°, eiiigctrctcu ist.

Im Gegensatz zur Zahl ist dcr Naumgehalt der Schiffe
in stetem Anwachsen begriffen und zwar gegen >875 um
050493 Neg. -T . (01 .0»/J gegen 1880 548182 Neg T <40"/° >,
gegen 1885 420002 Reg T . <33,0»P ), gegen 1890 l0200 l Reg . T.
130 .6 °/« , . gegen 1895 180059 ( ll . 7 -/« ) und gegen 1899
98164 Reg . -T - <« ,l °/i>) .

Aus dem Rückgang dcr Schiffszcchl bei gleichzeitigerZunahme
des Raumgehalls crgiebt sich , daß die abgehenden kleineren
Fahrzeuge durch eine geringere Anzahl größerer Schisse ersetzt
werden. DaS wird am besten ans dem Durchsch » illS -Rann >-
gehall der Schiffe ersichtlich , welcher, fast stetig wachsend, sich
folgendermaßen gestaltet hat : 1875 232 Reg .- T ., 1880 215,
1885 304, 1890 367. 1895 424 . 1899 442. 1900 102 Reg . T.

Diese Entwickelung ist durch den gegen frühere Jahre im
allgemeinen niedrigen Stand der Frachten bedingt,
welcher als eine Folge des gesteigerten Wettbewerbs im über¬
seeischen Verkehr sich eingestellt hat und nnr noch Schiffe
größerer Abmessungen ausreichenden Gewinn erzielen läßt,
sowie durch den Umstand , daß mit wachsender Größe der
Schiffe in> allgemeinen das Verhältnis zwischen dem Fracht-
erlös und den Betriebskosten ein günstigeres wird . Es herrscht
daher in Rceoerkreisen das Bestreben, ältere Schiffe abziislvßen
und diese , sowie den Abgang überhaupt , durch neue, größere
zu ersetzen.

Von den am I . Januar 1900 vorhandenen 375!» See¬
schiffen waren 2l66 Segelschisfe und 1293 Dampfer; cs
bedeutet das gegen 1899 eine Abnabme an Seglern um 2 >,
eine Zunahme an Dampfern um 70 . Von den vorhandenen
3759 Schiffen waren 1901 aus Eise » , 1858 ans Holz erbaut.
Ai» l . Januar 1895 waren 16,9 ° P aller Segelschiffe „ ganz
von Eisen" und 82,5 ° o „ganz von Holz" erbaut ; am I . Januar
1900 stellte sich das Verhältnis ans 25,l und 71,5 °. « .

- V e rnng1ück 1 sind im Jahre >898 lll Scistsse mit
31882 Neg . - T ., 1897 71 Schisse mit 28 037 Reg T , >890
86 Schisse mit 31 256 Neg .- T. , >895 >55 Schisse mit
60570 Reg . T . , und 1894 122 Schisse nii ! >7 l >2 Reg . L.
Tie Vcrnnglücknngc » des Jahres 1898 zeigen demnach ge¬
gen die des Jabrcs 1897, das allerdings die niedrigste Per-
iuslzisjer seil 1894 ausweist , eine Zunahme von 3? Schissen
n » d 0845 Neg . - T . , während gegen 1895 und 1891 ein
ganz erheblicher Rückgang eingclrete » ist.

Wie auch in den Vorjahren , so wurde » im Jahre
1898 ganz besonders Segelschisfe von Vernn-
glvckungcn betrosscu , während Tampser seltener ve >-
iiiigliiclten . Ties erllärt sich einmal aus der größeren
Zahl von Segelschiffe » , sodann aber auch von der größeren
ilnabhängigleit der Tampser von Wind - und Wetterver-
hältniisen , unter deren Einslnß Segelschiffe in w,t
höherem Grade zu leiden haben.

Auch hinsichtlich der Zahl der bci de» Verunglückung m
» mgekomniene » Mau » sch asten stehen die Dampffchissc
weit hinter den Segelschiffen zurück; denn während ans
rrsteren in den süns Jahren 189 ! bis 1898 im lingstnstigstc»
Falle l Man » von III der 'Besatzung umiai » , stellte sich
das Verhältnis bci Segelschiffen im unHÜnstigslcn Falle
ans 1 : 70 . Bon den > 11 vcrnnglücktcn schissen sind ge¬
strandet 55, gekentert I , gesunken 19 , kolli¬
diert 9 . verlassen und k o n d e ni n j c r t 8 , ver¬
brannt l , verschollen 18.

Ein ursächlicher Zusammenhang zwischen den La¬
dungen und V e r n » g 1 ü ck u n g c n dürste bci Ltra»
düngen und Kollisionen nur in ganz vereinzelt ?» Fäl¬
len besiehe» , wohl aber kann die Beschaffenheit der La¬
dung der gekenterten , gesunkenen , verbrannte » und auch
dcr verschollenen Schiffe niit der Verunglückung in Per
bindung gel' rach » werden , so droht Schiffe » mit schweren
Ladungen und mit Ballast , wen » diese lose eiugeschürlel und
nicht durch Abschottung gehörig verstaut werde » , die Ge¬
fahr des Kenterns , und so siiiv anib i» der Liste der ver¬
schollenen Schisse vorzugsweise solche niit schweren La
düngen und Ballast zu finden.

Ter größte Verlust an Menscheiilebeu entfällt im
Jahre 1898 aus die 18 verschollenen Schisse, deren 186
Mann betragende Besatzung (Passagiere waren » ,ckst an
Bord ) als verloren angesehen werden muß ( 79,l Prozent

des geianilen bekannt geword . nen Menslüenverlitiles.
Ans Glilnd gemachter S hatznngen wird der de », Zchjffs-

bestande der deutschen Reederei durch Lchiffsverlnste ii»
Jahre 1898 zugcsügte Schaden etwa 636600 (1 Mk. bc
tragen , gegen -t

' 055000 Mi . im Vorjahre.
lieber Versicherung und Wert dcr Ladungen liegen

nur i » sehr verein zelte» Füllen Angaben vor , so daß da¬
rüber keine Mitteilungen gemacht werden könne,,

SeeaintIiche Entschädigungen liegen bis
Ende 1900 bezüglich der Verunglückungen von I 0 > (91 .o
Prozent der , m Jahre 1 -98 verloren gegangenen Schisse
vor . In - 2 Fällen lag iiienschliches Verschulden , , n 07
Fällen uiirerschiildete Fügung vor . i » 12 Fällen war die
Ursache nicht zu ermitteln . Die Leeämler waren a » den
101 Entschädigungen in folgender Weise beteiligt : Königs¬
berg 2 , Danzig 2 , Stettin « . Stralsund 5, Flensburg 8,
Tönning 4 , Vordeck 2 . Lübeck 2, .Hamburg 25, Emden 22»
Bremerhaven 11 und Vrake 14.

Pie Auhgessiitielzuchl.
Von <5 . Kühling . Oldenburg i Gr

(Nachdruck verbot »».)
Hl

Blntaiisfr > schuiig Es geschieht dies rinersett»
durch öinsiclluiig eines neuen bliitsirmden Hahnes snr
jede » Hnhnersta » » » . Dieser Zucht !,ahn aber »i » ß . und da»
ist dringendes Erfordernis , allen den Ansorderungei » ge¬
nüge » , die man a » ein solches Zuchttier , da .- bestimmt
ist, Vater vieler Generationen seiner Art zu werden , m »t
Recht stellt . Das Beste ist hier gerade gut genug . Auf
die solclii ' n lieres will ich an einer
anderen Stelle näher eingehen Dieser Hahn wiederum
soll nno muß in heftimmien Intervallen al 'geseyt und
durch einen anderen blutslemden erseht werden , er darf
aber nicht zu alt werden , da er dann vegrefflnherweiie
snr Znchl .zwecke niitanglich , st . Außerdem tonnen durch
den Bezug von Brnteiccn ( hon blntssremde » Tieren ) »uid
Einstellung dcr ans diese» erbrüteten Külte » zur Zuckst,
sowohl die gewonnenen .Hähne als auch Hennen mit den
vorhandenen Beständen getrcuzt werden . Es ist dies der
billigste Weg : er führt sicher und icl' nell zum Ziele : Zur
A „ sbess e r » ngder Q n a l i t ä t Geeignete Z» ckstl,cte
wie Briueier sind erhältlich hei den verschieden » « » Ge-
s lügrl zu ck, t sla t io n en. Die Bedingungen , » nler
denen solche abgegeben werden , sind die deutbar günstigsten.
Zuchttiere sind nach Bedars zu den müßigste » Preisen evkl.
auch gratis , Brntejer zum Preise von >o Psg . pro Stück»
erhältlich . Außerdem sind die Stationshattcr der >tzeslüg-' l-
znchtstiitiom » auch vervslickilct , Brntejer . die z » Zuclst-
zwccken verwendet werde » sollen , gegen andere frische E >er
llmzuianscbe » . Der ländliche Geslngelhalter lau » , ick> also
ohne jedwede B .nansgabe , lediglich durch Umtausch der
Eier , in den Bcsiß von befruchteten Brnteiern bester
Hnhncrarlen setzen.

.Kontrolle der L c g e t h a t i g k e i t. Jedes Huhn
legt in seinem Leben nnr c, »e ganz bestimmte 'Anzahl Eier,
soviel namlicn als Likcime an seinem Eiersiocke sich be¬
finden; es sind das durchschnittlich ca . 600 — 800 . Ist
dieser Eiersivck erschöpft , dann ist selbstredend die He» no
am Ende ihrer Legelhätigleit angelangt und legt für
den 'liest ihres Lebens el -ensowenig noch ein Ei als bei¬
spielsweise der Hahn . In dr » ersten drei Lebensjahren
pllegt VaS Eier legende Huhn an , fruchtbarsten zu,ein,
Sie gute Lcaerin besonders ; sie liefert in dieser Zelt den
großlen Teil 9 Viertel bis I Funffet) der Eier , die sie
überhaupt während ihres ganzen Lebens produziert . Rach
dem dritten Jahr gewöhnlich ivird sie im Legen saum¬
seliger , sie verteilt de» :1Ust der Eier , die sie noch zu
legen bat , aus verschiedene Jahre bis zum io . Lebens¬
jahre l ' »d darüber hinaus . Daß dabei zuletzt siir cken
.Hiihncrhaller ein Verdienst » ,löt mähr heransjchant , das;
das Huhn mehr an Füller verzehrt alö es eiuvringt , ist
ziemlich klar , ebenso klar ist es , das; ein altes , jage » wir
>l-, 8 oder gar io jähriges Huhn eine besondere Delikatesse
siir den Tiscki nicht mehr ist, folglich auch bezgl . des Fleisches
eine Perwcrliiiig für den Mar » nur schlecht noch zuläßt.
Aus öiejcn angesnhrte » Thalsachen teilet der einffchlige
Züchter » ul Rrchl das Grsrtz ab : Kein Huhn aui dem Hvj
darj älter als drei Jahre jejn uiur o» Ausnahmesalle 4 ).
Innerhalb dieser Zeit kann das Legehuhn seuie Aufgabe
ersüllcn , und damit dasselbe dies lhut , sind ihm die sw-
ligc » Eigrnschaffrii nuzuzüchtru , d . h . rs sind , wie schon
a » anderer Sirlle gesagt , nnr solide Tiere zur Nachzucht
zu verwenden , deren Ellern in gewünschier Beziehung sich
bewährt haben . Um oics zu können , muß man dieLege-
lhäligUil usw . dcr Hühner kontrollieren . Das kann ge¬
schehen, durch sogenannte Fallennester. Betritt ein
Huhn ei» solches Lrgcnesl , schließt dasselbe ffm sclbsl-
rbälig , da -.> e ' nbn lann dein Rest nicht früher wieder ent
strigcn , dis es von >Niiis«hl,cher » and des,eit wird , somit
ivird eine genaue tägliche Kontrolle jeder Lrgerin ermög¬
licht . Soweit ein solches Verjähren nicht angängig , muß
sich die Koniroltc ans bloße Beobachtungen bcschrünlen,
am Aussehen und Verhalten des Huhnes rann der geübte
Beobachter mit Sicherheit die Lcisltingssahigkeil desselben
annähernd richtig beurteilen . Vorbedingung sürcine
gute Legehenne mit Bezug alff die Ltvrpcr-
beschassenyeit >si langgestreckier , hinten breiter,
selbstredend auch nicht zu kleiner Körper . Im
Hintere » Teil des Körpers liegen die Organe , die zur Eicr-
produllio » bestimmt sind . Es ist einleuchtend , daß bei
einem spitze » Hinterteil eines Huhnes dieselbe » sich einer
normalen Größe und räumliche » Ansbildnug nicht crsrcnen
können , und daß durch diesen llebelstand die Eierprodnttion
uiigiiiisffg beeinflußt wird . Tie jleißitze Legehenne ist in
ihren BewegniiHen lebhaft , ihr A » gc ist klar , der Gesichts-
auSbrncl cnergßch . Tie guten Legerinne » verlassen »» der
Legeperjode früh am Morgen ihre Sitzstanaen , sie können
das Ocsjnen de .- Stalles nicht erwarten , sind die ersten,
die ihn verlassen , die lebten , die ihn abends anskuchen.
Während des Tages sind sie » » erinüdlich im Fultersuchen,
streifen in Hos und Garten herum , so weit das irgend das
Wetter erlaubt , sic sind auch meistens ausgesprochene Lieb¬
linge des v>ahn ; er ist in ihrer Nahe , wo er sich mit
Verliebe aushnlt , besonders lebhaft . Die beste,, der Lege-
rii . nc» lann man wohl ancl, an warmen Soiniuerabcnden,
selbst im lierabsitönleiiden Regen , der den Hühnern im
allgemeinen nickst zusagl , mit gesträubtem Gefieder Hos
und Feld d.nrck ' sihrcilcn nno de» anfsloßenden Regenwür-
nier » nachstellen sehen , erst bei vorgeschrittener Dunkel-
beit suchen sie mit strnjsgespaniileni n-rovs ihren Stall aui.
Ein gutes Legehuhn muß weiter verhältnismäßig schnell
die Mauser überstehe » , srüh , n , Winter mit Legen beginnet»
und erst „täglichst spät im Herbst damit aushoren . E» darj
nicht briitig werden , überhaupt bars während di s? r Lege¬
zeit eine Panse in der Legelhüiigkett des Huhns nicht ein-
treten . Sobald da- geschieht , verliert da ? Huhn o » seiner
Lebhaftigkeit , es ruht tagsüber mchrsach an stillen Orlen
an ? , fällt durch seine Trägheit aus . zieht sich abends früher
in den Stall zurück, verläßt den Stall de? Marge » .; xrsf,
wenn die legenden Hühner sicß schon lange draußen be-
jmden (vorgenannte Kennzeichen sind onch alte « Hütz-



nern eigen . wie überhaupt schlechten LegerinucnR Auch
nimmt das feurige Rot des Kamine ; und KopsbehangeS
eine mauere Färbung an . Lin auinierkjamer Beoöahrer
kann also mobl wadriiebincn , wenn das Hub » eine Lege-
kaufe eintreien lassen will , und ferne Maßnahmen danach
treffen.

Tie Kontrolle der Legetdärigkeit dar sich auch aus das
Alterder Hübner zu erstrecken, n-ege» des ursächlichen Zu¬
sammenhanges van Älter und Legetbarigkeit . Ta » ern-
sackste ist die Bezeichnung der einzelnen Jahrgänge durch
Fußringe , dergestalt , daß ein Jahrgang den Ring am
linken , der andere am rechten Fuß trägt . Ter dritte Jahr¬
gang unterscheidet sich den beiden durch Delilen des Rin¬
ges . Scharfkantige Ringe sind zu vcroieiocn , cs find ;n
cmpseblen entweder solche von Aluminium oder iarbige
Lelluloid -Ringe , welch letzicre , wenn sie durch und durch
gefärbt sind , die Farbe ay

'
o dadurch eine dauernde bleibt,

durch die verschiedene Färbung allein schon die Unter¬
schiede der Jahrgänge usw. bezeichnen können . Ersterc . die
Aluminiuinringe , kann man mii lausender N .imiiier , c ! eu
so auch mit der Jahreszahl lereichner erhalten : die geringe
Ausgaoe , die mit der Änichaiinng der Ringe rerbunden
rst . darf nicht gescheut werden , jie , sr eben eine no:
wendige.

Hat man durch staugesundene Beobachtung fick ein
Urteil über die Leistungsfähigkeit der einzelner Hübner
erworben , und durch fortgesetzte Beobachtung schärst der
Blick sich schnell , dann auch ungesäumt die erworbenen
Kenntnisse in dre Prarrs umgesctzl : Shne Erbarmen nii:
der nickt befriedigenden Legerin aui den Markt . Zur Zuck ' !
aber sondere inan die best - » Legerinncn in Stäinme ron
höchstens je 1V Stück , und geöe jedem Stamme zwecks
Befruchtung einen wirklich guten Halm ( dessen Mutier
auch eine guie Legcrin gewesen : es werden .iieistens gm:
Legcrinnen rcsulncren . Verfährt man jvärer mit dieser
Nochzuckt wieder so , d . h. sucht die besten Legerinneu her¬
aus und läßt nur Eier dieser Tiere ausbrüren , mach: das
dann ebenso später wieder mit dieser Nachzucht, und jährl
in derselben Weste fori , vergißt auch dabei nicht die Blur-
aussriichung (und selbstredend ebenso wenig die notwendig:
Pflege , dann bat man in einigen Generationen Hübner-
stämmc , dre die höchste Leistungsfähigkeit be , der Eier-
produkiion an ' wcsten . Es komm: dadei gar nicht so sehr
ans die Rasse der Tiere an , bei jeder Rasse giedr cs guteund schlechte Legerinnen , da die Frucklbarkeit eine voll¬
ständig individuelle Eigenschaft des einzelnen Kulmes ist;
cs bandelt sich in der h>anv : >ache h -: i der Zucht aus Eier-
produltion nur darum , die schlechte» Legerinncn am Forl-
kilanzcn zu verhindern . So weit bzl . der notwendigen Kon¬
trolle und ihrer Nutzanwendung . Wenn ich , m Vorstehen¬
den e :was in di : Brei : e ging ,

"
so geswah das , um besser

verständlich zu sein.
Ick komme nun zu einem anderen Punk : , der rbeinalls

volle Berücksichtigung seitens des ländlichen Hübncrhal-
rers verdient . Es handelt sich darum , wie mit Bezug aus
die rerschiedenen Jahreszeiten und den dadurch be¬
dingten Preisschwankungen die '

c lemcren nni Vor¬
teil ausrunutzen sind.

Aus aller Welt.
Bach - Ausstellung in Berlin.

Tie Bach - Ausstellung des . Ersten Temschcn Back-
festes ' findet rom 21 — 3l . Märr im Fc 'staal des Ratsames
in Berlin starr . S :e w :rb in Ergänzung ru den lebendigenTonwerken, welche die drei Konzerte des Bachstües am Tcuncrs-
:ag, Freitag und Sonnabend bieten, dem Beschauer einen
Ucbcrblick über alles das geben, was uns von dem Wirken
Bachs an äußerem , sichtbarem Sloff erhallen geblieben ist.
Ganz besonder; wichtig ist . daß auch bisher verloren geglaubteund noch unbekannte Werke Vach; zum crstcnmale hier aus
der Bcrgenenbei: wieder austauwen . Tie Ausstellung wird
beschick: von der königlichen B '.blwlbck, der königlichen Hoch¬
schule für Mustk , der königlichen Sammlung aller Musik¬
instrumente , dem Ioachimstbalicken Gvmnanum nnd der
Singakademie in Berlin , ferner ron dem Trockener Harw :-
staaisarckiv und der Privaimilstkalien ' amml '.ing des Königs
von Sack' en , den mnü !ae>cb : ck : I : cken Mu ' een ron Paul de Wir
in Le p : .z und § . N . Mauskoxf in Franksntt am Main u. A.

» »
Moderne Taschendiebe.

Bon der madrider Polizei , so schreibt man dem B . L. A.,würbe soeben ein Gauner abgesaßt , der ein ganz neue- Ver¬
fahren erfunden baue , um mir gutem Geschick m den Besitzvon fremdem Gut zu kommen. Ter scingekleidere Biedermann
trug nämlich in den weiten Ta -'chen seines Ueberziebers eine
starke elektrische Batterie, die durch in den Aermcln
versteckte Leitungsdrähle mit einer kleinen Mctallrlane ver¬
bunden war , während diese wiederum von dem Betreffenden
iinaufsällig m der kohlen Hand gehalten wurde . Hakte der
Mann sich eine Persönlichkeit aus der Straße auserkoren , so
gmg er, mir dem Evlindcrbur in der Linken und die Rechte
verhaltend , freundlich ans sein Trier los , indem er ausries:
. Aber alter Freund , kennst Tu mich denn nicht mehr ? ' —
Ter Bedienende nabm in der ersten Ueberraschung ahnungs¬los du ibm dargeborene Hand und empfing einen starken
elektrischen Stoß , der ibn für einige Augenblicke sprach- und
bewegungslos machte, einen Umstand , den der geschickte T :cb
sc ' ort benutzte, um sich des Portemonnaies , der Uhr und son¬
stiger Wert - achen des Ucberrumpeltcn zu bemächtigen. Wenn
der Beraubte wieder zur Besinnung kam, balle der Tieb schon
meilrnweilen Vorsprung . . Und nun sage man noch , daß
Spanien hinter dem modernen Fortschritt zurückblcibt!

Tie Muskelkraft der Hand.
Ein französischer Gelehrter bat unlängst mit Hilst einer

TvnamcMeters au^ rrcchnci. welch« Krast der Hand eines
Mannes und der Hand eines Weibes inne wobnt . Zunächstbat der Forscher gefunden, daß der Mann bedeutend mcbr
Muskelkraft in der Hand bat , wie die Frau . Sodann präri-
siert er seme Forschungen dabin , daß ein Manu , welcher kein
Gewerbe mit der Hand ausübt , im T urchschnitt 60 Kilo beben
kann. Ter stärkste Mann bat SO Kilo und der schwächste
Vertreter des männlichen Geschlechtes nur 40 Kilo beben
können. Bei der Frau ter : fstrl . sich die Turchschnittskrast au?
ZS Kilo Von 52 nach dic'er Richtung bin geprüften Frauen
hat die stärkste 44 und die schwächste nur 15 K .lo zu heben
rermocht.

» »

Aufhebung der Vielweiberei unter den In¬
dian e r n.

Man schreib: aus Newvork unter dem 9. März : Tas
Sese- , dem zvjoige den Indianern künftig tue Vielweiberei

verboten wird , wird jetzt mit aller Strenge zur Anwen¬
dung gebracht . Tic Stadt Tarlingion im Indianer Terri¬
torium war der erste Tri , wo die Indianer sich von ihren
überflüssigen Frauen trennen mußten . Fast alle behielte»
dieältene Frau, denn sie sagton , daß ihnen die erste
dock die liebste sei . Tie verstoßenen Frauen werden
zur Iudianerag . ntur gesandt , wo für sie gesorgt werden
soll , bis ibre Reservation zur Ansiedlung im Winter seriiz
ist : dann erhallen sie ron der Regierung so viel Geld,
daß sie licki selbst versorgen können . Unter den Weibern
der niowa -Iudiancr herrscht große Trauer , denn die sechs
verstoßenen Frauen des Häuptlings Tall Elks sowie die
beiden des Narjoo haecn Selbstmord begangen . Temnach
wird die drakonisch»: Turckffütirunz des Gesetzes von den Be-
trosfenen sehr karr emviuilde » ; Verhinderung in Zukunft
zu schließenden Mehrchen wäre humaner gewesen . Auch
die gliiaume » Iee,c>en Haupttinge Halen ihre ältesten
Frauen behalten , wahrend jie iich der jungen und schönen
cntkcdlgre » , die sie dock, i -ener bezahlt hatten , und die eine
Z - erdc ihre » Hei» lj> scin i

' ollieu , denn unter den Indianern
de» Kioipastamii .es genoß der da » größte Anseinen, berd,e
iiieiiicu und schönsten Frauen haue . Jeder nur etwas
wohlhabende Indianer versuchte jedes Jahr sich eine neue
Frau zu taufen ; der Preis war gewöhnlich zehn bis
hundert Ponies.

Rezepte sind Urkunden.
Wegen Unterdrückung von Rezepten , d . b . Urkunden

im Sinne des bürgerlichen Gesetzbuches, wurde der prall.
Arzt Tr . W. in Weißwaster vom Landgericht in Görlitz
am 12. Tczeuiber v . I . zu drei Wochen Gefängnis , sowie
300 Mart Geldstrafe rcruricilt . Gegen dieies Urteil darre
Tr . W . das Mittel der Revision crqrjisen . Tie Revision
desselben wurde durch Iufiizrai Munckel aus Berlin vor
dem Reichsgericht verlieren . Terselbe führte ans : Rur
um Weiterungen und Schwierigkeiten , die ihm der Vor¬
stand hätte mache» können , zu vermeiden , Kat der Auge-
klagto die Rezepte abgeickriebcn . Er war oolikommeu Herr
der Urkunden , da er die Erlaubnis sowohl des Iunabers,als des Ausstellers haue . Ter Reicksanwalr führte aus:
Ein Rezevl ici nur eine Auweiiung an den Apotheker , dein
Lrn gehöre das Recht nicht , sondern mit der Uebergabe an
den Patienten diesem letzteren , auch dann , wenn der Apo¬
theker es ;nr Anfertigung an sich nähme . Tas Reichsgericht
hob das Urteil aus und verwies die Sache an das Land¬
gericht Liegnitz.

Der Tsrcaicr -Teufet.
Roman au- dem Kv.uöd .anieulebcu von tS . Schätzler Peranni.

( Kechdruckerrieten .)41 ) (Fortsetzung.)
Auch einr : batte ron der Anwesenheit de : Homödtan-

tentruvve erfahren , und ward dadurch sehr unangenehmberührt . Einen sonderbaren zeindrnck mackre es aus ihn,
daß Juliane nie dieses Umstandes vor ihm erwähnte.Tan sie darum wußte und sich sogar in Gedanken damit
beschäftigte , war ihm gewiß.

Juliane aber schwieg beständig.
Tcnnoch flackerte ein Feuer in ihren Augen , da -s ihmfremd geworden war.
Er beobachtete eingehend , ward mißtrauisch . Ter

ßmllunkc , Hans Andork , Halle cs ja gewagt , hierher zukommen , war T : rc ? : or.
Ter Baron dachte jetzt weil ruhiger , als früher , als

vor einem Jahr.
Rach den zuletzt gemachten Erfahrungen glaubte er

nicht mehr an die Unichulb feines Weibes , als sie damals
ihre .Hand in die seine legie.

Sie baue gelogen.
Tas wilde Toben des Burschen Andorf crschstn nunin anderem Licht. Er war blind und roll gewesen.Tech noch einmal wollte er alle Hebel in Bewegung

setzen , um das im Entfliehen bcgrissene Glück an die
Sclwelle des Schlosses zu bannen . Andorf war verhei¬ratet . Mit wein , kümmerte ihn nicht weiter.

An die Verwandtschaft mit Juliane dachte er nicht im
entferntesten.

lieber diesen Punkt hätten ihm auch nur der dünne
Intrignant und „Gras Leicestcr " Auskunft geben können.
Einen solchen Umgang mied jedoch liurl sorgsam.Tie Vorstellungen im Reichswavven harren begannen,nnd der Baron hoffte , dcrß nach wenigen Wochen auchdieser Zwischenfall erledigt war , indem die Twupv: wieder
abreiste.

Er kümmerte sich weiter nicht mehr darum , beobachtete
jedoch unausgesetzt seine Gattin.

Um die beiden Kleinen sorgte sich Juliane fast gar nicht
mehr . Wozu batte man die Tirnstbolen?

Auch in dem Betragen der Kinder machte sich diesemütterliche Vernachlässigung sehr bemerkbar.
Selten verlangten sie zur Mama , um so öjter aber

nach Kurl gebracht zu werden . —
Was den Besuch der Vorstellungen anbetraf , so konnte

Andorf ziemlich zufrieden sein.
Ter Wegfall de? SchloßversonalS war freilich sehr

empfindlich , indessen kam man doch aus die Kosten.
Länger als höchstens vier Wochen ging es jedocknicht . Ties merkte die Tirektion bereits nach den ersten

Verstellungen und richtete sich danach.
Zweimal in der Nacht hatte es Inliane fertig ge-bracht , heimlich , und ohne daß ihre Abwesenheit bemerkt

wurde , das Schloß zu verlassen und in das Tors hinüber
zu eilen . An dem Garrcn de? Reichswavven angelangt,
drang ibr die lärmende Tcklamation der Komödianten ent¬
gegen . Man war dort meist schon in den lausenden Akren,da Juliane nickt so früh abkommen konnte.

Ter Garten wurde nie erleuchtet : derartigen Luxuskannte der Wirt schon lange nicht mehr.
Rur über dem schmalen Tborbogen brannte ein : balb-

blinde Laterne , welch« unter Umständen den Weg zeigte,nachdem die Verstellungen beendet waren.
Meist icdoch löschte der Wind die Flamme aus.
Tie Besucher nahmen den Weg durch da ; Gastzimmer.Ter Tbeaterlael baue hohe , schmale Fenster.
Während der Vorstellungen waren kieke mit Jalousienverschlossen
Tort , im S/batten der Nacht , in ibr Tuch gehüllt,lcbnte tue Baron,n Tromenau , und ihre wrißen Hände

bogen das Lattenwerk auseinander.
Tnr, ' die Spalte erblickte sie die belenckiete Bühne,den schimmernden Flitter an farbigen Lappen , sah dir

Schminke aus den Dangen , hörte das Johlen der kn!schauer . Ihr Herz schlug heftig in der Sehnsucht nach e>n .«Tropfen dieses GisteS . ' ^ 1
Sie bewegte sich , agierte mit den Armen . mR ib» I

Lippen flüsterten den sprechenden Komödianten die ^ or,»Inach, wie sic herausschlugen .
^ ' I

„ Stümper . Stümper ! Alle da innen !" sagt- z ..Baronin . „ Ich wollte ihnen eine andere Leitung zes ^
' I

Ach , nur ein einziges Mal unterlauchen zu dürjen m e>,
' !

sein Leben !"
An das Elend , das si« doch auch kannte , dachte st,keinem Gedanken mehr.
Es gehört säst zum Leben des Komödianten , unt> nlkann es zu Zeiten kaum entbehren . >
Wen einmal der Theaterieusel fest am .Halse hat dkilmerkt es nicht mehr , wie er ihn langsam erwürgt .

' I
Unterm Lampenlicht , iin Beifall der Menge , stirbt dielWelk des Grams und der Sorge . >
Ter Komödiant lebt in seiner darzustellenden Rollt!und in de » Zwischenräumen hoist er aus eine neue Pan, « !Ter flatternde , grelle Vorhang mit einer Figur der!Melpomcne , doch so jämmerlich als die ganze Wjrifchaii . 1stürzt polternd herunter . Roch einmal lauscht dieHaroria!dem schreienden Beifall , dann , währenddem di: The : :,!ausgerissen werden , enteilt sie fliehenden Fußes .

' '
Mit großer List gelangte sie ,n das Schloß zurückAus ihrem Zimmer angekommcn , ließ sie sich ooz>ihrem Kammermädchen , einer leichtsinnigen Franrösin . er:. !kleiden . Tas Mädchen hat nie eine fragend : Äier

"
I

lächelt stets , knjrt devot , und steckt die Geschenke,hnrHerrin ein.
Wenn diese Person ihrer Herrin vollkommen treu ei. I

wese» wäre , so wüßte Juliane nun , trotz allem Verlvdaß während ihrer 'Abwesenheit der Baron in
Zimmer war , und nach der abwesenden Gattin fragte.

'
Tie Französin wußte es selbst nicht.
Ter Baron befahl ihr mit blassen Lippen , über stst >i,IBesuch zu schweigen , und sie gäshorchte auch. Was lav,!

merre eS sie, wenn ein Skandal emstand ! I
Ter Baron hatte von dem alten Tiener seine? Vutnz l

die ihn ausrüttelnde Meldung vernommen , daß die Ke. I
ronin allein und in voller Eile , ähnlich einer Fluchi, ding!den Part und dem Torfe zugelaufen wäre .

' *
Ter Alte hatte scharre Augen , nach jeder Hinsicht.Er hielt es für seine Pflicht , seinen jungen Herrn eig I

dieser Vertrauensseligkeit — wie er meinte — zu reißür!
Jeder weiteren Bemerkung enthielt er sich.

Kurt hatte sich daraus in Iulianes Zimmer begebe»und die Mitteilung bestätigt gefunden . I
Juliane halte keine Ahnung , daß ihre Ab :v !-nb -ii I

entdeckt war . Kurt schwieg ; er wollte noch mehr Beweise. I
Ter alte Tiener war der einzige Men -ch, welcher ei» I

tieferes Interesse an dem Glanze des Hauses Trainen»» !
harre.

Tiefem vertraute er die Sorge.
Ter alte Tiener sollte erforschen , wohin die Baronin I

nächtlicher Weile sich begab . I
Von da an wachte er die Nächte oftmals . Es be- I

durste nickt gar langer Zeit , um alles zu wissen.
27. Kapitel.

Hans Andorf hatte seine letzte Vorstellung angcsctzt.Ter Besuch war rasch gefallen , und dies in demselben ^Maß . als er selbst sich durch sein brutales Benehmenun¬
möglich gemacht hatte . Auf goldne Berge hatten ihn die
beiden ersten Wochen nicht gebettet , und nachdem mach»er um so schlechtere Einnahmen.

Er sann und grübelte , von wem er vielleicht irg:»b>
welche Geldmittel erhalten könnte , um die Reffe res
einem ziemlich entfernten Trt mit seiner Trupoe amr : :a
zu können.

Ta ibm jedoch kein Weg einfiel , so tröstete er sich um
dem vorläufigen Entscheid : Ter Wirr muß Helsen , er bn
auch den größten Nutzen davon gehabt.

Al' o sctz ' c er seine letzte Vorstellung an.
In letzter Stunde wäre ihm beinahe noch ein Such ^

durch die Rechnung gemacht worden.
Lisas Zustand war so bedenklich geworden , deß des

Schlimmste zu erwarten stand.
Wie eine Sterbende lag sie im Stuhl.
Wütend über dieses Mißgeschick, schritt Andorf inbn

Sinke aui und ab.
„Tas habe ick davon, " rief er , „ daß ich die Rille

nicht gleich der Helme gab ! Tie spielt nnr alles :r>
sammen ! Aber nun ist 's zu spät ! Wenn diese Vorstellu»)ausiällt , komme ich gar nicht fort von hier , und ich mr?
noch zusehen , wie mir der Wirt die Garderobe und du
Tckcrationen behält ."

Lisa war so schwach, daß sie kaum eine verstäudliih:
Antwort geben konnte . Tcnnoch wollte sie am Abenli
eine größere Partie spielen.

„Ach was !" entschied Andorf nach einer brü : ?» dn
Weile . „Tie andere übernimmt Teine Partie am Ende
doch noch. Ich schicke sie ihr . Gestern war jie ja iffcki
übel ."

„Nein — ich spiele !" keuchte Lisa mit verzweifelt»
Hartnäckigkeit.

Er sagte nur : „ Gut !" und verließ darauf die Srnöt-
( Fortsetzung folgt . )

Kicchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Freilag , den 22. März:
Passionsgouesdienst 6 Uhr: Pastor Bulrmcnm.

Am Sonnabend , den 23. März:

Elisabethstift.
Frestaa , 22 . Mär », 6 Ukr : Paiüonsaoltesdienst : Pastor Nwtz

Freitag , den 22. März:
Fastenprediat 5 Uhr : Pastor Köster.

Scnntag , den 24 . März , Jndiea:
Beichte 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Aisistenzprediger Siemer.
Abendmahl II Uhr : Pastor Köster. ,Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst un Armenhaus« zu ! " » >

täke : Assistenuer. Siemer.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. S.
gottcsbienst 5 Ubr Glle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst S W
4. Hochamt 10'/, Uhr. 5. Rachmittagrandacht 3 Uhr.



Änieilien.
Verkauf alter Materialien.
Montag . den Marz d . Js . .

vorm . 9 Uhr beginnend , sollen aus
dem hiesigen Zeughaushose . August,
straße , alte Metalle , altes Leder,
Lumpen , sowie eine größere Anzahl
Laternen , -Schraubenschlüssel , Kreuz-
leinen , Wagenwindcn , Lcbensmittel-
kasten und andere Gegenstände an den
Meistbietenden gegen Barzahlung ver-
kaust werden.

Artilleriedepot Oldenburg.

Submission.
Der Wen bau
der Privatschule in Zwischen « !», soll,
inkl . Lieferung aller Materialien , in
Submission vergeben werden , möglichst
an einen Annehmer

Plan bei I . D . Gleimius in
Zwischenahn zur Einsicht.

Osserten sind bis zum 27 . d . Mts.
an denselben zu richten.

tSemeindefache.
Wardenburg . Am Montag , den

2 » . März ds . Js . , nachmittags
4 Uhr , soll wegen Verlängerung der
Chaussee die

Herstellung des
Erdkörpers

bis über die Köhbrücke weiter öffent¬
lich mindestfordernd vergeben werden.

Annehmclustige wollen sich in
KlüsenerS Wirtshaus in Littet
versammeln.

Witter » , Gemeindevorsteher.

2 . Aufsatz.

Ziegelei-Verkauf.
Die evangelische Kirche n-

gemeindc Goldenstedt beabsichtigt
ihre in der Nähe des Ortes Golden¬
stedt an der Chaussee von dort nach
Vechta bclcgene

Ziegelei,
nebst etwa 1« da < 1» v Sch . S .)
teils thonhaltigen Ländereien mit
alsbaldigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Tie Gebäulichkeiten und sonstigen
Einrichtungen befinden sich in guter
Verfassung und sind Reparaturen
daran für längere Jahre aus¬
geschlossen.

Bemerkt wird , daß Goldenstedt von
der Bahn Vechta — Delmenhorst
berührt wird.

Ueber den Geschäftsbetrieb u . s. w.
erteilt Herr Reitmeicr Westerhofs zu
Goldenstedt Auskunft.

Die Grundstücke kommen getrennt,
sowie auch im ganzen zum Aufsatz.

Termin zum 2 . Vcrkaussaufsatze
findet statt am

Dienstag,
den ö . April ISül,

nachm . 3 >/r Uhr,
in Scheeles Gasthause zu Golden¬
stedt , zu welchem eingeladen wird.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erteilt werden.

Vechta . IS . März 1901.
Ed . Jortmann , Auktionator.

Bruteier
empfehle auch dieses Jahr von : reb-

huhnfarb . Italienern , fchw . Minorka,
Ramelsl ., Minorka und Langsh . ; alle
beste Einleger , » St . IO Jtal.
Riesen -Gänse , St . 30 Peking -Enten,
schwerste Rasse . St . IS ^ . Bronce -Puter,
St . 30 Sämtlich erstklassige , blut¬
fremde Tiere . Später auch Fasanen-
eier . — Ferner habe ich eine fast neue
gutgehende Sartonsche Brulmaschine
billig abzugeben.
Zwischenahn . H . Beckers Gcsiügelhof.

! Migt iltklt L>»tr
habe preiswert zu verkaufen.

Großenmeer . I . Tchwartiug.

Würstenwaren:
Abseif - und Jensterbiirften , Haar-
besrn , Handfeger , Schrubber und
Teppichbesen empfiehlt in ! » Qualität

LtM .7. V .vännemänn.
Holte » b . Wieselüede . Zu vcrt.

eine junge tiedig « Kuh , Mitte April
kalbend . I . Mittwollr » .

Da - Eintreffen sämtlicher Neuheiten in

Tllpckll Mil Tlmilhkll
zeige hierdurch an.

Eine grotze Partie Tapeten - Reste und ältere
Muster habe ich ganz austerordeutlich im Preise
ermäßigt.

kü. kelisueiilMg.

LontinentsI
pdlLUdgAHo

Man spart Aerger und Verdruß , wenn man

diese Bereifung wählt.

lolitllielitsl kmililcliM 5 KutttzSkvkll ÜWsi. , Uiniiom

Line klslns
Lugads

fk -anelc
— Lnkksv- 2u8Ltr —

in ttolrkiitcken
mit >/ » kkunä Inkalt

ru 20 Mennig

xiedt äem Lakkes

tioeLtelnes ^ erkSktsv ^ g-olckdntuns

karde.

Zu verkaufen 1s -Hobelbank,
erfr . in der Exvcd . d . Blattes.

Zu

Jmmobilverkauf.
Oldenburg . Tie an der Hunte¬

straße Nr . 18 belegcne herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen
Wohnhause mit Pserdestall und großem
Garten , soll am

Montag,
den 25 . Man d.

nachm . 4 Uhr,
im Restaurant „ Zum Fürsten
Bismarck " , Acußercr Ta »» » hicr-
sclbsl , zum dritten Riale öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Geboten sind bis jetzt erst 15,100
Kaufliebhaber ladet ein

I . Lrnzncr , Ankt.

OGOGOGGGGGGO

^ 2u »
- Konti k

-maliond
» empfehle in größter Auswahl.
r zu billigsten Preisen

» Alliierte Hüte,
r ung . Hüte , Bänder , Blumen , d
ff mit einfach . Garnitur'
^ -» ure y 75 ^ Mh
» «»» li5el> uli ^ ' x .:n«
i v . Norii.
Ofen . Zu verk . eine Ende Rlär,

kalbende Kuh. _ Joh . Wenkr.
Ohmstede . Zu verk . eine schwere , n.

am Kalb , steh . Kuh . T . Rosenbohm.
Bnxbaum z» vrrk . Lrrchenftr . 1» .

Verkauf
einer

kllstlvirtslhllst
Jever. Ter Gastwirt Gcrh.

Peters hiers . will wegen kkränklichkeit
seine an der Mühlenstraße belegen«

Gastwirtschaft
„Mirnkauin"
mit dem Wirtschaftsinvcntar auf so¬
fort oder zum l . Mai d . Js . ver¬
kaufen.

Das Haus ist ein Erbpachtkrug.
Ter jährliche Umsatz kann nachge-
wiesen werden . In dem 9 ar großen
Garten befinden sich 2 Kegelbahnen,
davon ist eine bedeckt . Im Stall ist
Platz für ca . 20 Pferde.

Termin zur Entgegennahme von
Geboten wird angcsctzt aus

Ireitag,
den 22 . März d. A . ,

nachmittags 4 Uhr,
in dem z « verkaufenden Hanse.

Kaufliebhaber werden hierzu ringe-
laden mit dem Bemerken , daß nur
eine geringe Anzahlung erforderlich ist,
und daß bei irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag sofort erteilt
werden soll.

Jever , 1901 , März 17.
E . RlberS.

Rastede. Habe einen gnt
dressierten englischen

Jastdhnnd
(stichelhaarig ) zn verkaufen.

Ehr. Schild».

Eine am hiesigen Platze
in vollem Betriebe sich
befindliche

Blilinen-
(Yärtnerei

steht preiswert znm Ver¬
kauf.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen , -lukt.,

T l»cater»vali 1».
Im Au,trage habe ich ein in hiesiger

Stadl belegen «--.

wertvolles krüMM
bei mäßiger Anzahlung mit Antritt
zum 1 . Mai 1901 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause , mtt welchem eine
Erbkruggcrcchtigkcit verbunden ist,
wird seit laugen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Hanse befindet sich ein
großer , schöner Garte » , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg > Gr

NtlhtslUlivalt Nu tibli-al,
Langestr . 36

Wirtschaft
an sehr ftiinstister Lage strht
mit Antritt auf sofort oder
später zum Verkauf. Au-
zailluttg mWft.

Tic im Hanie vorhandenen große»
Kcllerräumc eignen sich vorzüglich für
einen Bierverlag.

Näheres durch
E . Memmen , Ankt.

Zn verlausen ein wenig gebrauchtes
Sofa. Kur wickstr . U ».

Billig zu Verl . : 1 nußb . Büffel,
I gr . nußb . Auszichetisch u . 1 Garnit.
Bambusmöbel . HotingSgang I » .

Sonnabend , den 23 . März d . I .,
nachmittags -t Uhr . soll beim Schul¬
hause in Bürgerfeldc Brenn - und
Nutzholz öffentlich meistbietend gegen
Bar zahlung verlaust werden.

In von Minden Auktion zu
Loyermoor am 21 . März (Sonn¬
abend ) kommen auch:

I tr . Zieste . 1 Küchrnschrank,
I rund . Tisck»

mit zuin Verkauf.
Großenmeer. _ C . Hanke.
Habe unter meiner Nachweisung

1 Sofa » 2 Sessel , gut erhalten,
billig zu verkaufe » , auch einzeln.

I . Tetz , Haarcnstr . 33.
Wüsting . Zn verkaufen eine

ttjährige trächtige Stute , fromm
und ziigfrst.

D . Grnmmer.

Hirgriilämmer taust A . Hocke-
meicr , Hundsmühlcn b . d . Schule.

Etzhorn . Zu verk . ein l Jahr altes
Kuhrind , welch , bis Aiai in Fütterung
stehen bleiben kann . Joh . Hollwegc.

Halte mein grosses Lager in

Herren-, lknsden- >>.
Xonslrmsnllen -sililen

sowie INMLvn
in allen JayonS bei billigen
Preisen bestens enipsoljlcn.

k. Srunvtte,
Achternftrasrc 2S.

Jtal . Rotwein «lmiia - ,zl . ^ » Pig.
Jtal . Rot,vei » («la l ' n->w ) Fl tll » Psg.

Karl Ed . Pophanken,
Hciligcngcislstr . l 2 .

Gute und dabei sparsame Küche
erreicht die Hausfrau mit

Wenige
Tropfen

der Luppen , Saucen , Gemüse,
Salate re

Soeben wieder eingetroffen bei
Earolinr Tuvendack , Delikatessen,

Tonnerschwccrstraße 2 l.
Original -Fläschchen zu 35 Pfg . werden
zu 25 Pfg . und die zu 65 Pfg . »u
tb Pfg . mit Maggiwürze nacl -gcfülll.

Bnschobst,
Aepfel und Birnen , starke Pflanzen

in den gangbarsten Sorte » ,
ä Mk . l .OO - I .bO.

empfiehlt

v . 0 . VSdljv,
Mefterstede.

Nordenham . llnler meiner Nach-
wcisung ist in Nordenham eine an
guter Lage belegen«

Schlachterei
zu vermieten.

Will, . Sinram,
Rechnnngsff.

Zn pachten gcsncht:
Mt Bkiiilt Nirlsl - list,
niit oder vlme Saal , auf gleich oder
später . — Später Kauf.

Offerten unter S . 178 an die
Er » ed . d . Bl . erb.

Zu vcrtanfeil oder zu vertuujchrn
ei» gute 7jährige

trächtige Stute.
G . Rempr , Pferdcmarktplah.

IllmLcschntiden von Säumen,
Sträuchcrn, Ulcinstock usw.

sowie zum Anlegen und Instand«
halten von Gärten empfiehlt sich

H . Engels , Landschastvgärtncr,
JohanniSstr . 0 , Hinterhaus.

Zwischenahn.
Original

Ilchencr Sagthliftr,
Z? cldd » lnlkii,

Ilixmotlikk , lle ^grsb
sowie sämtsichc

Gemüse- und Blmnen-
Sümereien

von der bekannten Firma Ernst ch
v . Spreckelscn » Hamburg,

empfiehlt m vorzüglichster keimfähiger
Ware

^U8tu8 ki8eliei'.
Zwischenahn.

Per « Guano»
Lllocdellmekl-

SllperpdospIlLt
» alt bcstens empfohlen

1u8 tii8 fi 8eliei'.
Zwischenahn.

Iralitgellecht,
Linfrielllgungsüi-sht,

Stnchrldraht
stets vorrätig bei

^ U8tu8 ki8eliei'.
viLiirrr

ist jede Dame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen , jugendsrischcn Aus.
sehen , reiner , sammclwcichcr Haut u.
ölend , schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mkbkultt Liliknmillh -Ltise

v . Bergmann 4 Co . , Radebeul -Trcsden,
Schutzmarke : Steckenpferd,

a Stck . 5«> ^ in der Hof Apotheke.

Brirsmark.' ^W ^ Lllmmlilng.
sowie ein , bessere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tvnjes , 3 . Eh » cr » str . 21 .

Kolcipak -mÄnv,
>Ier lie -rtv

aller Apfelwein « .
/ ^ Ug . kk - N8 l ^ SNKS.

blsi. rinlität N^ uelitrreine
31 Lorten It . I ' reirliate.

I 'l .'iüoil»

35.
kvl -nsprovkor 3S8.
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nern eigen , wie überhaupt schlechten Lcgeriuucn ) . Auch
» imnit das feurige Rot des Kainines und Kopsbehanges
eine mattere Färbung an . Ei » aufmerksamer Beobahter
kann also wohl wahrnelmic » , wenn das Hub » eine Lege-
pause eintreren lassen will , und seine Maßnahm -n danach
lresscn.

Tie Kontrolle der Legethäligkeit hat sich auch auf das
Alterder Hühner zu erstrecke» , wegen des ursächlichen Zu¬
sammenhanges von Alter und Legethäligkeit . Ta » ein-
sachste ist die Bezeichnung der einzelnen Jahrgänge durch
Fußringe , dergestalt , daß ein Jahrgang den Ring am
Unke» , der andere am rechten Fuß trägt . Ter dritte Jahr¬
gang unterscheidet sich von beiden durch Fehlen des Rin¬
ges . Sckzarskantige Ringe sind zu vermeiden , cS sind zu
empfehlen entweder solche von Aluminium oder farbigeCelluloid -Ringe , welch letztere, wenn sie durch und durch
gefärbt sind , die Farbe also dadurch eine dauernde bleibt,
durch die verschiedene Färbung allein schon die Unter-
schiede der Jahrgänge usw bezeichnen löunen . Erstere , die
Alnininiumringe , kann mau mit lausender 'Nummer , eben-
so auch mit der Jahreszahl bezeichnet erhalte » ; die geringe
Ausgabe , die mit der Anschaffung der Ringe verbunden
ist, darj nicht gescheut iverden , sie ist eben eine not-
wendige.

Hat man durch stattgesundcne Beobachtung sich ein
Urteil über die Leistungsfähigkeit der einzelnen Hühnererworben , und durch fortgesetzte Beobachtung schärst der
Blick sich schnell , dann auch ungesäumt Sie erwvromen
Kenntnisse in die Praxis umgesctzt : Lhne Erbarmen mit
der nicht befriedigenden Legerin aus den Markt . Zur Zuchtaber sondere inan die beste» Legerinnen in Stümnie von
höchstens je 10 Stück , und gebe jedem stamme zwecks
Lejruchtung einen wirklich guten Hahn (dessen Mutter
auch eine gute Legcrin gewesen ) ; es werden meistens gute
Legcrinnen resultieren . Verfährt man später mir dieser
Nachzucht wieder so, d . h. sucht die besten Legcrinnen her¬
aus und läßt nur Eier dieser Tiere nusbrüten , macht das
dann ebenso später wieder mit dieser Nachzucht , und fährt
in derselben Weise fort , vergißt auch dabei nicht die Blur-
aussrischung (und selbstredend ebenso wenig die notwendige
Pflege ) , dann hat man in einigen Generationen Hühner-
stämme , die die höchste Leistungsfähigkeit bei der Eier¬
produktion ausweisen . Es kommt dabei gar nicht so sehr
aus die Rasse der Tiere an , bei jeder Rasse giebt eS guteund schlechte Legerinncn , da die Fruchtbarkeit eine voll¬
ständig individuelle Eigenschaft des einzelnen Huhnes ist;
eS handelt sich in der .Hauptsache bei der Zucht aus Eicr-
produktion nur darum , die schlechten Legerinncn am Fort-
pslanzcn zu verhindern . So weit bzl . der notwendigen Kon¬
trolle und ihrer Nutzanwendung . Wenn ich im Vorstehen¬den etwa ? in die Breite ging , so geschah das , um besser
verständlich zu sein.

Ich komme nun zu einem anderen Punkt , der ebenfalls
volle Berücksichtigung seitens des ländlichen Hnhncrhal-ters verdient . ES handelt sich darum , wie mit Bezug ansdie verschiedenen Jahreszeiten und den dadurch be¬
dingten Preisschwankungen diese letzteren mit Vor-
leil

'
ausznnutzen sind.

Aus aller Wett.
Bach - Ausstellung in Berlin.

Tie Bach - Ausstellung des . Ersten Tentschcn Bach-
festes" findet vom 21 .— 31 . März im Fcstsaal des Rathausesin Berlin statt . Sie wird in Ergänzung zu den lebendigenTonwerken, welche die drei Konzerte des Bachfestes am Tonncrs-
lag , Freitag und Sonnabend bieten, dem Beschauer einen
Ucberblick über alles das geben, was uns von dem Wirken
Bachs an äußerem , sichtbarem Stoff erhalten geblieben ist.
Ganz besonders wichtig ist, daß auch bisher verloren geglaubteund noch unbekannte Werke Bachs zum crstenmale hier aus
der Vergessenheit wieder auftauchcn . Tie 'Ausstellung wird
beschickt von der königlichen Bibliothek , der königlichen Hoch¬
schule für Musik, der königlichen Sammlung alter Musik¬
instrumente , dem Joachimsthalschen Gymnasium nnd der
Singakademie in Berlin , ferner von dem TresdcncrHaupt-
staalSarchiv und der Privatmnsikalicusammlnng des Königs
von Sachsen, den mnsikgcschichtlichcnMuseen von Paul de Wit
in Leipzig und F . N . Mauskopf in Frankfurt am Main u . A.

Moderne Taschendiebe.
Von der madrider Polizei , so schreibt man dem B . L . A.,wurde soeben ein Gauner abgefaßt , der ein ganz neues Ver¬

fahren erfunden hatte , um mit gutem Geschick in den Besitzvon fremdem Gut zu kommen. Ter feingekleideteBiedermann
trug nämlich in den weiten Taschen seines Ueberziehers eine
starke elektrische Batterie, die durch in den Acrmeln
versteckte Leitungsdrähte mit einer kleinen Metallplatte ver¬
bunden war , während diese wiederum von dem Betreffenden
unauffällig in der hohlen Hand gehalten wurde . Hatte der
Mann sich eine Persönlichkeit auf der Straße auserkoren , so
ging er, mit dem Eylinderhut in der Linken und die Rechte
verhaltend , freundlich ans sein Opfer los, indem er ansricf:
„Aber aller Freund , kennst Tu mich denn nicht mehr ? " —
Ter Betreffende nahm in der ersten Ueberraschnng ahnungs¬los die ihm dargebotene Hand und empfing einen starken
elektrischen Stoß , der ihn für einige Augenblicke sprach- und
bewegungslos machte, einen Umstand, den der geschickte Ticb
sofort benutzte, um sich des Portemonnaies , der Uhr und son¬
stiger Wertsachen des Ucberrumpeltcn zu bemächtigen. Wenn
der Beraubte wieder zur Besinnung kam, hatte der Tieb schon
meilenweiten Vorsprung . . . " Und nun sage man noch , daß
Spanien hinter dem modernen Fortschritt zurückblcibt!

» »
«

Die Muskelkraft der Hand.Ein französischer Gelehrter hat unlängst mit Hilfe eines
Tynamometers ausgerechnet, welche Kraft der Hand eines
Mannes und der Hand eines WeibeS inne wohnt . Zunächst
hat der Forscher gefunden, daß der Mann bedeutend mehr
Muskelkraft in der Hand hat , wie die Frau . Sodann präzi¬
siert er seine Forschungen dahin , daß ein Mann , welcher kein
Gewerbe mit der Hand ausübt , im Durchschnitt 6V Kilo heben
kann. Ter stärkste Mann hat SO Kilo und der schwächste
Vertreter de ? männlichen Geschlechtes nur 40 Kilo heben
können. Bei der Frau beziffert, sich die Turchschnittskraft auf33 Kilo. Von 32 nach dieser Richtung hin geprüften Frauen
hat die stärkste 44 und die schwächste nur IS Kilo zu heben
vermocht.

» ^ »
Aufheb nnA der Vielweiberei unter den In¬

dianern.
Man schreibt aus Newyork unter dem 0. März : Das

Gesetz , dem zusolge den Indianern künftig die Vielweiberei

verboten wird , wird jetzt mit aller Strenge zur Anwen¬
dung gebracht . Tie Stadt Tarljngton im Indianer Terri¬
torium ivar der erste Ort , wo die Indianer sich von ihren
üvcrflüsiigcu Frauen trennen mußten . Fast alle behielten
die älteste Fra u, denn sie sagten , daß ihnen die erste
doch die liebste sei. Tie verstoßenen Frauen werden
zur Indiancragcntur gesandt , wo sür sie gesorgt werden
svll, bis ihre Reservation zur Ansiedlung im Winter fertig
ist : dann erhalten sie vv» der Regierung so viel Geld,
daß sie sich selbst versorgen könne» . Unter den Weibern
der Kiowa -Jndianer berrjcht große Trauer , denn die sechs
verstoßenen Frauen des Häuptlings Tall Elks sowie die
beiden des Narjoo haben Selbstmord begangen . Demnach
wird die drakonische Durchführung des Gesesces von den Be-
trossencn lehr hart empfunden ; Verhinderung in Zukunft
zu schließenden Mehrchcn wäre humaner gewesen . Auch
die genannte » bejoe » Häuptlinge haben ihre ältesten
Frauen behalten , während sie sich der junge » und schönen
entledigte » , die sie doch lener bezahlt hatten , und die eine
Zierde ihres Heinis sci» soUlcn, den» unter den Indianern
des Kioivastamnies genoß der das größte Ansehen , der die
nieisicn und schönsten Frauen hatte . Jeder nur etwas
wohlhavendc Indianer versuchte jedes Jahr sich eine neue
Frau zu taufen ; der Preis war gewöhnlich zehn bis
hundert Pontes.

Rezepte sind Urkunden.
Wegen Unterdrückung von Rezepten , d . h . Urkunden

im Sinne des bürgerlichen Gesetzbuches, wurde der pratt.
Arzt Tr . W . in Weißwasscr vom Landgericht in Görlitz
am 12. Tczciiiber v . I . zu drei Wochen Gefängnis , sowie
300 Mart Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil hatteTr . W . das Mittel der Revijiou ergriffen . Tie Revision
desselben wurde durch Justizrat Muuckel aus Ber - iu vor
dem Reichsgericht vertrete » . Derselbe sührte aus : Nur
um Weiterungen und Schwierigkeiten , die ihm der Vor¬
stand hätte machen können , zu

'
vermeiden , hat der Ange¬

klagte die Rezepte abgeschrieben . Er war vollkommen Herrder Urkunde » , da er die Erlaubnis sowohl des InnaberS,als des Ausstellers hatte . Ter Rcichsanwalt führte aus:
Ein Rezept sci nur eine Anweisung an den Apotheker , dem
Arzt gehöre das Recht nicht , sondern mit der Uebergabe an
den Patienten diesem letzteren , auch dann , wenn der Apo¬
theker es zur Anfertigung an sich nähme . Das Reichsgericht
hob das ilrtcil a.uf und verwies die Sache an das Land¬
gericht Liegnitz.

Aer Dljealer-Teufet.
Roman ans dem Komödiantcnlcbcn von iS . Schäffler Pcrasini.

(Nachdruckverboten .)41 ) (Fortsetzung .)
Auch Kurt hatte von der Anwesenheit der Komödian-

tentrnppe erfahren , nnd ward dadurch sehr unangenehm
berührt . Einen sonderbaren Eindruck machte es auf ihn,
das; Juliane nie dieses Umstandes vor ihm erwähnte.
Das ; sie darum wußte und sich sogar in Gedanken damit
beschäftigte , war ihm gewiß.

Juliane aber schwieg beständig.
Dennoch flackerte ein Feuer in ihren Augen , das ihm

fremd geworden war.
Er beobachtete eingehend , ward mißtrauisch . Ter

Hallunkc , Hans Andorf , hatte es ja gewagt , hierher zuloimiien , war Direktor.
Ter Baron dachte jetzt weit ruhiger , als früher , als

vor einem Jahr.
Nach den zuletzt gemachten Erfahrungen glaubte er

nicht mehr an die Unschuld seines WeibeS , als sie damals
ihre .Hand in die seine legte.

Sic hatte gelogen.
Tas wilde Toben des Burschen Andorf erschien nunin anderem Licht. Er war blind und toll gewesen.
Tech noch einmal wollte er alle Hebel in Bewegung

setzen , um das im Entfliehen begriffene Glück an die
Schwelte des Schlosses zu banne » . Andorf war verhei¬ratet . Mit wem , lninmcrte ihn nicht weiter.

An die Verwandtschaft mit Juliane dachte er nicht im
entferntesten.

lieber diesen Punkt hätten ihm auch nur der dünne
Jntrignant und „Graf Leicestcr " Auskunft geben können.
Einen solchen Umgang mied jedoch Kurt sorgsam.Tie Vorstellungen im Reichswappen hatten begannen,und der Baron hoffte , da ;ß nach wenigen Wochen auchdieser Zwischenfall erledigt war , indem die Truppe wieder
abrcisto.

Er kümmerte sich weiter nicht mehr darum , beobachtetejedoch unausgesetzt seine Gattin.
Um die beiden Kleinen sorgte sich Juliane fast gar nicht

mehr . Wozu hatte man die Dienstboten?
Auch in dem Betragen der Kinder machte sich diesemütterliche Vernachlässigung sehr bemerkbar.
Selten verlangten sic zur Mama , um so öster aber

nach Kurt gebracht zu werden . —
WnS den Besuch der Vorstellungen anbetraf , so konnte

Andorf ziemlich zufrieden sein.
Ter Wegsall deS SchloßversonalS war freilich sehr

cmpsindlich , indessen kam man doch ans die Kosten.
Länger als höchstens vier Wochen ging es jedochnicht . Tics merkte die Direktion bereits nach den ersten

Vorstellungen und richtete sich danach.
Zweimal in der Nacht hatte cs Juliane fertig ge¬bracht , heimlich , und ohne daß ihre Abwesenheit bemerkt

wurde , das Schloß zu verlassen und in das Torf hinüber
zu eilen . An dem Garten des RcichSwappen angelangt,
drang ihr die lärmende Tcklamation der Komödianten ent¬
gegen . Man war dort nieist schon in den lausenden Akten,da Juliane nicht so früh abkommen konnte.

Ter Garten wurde nie erleuchtet ; derartigen LnxnSkannte der Wirt schon lange nicht mehr.
Nur über dem schmalen Thorbogen brannte eine balb-

blindc Laterne , welche unter Umständen den Weg zeigte,nachdem die Vorstellungen beendet waren.
Meist jedoch löschte der Wind die Flamme aus.
Tie Besucher » ahmen den Weg durch das Gastzimmer.Ter Theatcrsaal halte hohe , schmale Fenster.
Während der Vorstellungen waren diese mit Jalousien

verschlossen.
Tort , im Schallen der Nacht , in ihr Tuch gehüllt,

lehnte die Baronin Trantenau , und ihre weißen Hände
bogen das Latlenwerk auseinander.

Tnrch die Spalte erblickte sie die beleuchtete Bühne,den schiiiimc.rndcn Flitter an farbigen Lappen , sah die

Schminke auf den Wangen , hörte das Johlen der Sn I
schauer . Ihr Herz schlug heftig in der Sehnsucht nach ein -ml
Tropfen dieses Gistes . - , -memi

Sie bewegte sich , agierte mit den Armen , und »,„ 1
Lippen flüsterten den sprechenden Komödianten die LWnach, wie sie herauSschlugen . >

„ Stümper , Stümper ! Alle da innen !" sagte Nj. IBaronin . „Ich wollte ihnen eine andere Leitung zcn,cn s
Ach , nur ein einziges Mal untertauchen zu dürfen in
sein Leben !"

An das Elend , das sie doch auch kannte , dachte sie „mikeinem Gedanken mehr . I
ES gehört säst zum Leben des Komödianten , und nlkann es zu Zeiten kaum entbehren . I
Wen einmal der Thcaterteufcl fest am .Halse hat, dnlmerkt eS nicht mehr , wie er ihn langsam erwürgt .

' I
Unterm Lampenlicht , im Beifall der Menge , stirbt die!Welt des Grams und der Sorge . I
Ter Komödiant lebt in seiner darzustellendcn Rolle!und in den Zwischenräume » hofft er auf eine neue ParteiTer flatternde , grelle Vorhang mit einer Figur der!Melpomciie , doch so jämmerlich als die ganze Wircsch,st!stürzt polternd herunter . Noch einmal lanscht dieBaronff!dem schreienden Beifall , dann , währenddem die Thüni,!

aufgerissen werden , enteilt sie fliehenden Fußes .
'

Mit großer List gelangte sie in das Schloß zurück.Aus ihrem Zimmer angekommcn , ließ sie sich von!ihrem Kammermädchen , einer leichtsinnigen Französin , eni - Ikleiden . TaS Mädchen hat nie eine fragende Mienc!lächelt stets , knixt devot , und steckt die Geschenke ihmlHerrin ein . '
Wenn diese Person ihrer Herrin vollkommen treugc- iwese» wäre , so wüßte Juliane nun , trotz allem Verbo,!

daß während ihrer Abwesenheit der Baron in dchcin!
Zimmer war , und nach der abwesenden Gattin sragte.

'
Tic Französin wußte es selbst nicht.
Ter Baron befahl ihr mit blassen Lippen , über ststmlBesuch zu schweigen , und sie gehorchte auch . WaS tum - !inerte es sic, wenn ein Skandal entstand ! I
Ter Baron hatte von dem alten Tiener seines Natu? I

die ihn ausrüttclnde Meldung vernommen , daß die Aa -Ironin allein und in voller Eile , ähnlich einer Flucht, durch!den Park und dem Torfe zugelaufen wäre .
' ^

Ter Alte hatte scharfe Angen , nach jeder Hinsicht.Er hielt es sür seine Pflicht , seinen jungen Herr» »»? !dieser Vertrauensseligkeit — wie er meinte — zu reiße». !Jeder weiteren Bemerkung enthielt er sich . !Kurt hatte sich darauf in Julianes Zimmer begebe» !und die Mitteilung bestätigt gesunden . !
Juliane hatte keine Ahnung , daß ihre Abwffenheit I

entdeckt war . Kurt schwieg : er wollte noch mehr Beweist!Ter alte Tiener war der einzige Mensch , welcher ei» !tieferes Interesse an dem Glanze des Hauses Trauten»» !
hatte.

Tiefem vertraute er die Sorge.
Ter alte Tiener sollte erforschen , wohin die Baroni » !

nächtlicher Weile sich begab.
Von da an wachte er die Nächte oftmals . Es be¬

durfte nicht gar langer Zeit , mn alles zu wisse ».
27 . Kapitel.

Haus Andorf hatte seine letzte Vorstellung angescßt.Ter Besuch war rasch gefallen , und die? in demselben!
Maß , als er selbst sich durch sein brutales Benehmen nn » !möglich gemacht hatte . Ans goldne Berge hatten ihn diel
beiden ersten Wochen nicht gebettet , und nachdem machie l
er um so schlechtere Einnahmen.

Er sann und grübelte , von wem er vielleicht irgend-
wclche Geldmittel erhalten könnte , um die Reise » icheinem ziemlich entfernten Ort mit seiner Truppe antreu» I
zu können.

Ta ihm jedoch kein Weg einfiel , so tröstete er sich um
dem vorläufigen Entscheid : Ter Wirt muß Helsen , er Hel
auch den größten Nutzen davon gehabt.

Affo setzte er seine letzte Vorstellung an.
In letzter Stunde wäre ihm beinahe »och ein Stcich!

durch die Rechnung gemacht worden.
Lisas Zustand war so bedenklich geworden , daß des

Schlimmste zu erwarten stand.
Wie eine Sterbende lag sie im Stuhl.Wütend über dieses Mißgeschick, schritt Andorf in der

Stube auf und ab.
„Tas habe ich davon, " rief er , „daß ich die Rollr

nicht gleich der Hehne gab ! Tie spielt mir alles z»>
sammen ! Aber nun ist 's zu spät ! Wenn diese Vorstellung
ausfällt , komme ich gar nicht fort von hier , und ich muß
noch zusehen , wie mir der Wirt die Garderobe uns die
Dekorationen behält ."

Lisa war so schwach, daß sie kaum eine verständlich!Antwort geben konnte . Dennoch wollte sie am Abend
eine größere Partie spielen.

„Ach was !" entschied Andorf nach einer brütende» !
Weile . „Tic andere übernimmt Teine Partie am Ende
doch noch. Ich schicke sie ihr . Gestern war sie ja nicht
übel ."

„Nein — ich spiele !" keuchte Lisa mit verzweifelter
.Hartnäckigkeit.

Er sagte nur : „ Gut !" und verließ daraus die Stube.
( Fortsetzung folgt . )

Kirchemmchrichten.
Lambrrtitirchc.

Am Freitag , den 22. März:
Passionsgottcsdienst 6 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 23 . März:

Glisabethstist . ^Freitag , 22 . März , 6 Ubr : Paffionsgottesdienst : Valtor Allimr

Freitag , den 22 . März:
Fastenpredigt 5 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 24 . März , Jndica:
Beichte v Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Assistcnzprcdiger Siemer.
Abendmahl ll Uhr : Pastor .Köster. ,Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst im Armcnhause zu Tweel'

bäkc : Assistcnzpr. Siemer.

Katholische Kirche. .Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. S. Miß -w
gottcsdicnst 8 Uhr lalle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst S W
4. Hochamt I0 >/, Uhr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr-
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Änzeiqen.
Verkauf alter Materialien.
Montag , den 25 . Mär , d. 2 » .,

vorm . 9 Nhr beginnend, solle,« aus
dein hiesigen Zeughaushofe , August¬
straße, alte Nietalle, altes Leder.
Lumpen, sowie eine größere Anzahl
Laternen , Schraubenschlüssel, Kreuz¬
leinen, Wagcnwindc », Lebensmittel-
kästen und andere Gegenstände an de»
Meistbietenden gegen Barzahlung ver¬
laust werden.

Artilleriedepot Oldenburg.

Submission.
Der HIenkau
der Privatschule in Zwischenahn soll,
inkl. Lieferung aller Materialien , in
Submission vergeben werden, möglichst
an einen Annehmer

Plan bei I . D . Gleimius in
Zwischenahn zur Einsicht.

Offerten sind bis zum 27 . d . Mts.
an denselben zu richten.

Gemeindesache.
Wardenburg . Am Montag , den

25 . Mär , ds . Je «. , nachmittag «»
4 Uhr » soll wegen Verlängerung der
Chaussee die

Herstellung des
Erdkörpers

bis über die Köhbrücke weiter öffent¬
lich mindcstfordernd vergeben werden.

Annehmclustige wollen sich in
Klüseners Wirtshaus in Littet
versammeln.

Millers , Gemeindevorsteher.

2 . Aufsatz.

Ziegelei-Verkauf.
Die evangelische Kirchen¬

gemeinde (Holdenstedt beabsichtigt
ihre in der Nähe des Ortes Golden¬
stedt an der Chaussee von dort nach
Vechta belcgcne

Ziegelei,
nebst etwa 1» Ir» <1v « Sch . -S .)
teils thonhaltigen Ländereien mit
alsbaldigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Die Gebäulichkeiten und sonstigen
Einrichtungen befinden sich in guter
Verfassung und sind Reparaturen
daran für längere Jahre aus¬
geschlossen.

Bemerkt wird , daß Goldenstedt von
der Bahn Vechta — Delmenhorst
berührt wird.

Ueber den Geschäftsbetrieb u . s. w.
erteilt Herr Reitmcicr Westerhoff zu
Goldenstedt Auskunft.

Die Grundstücke kommen getrennt,
sowie auch im ganzen zum Aufsatz.

Termin zum 2. Vcrkaussaufsatze
findet statt am

Dienstag,
den 9 . April 1901,

nachm . 8 '/- Uhr»
in Scheeles Gasthause zu Golden¬
stedt » zu welchem eingelaven wird.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erteilt werden.

Vechta . 19 . März 1901.
Ed . Fortmann , Auktionator.

BruteierBruteier
empfehle auch dieses Jahr von : reb-
huhnfarb . Italienern , schm . Minorka,
Ramelsl ., Minorka und Langsh . ; alle
beste Eierleger , » St . IO Jtal.
R,escn -Gänse , St . 30 Peking -Enten,
schwerste Raffe , St . I5 ^ ,Bronee -Puter,
St . 30 4 . Sämtlich erstklassige , blut¬
fremde Tiere. Später auch Fasanen¬
eier. — Ferner habe ich eine fast neue
gutgehenve Sartonsche Brutmaschine
billig abzugeben.
Zwischenahn. H . Beckers Gcslügelhof.

TrWilie «Itttt Allst
habe preiswert zu verkaufen.

Großenmeer . I . Schwarting.

Anrstennmren:
Abscif - und Fenstcrbnrftcn . Haar-
besen , Handfeger , Schrubber und
Teppichbesen empfiehlt in I» Qualität

Lttvstk.7 . V .vännemsnn.
Hollen b . Wiefelstede. Zu vcrk.

eine junge tiedigc Kuh , Mitte April
kalbend. I . Mitttvollen.

DaS Eintreffen sämtlicher Reuheiten m

Tllsltlcil m !> TlWlhkll
zeige hierdurch an.

Eine grotze Partie Tapete»» - Neste und ältere
Muster habe ich ganz austerordentlich im Preise
ermästigt.

kll . 8 cliAuen >Mg.

Man spart Anger und Verdruß , wenn man

diese Bereisung wählt.

Iliiitllielitrl ÜMklmc L Liitlssmelir KlM , iisimnk

Line lelolns
2ug »ds

/ ieelü fnanek
— Cakkss - 2 »i8kttr —

in Holrliistcken
mit >/, kkunä Inkslt

ru 20 plcnnig

giedt cism Lakkes

kloedckelnes v erkütitsn vxolckdntunokarde.

. .

Zu vcrtausen Hobelbank Zu
crfr . in der Expcd . d . Blattes.

Jmiiiobilverkülif.
Oldenburg . Tie an der Hunte¬

straße Nr . 18 belcgcne herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen
Wohnhaus « mit Pfcrdestall und großem
Garten , soll am

Montag,
den 25. März d.

nachm . 4 Uhr,
im Restaurant „ Zum Fürsten
Bismarck " . Acußcrcr Tamm hicr-
selbst , zum dritten Male öffentlich
meistbietend zum Verlause aufgesetzt
werden.

Geboten sind bis jetzt erst I5,lOO ^ 5
Kausliebhabcr ladet ein
_ F . Lcnzncr , Ankt.

GGOGOGGOGGGO
K2uk- Konti k

-malionZ

Ofen . Zu verk . eine Ende März
kalbende Kuh . Joh . Wenke.

GGOGOGGOGGGO
K ^uk' Kontik'mationZ
d zu billigsten Preisen ^

«GmikrteUteZ
d „ Hg. Hüte , Bänder . Blumen , ? ?
d Li 'ito mit einfach. Garnitur E
M -.vUtr v . 75 ^ an . M

» «» iiiItelniliLNL»
L e . » om . »
« » » » » » » » » « » »

Ohmstede . Z» vcrk . eine schwere , n.
am Kalb, steh Kuh . T . Rosenbohm.
« nxbanm,n verk . Lerchenstr . 15.

Verkauf
einer

8llstmrtslhast
Jever. Ter Gastwirt Gcrh.

Peters hicrs. will wegen Kränklichkeit
seine an der Mühlenstraße belcgcne

Gastwirtschaft
„Airnkaum"
mit dem Wirlschaftsinvcntar auf so¬
fort oder zum l . Mai d . Js . ver¬
kaufen.

Das Haus ist ein Erbpachtkrug.
Der jährliche Umsatz kann nachge¬
wiesen werden. In dem 9 ar großen
Garten befinden sich 2 Kegelbahnen,
davon ist eine bedeckt . I », Stall ist
Platz für ca. 20 Pferde.

Termin zur Entgegennahme von
Geboten wird angcscht aus

Freitag,
dcn22 . ZNärzd. A .,

nachmittag - 4 Uhr.
in dem,« verkaufenden Hanse.

Kausliebhabcr werden hierzu ringe-
laden mit dem Bemerken, daß nur
eine geringe Anzahlung erforderlich ist,
und daß bei irgend annehmbaren,
Gebot der Zuschlag sofort erteilt
werden soll.

Jever . I90l , Mär , 17.
E . Rlbers.

Rastede. Habe einen gut
dressierten englischen

Jagdhund
( stichelhaarig ) zn verkaufen.

Ehr . Schild».

Eine am hiesigen Platze
in vollem Betriebe sich
befindlicheBlumen-
(tzaitnerei

steht preiswert zum Ver¬
kauf.

Nähere Auskunft erteilt
<K. Memmen , Aukt.,

_ Lhcatertvall U.
Im Auslrage habe ich ein in hiesiger

Stadt belogenes

MlvolltS kmWlk
bei mäßiger Anzahlung mit Anlrilt
zum 1 . Mai 19 «>l oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In de » , Hause , mit welche », eine
Ervkrnggcrcchtigkeit verbunden ist,
wird seil langen Jahre » Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Hause befindet sich ein
großer , schöner Garten , auch ist eine
Kegelbalm vorhanden.

Oldenburg i Gr

Rtchtslilimlt ku ksli-al.
Langcstr . 3 «:

Wirtschaft
an sehr günstiger Lage steht
mit Antritt aus sofort oder
später zum Verkauf. An¬
zahlung mäszig.

Die in , Hause vorhandenen großen
Kcllerräume eignen sich vorzüglich für
einen Bicrverlag.

Näheres durch
E . Memmen , Ankt

Zu verkaujen ein wenig gebrauchtes
Sofa . Kur wickstr . 50.

Billig zu Verl . : 1 nußb . Vnssel,
1 gr . nußb . Auszichetisch u . I Garnit.
Bainbusinöbcl . Hotingsgang In.

Sonnabend , den 23 . März d . I .,
nachmittags 4 Uhr , soll beim Schul¬
hause in Bürgerfrldc Brenn - und
Nutrhol , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

In von Minden Auktion zu
Loyermoor am 25 . Mär , (Sonn¬
abend ) koniincn auch:

L tr . Ziege . I Küchrnschrank»
t rund . Tisch

mit zum Verkauf.
Großenmeer. _ C . Hanke.
Habe unter meiner Nachweisung

1 Sofa , 2 Sessel , gut erhalten,
billig zu verkaufen , auch einzeln.

F . Tetz , Haarcnstr . 33.
Älnsting . Zn verkaufen eine

» jährige trächtige Stute , fromm
und zngfest.

T . Grummcr.
Ziegeiiläniiiicr laust A . Hockc-

meicr , Hunds »,ül,len b . d . Schule.
Etzhorn . Zn verk . ein 1 Jahr alles

Kuhrind , welch , bis Mai in Fütterung
stehen bleiben kan» . Joh . Hollwegc.

Halte mein grosses Lager in
fferren-. Xnsden- u.
Xonllrmsntlen-iiiilen

sswie MütLvll
in allen Fa ?onS bei billigen
Preisen bestens empfohlen.

k. Srunvtte,
Achternstrasrc 2».

Jtal . Rotwein iluckii», ,rl- 7 (1 P,g.
Jtal . Rotwein (ckll l 'n^ to) Fl NOPfg.

Karl Ed . Pophanken,
Heiligcngcislstr. >2 .

Gute und dabei sparsame Küche
erreicht die Hausfrau mit

Wenige
Tropfen

genügen.
der Luppen . Saucen , Gemüse,Salate rc.

Soeben wieder eingctroffcn bei
Earoline Tuvendack . Delikatessen,

Tonnerschwecrstraße 21.
Original -Fläschchenzu 35 Pfg . werden
zu 25 Pfg . und die zu 65 Pfg . , u
45 Pfg . mit Maggiwürze nack-gefüllt.

Bnschobst,
Aepfel und Birnen , starke Pflanze«

in den gangbarsten Sorten,
L Mk . 1 .00- 1 .50,

empfiehltk. 0 . vvdljv,
Westerstede.

'Nordenham . Unlee inciucr Nach»
Weisung ist in Nordenham eine an
guter Lage bclcgenc

Schlachterei
zu vcrimele» .

Will, . Sinram»
Rechnungsst.

Zn pachten gesucht:
lliit BiüSk Nirtslliiist,
n >it oder olme Saal , auf gleich oder
später . — Später Kauf.

Offerten unter S . 178 an die
Erned . d . Bl . erb.

Zu verlause» voer zu vertaujchen
ein gute 7jährige

trächtige Stute.
G . Rrmpc . Pserdemarktpkatz.

InmLcschnkidenvonOäumcl»,
Aträuchcrn , Ulcinstock usw.

sowie zunl Anlegen und Instand«
halten von Gärten empfiehlt sich

H . Engels , Landschaftsgärtncr,
Johannisstr . 0 , Hinterhaus.

Zwischenahn.
Original

Uchtiltr Zglithaftr,
sztldboiitikti, klkk >Mt,

Ik^motliee, Ns^grs8
sowie sämtliche

Gemüse - und Blumen-
Sämereien

von der bekannten Firma Ernst ch
v . Sprrckelscn , Hamburg,

empfiehlt in vorzüglichster keimfähiger
Ware

^U8tU8 piselM.
Zwischenahn.

Per « Guano,
Lnockenmekl-

Sllperpdospdnt
i>ält bestens cnipsohlcn

^U8lu8 kisekei'.
Zwischenahn.

Praßtgcü'echt,
Linfriecligungsc ! ralit,

Stacheldraht
stets vorrätig bei

^U8tu8 ki8eliei'.
ist jede Dame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugcndsrischcn Aus¬
sehen . reiner , sammctwcichcr Haut u.
ölend, schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mklmiltt Lilieninillh -Lkise

v . Bergmann L Eo ., Radebeul -Tresden»
Schutzmarke: Steckenpferd.

» Sick. 50 ^ in der Hof -2lpotheke .

Briksmiirk. -^W ^ Liuiimlnil-.
sowie ein , bessere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3. Elnicrnstr . 21 .

6oläparmöno,
ckor Iie^ tv

aller ^ psolueinv.
/ ^ ug . Lrngt ^ snks.
8s>erinlit ?>t k>» ehtveme VM S
31 8orten lt . Lroisliate.

kA -noprovl, « - ZSS.

35



75 ?

»<?!/

e/e - '

VvkrUgs cios örsnnsbo »' :
Vunäerdar ieickter üanl unä sanüer Lang , seldrt »ul

» ckleckten Strassen.
so «, «,» /!, »« »fstiliptit «st s « I,,!,«»> Ni ktztlim imirtt

Vomekmes ^ ussslien in fiolge raubereter Arbeit , koeksata »«
XuLSlattung , Vernickelung uns 8m »ill !rung .

^

»»» llUielttd« U»t» >«e» ?o«ttr «l.

MMe MMM » 6si )s . ^ eicststem . Krsnäendurg 2/1) .

2 >e Vkerke »rbeiten mit 850pteräig « m Oampkdetrled uns desckLltigen 2500 Arbeiter.

Voi ' trsrvr : KL . L ^ . Oläsuvurß i . vr.^
21 IluiiiliylMi 'LM 21

sollen einige gut gearbeitete Mittel,
als Sofas , Kleiderschränke, Küchen¬
schränke, Vertikows , Kommoden, Bett¬
stellen zu heruntergeseyten Preisen
verkauft werden.

T . Nöte » , Tischler.

K » sschank von echt T'itsener,
ffukmtacher, Müncheuer und
ff. - esse» Aiere «.

»

geöffnet
IlMebeelr

vr. Vrekmvr 's
wskdsicannls iivilklnslkllt für l. 4Liravi »lL4-» i»lLs

< At ^i »vSr' 8 Äor »r j . 8 ekle 8
(Liiefserl : Kskeimral

lsnx M r i^er stZvisteut von vr . Lreüwer ), verseoclst Prospekte
gratis äur^

cttv

In meinem Verlag « ist erschienenund zur Konfirmation
als besonders geeignet zu empfehlen:

Liilösneg 8. 6.
M unseren i - vdvnsvffeg

von
Ltinvi ».

Billige Ausgabe 50 Psg.
Bessere Ausgabe 75 ,

D . ^ ivvKMLNN»
Oldenbnrg i. Gr .,

Haarenstr . SS.
Buch- und Papierhandlung,

Inh . : Paul Bräuer.

Zur Ausstattung von

L^vn 8 i »ir»arr «Lvi»
lKnaben « Mädchen ) empfehle : Glaeee -Sandfchuhe » sowie
Handschuhe jeder Art, Shlipse » Kravatten , Ehemifetts,
Kragen , Manschetten , Taschentücher , dauerh . Hofen-

rziehze
Pottemonnaies , Kops - und Zahnbürsten , Kleider - und
trüger , Uuterziehzenge jeder Art. Socken , Regenschirme,

Schuhbürsten , Zahnpasta . Seife , Odeurs , Frisier - und
Taschenkümme . Korsetts , Strümpfe , Strumpfhalter,
Unterziehzeuge re. für Mädchen . _

WWW Große Auswahl ! Gute Ware ! » >
Preise sehr billig!

v »» st , Panstestratze43 .
» Lins ^vnnckovdavo Vsvwsncklnns >
oetbllrou terbig « Stolle jeäen llevedes beim (ledraued voa

vectlte!« Zstmls« KsII8 « ts«.
M « ee» geben 61 » Atolls »u» äer 4Vt»oi»e berror.

ln r »k»«on k »o pH? bei n . rl »« t» « r>.

Gartenhaus , ütliz,
bmiß abzugeben Amalienstr . 10.

» M - Dettnästra Heilung . »M»
garentiert ohne geringste Beschwerden,
» restasentzung arztl . Anrrkennungs-
schrelbrn und Garantieschein durch
Rimmermann ch C » . ^

beste , feinst« Marke.
Billige Preis «. Wiederverk. gesucht.
Urß»it'Wm - s»hn1,8ßMiS.

verk. ein Bnllen-
alt L . Bunjes-

äp » rae . Zu
kakv, S Monate

Lftlllllik,
bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußer« zu
geben und vor Rost

>z» schützen.
Fl . L 50 u . 25

^ älsr -vroLvrlv,
Wall 4.

Sofas , Bettstellen,
Matratzen

in großer Auswahl billig zu verkaufen.
Hinterhaus tstnftftrafie 6.

7^ » » L > - st l

und Spitzen - Hüte find währen»
des Umbaues in einem Zimmer
extra ausgestellt.
^ svod Iivtiri ' lot » LU « » » ,
_ Achtcrnstraste 44.

Billig zu verk . neue Kommoden,
Sofatisch und Waschtisch.

Joh . Schnitter , Mottenstr.

Kübel-Abfuhr-
Gesellschaft

Eversten.
Unser Wagen fährt täglich nach

Oldenburg zum Abholen der Kübel.
Diejenigen, welche ihre Kübel durch

uns absahren lassen wollen und ». Zt.
damit beginnen, haben für Monat
März d . I . keinerlei Vergütung mehr
dafür zu zahlen.

Anmeldungen nehmen jederzeit ent-

Svl » 1sävl » avissv
bei LSnabrüA.

Naturheilanstalt . Herrlichste Lage,
reinste Waldlust . Lufthüllen , Sonnen¬
bäder , elektr. Behandlung , Terrain - u.

Das ganze Jqbr ge-
r , Kost und

Diätkuren rc.
öffnet. Für volle Kur,
Wohnung Mk . 4— 8. Prospekte durch
die Direktion gratis . Tirig . Arzt:

vr . invck . Lvttsr.

Fl . so Pf « .,L Mmd.-I.iw0llLav
empfiehlt billigst.

Joh . Lirkmaaa , Markt 10
Drielakc . staun s . d . n . Weidez. noäj

Hornvieh in Gras , nebm. D . DHeile« .
Hetratd Gefach.

Junger Kaufmann , mit etwas Ver¬
mögen, 25 Jahre alt , welcher erst
kürzlich aus dem Auslande in dieHeimat
zuruckgekchrt ist , sucht , da «S ihm an
Tamenbrkanntschaften fehlt, mit eiiier
jungen Dame , eventuell auch einer
jungen Witwe in Verbindung zu treten,
behufs späterer Heirat . Etwas Ver¬
mögen envünscht. Nur ernstgemeinte
Offerten erbitte «nter G . »8V an
die Erpedition dieses BlatteS.

» » » « » « » » » » * » * » * » » * » * » * * * * * * * * * * * * * * * *

üsu-KMdi'-öMesl >-» riegelkol
w ^ Alikb i IIP.

Konkurrenzfahren der Dereirie des Deutschm
Aadfakrer Bundes um die ausgeschriebenen

khttMkise m Werte rsn KV Mk.
Lultrelev äer tomiseke » IlullLtkdrer

liekkeii kliriek unä Kee8eti. Ikiel.
> M - All «-- Näher « durch dir « t- tzäng - sd « , Ptakate . - WW

Borverkanf d . r kinrnuekarren lei folgende» Firmen : W . Tebbenjohaau ».
Markt ; Hiurich » 4c Lok ». Lanaestr ., Carl « » . PoPhaat -a (Tmtla^

Nackstgr.l . l^cke PferdemarktvlaN

DL. DLsLssi », Lsteriburg.
Am Sonntag , den

ausaeführt von der
Kapelle des Oldenburgischen Dragonrr -RegimenlS Nr . IS.

Eintritt 3 « Psa . Anfang ? -/, Uyr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

M Vrvlssr.

W - « .
Metiime,

Rose«, Ziersträncher , Conism« rc.
OM - Preisverzeichnis kostenfrei. "MMv. o . »ökIZe, Westerstede.

Frische rohe Schweincflomen, p . Pfd.
50 -z, feinstes Flomenschmalz, p . Pfd.
54 roher, dicker Ochsen-Netz u . Kranz¬
talg , p. Pfd . 28 Garantiert reiner
geschmolzenerOchsentalg in I , 2 und 5
Pfd . -Stücken. a Pfd . 35 ^ in 58 Pfd .-
Kisten. Rohe Ware nur als Eilgut , nicht
unt . 30 Pfd . netto geg . Nachn. All . zoll¬
frei ab hier. Schaub L Co . , Hargmbu4.

fimil i. »ng« ,
Heiligcngeistwall 8 «».

Kstmsl ^— 500 Damen , m . gr.
Kkt » Ul . Denn . wsch . Heir . Prosp.
ums. Journal , Charlottenburg 2.

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

kriM-Vttti»
kpln -WahNet.

Teitnahme an der Be¬
erdigung unseres verkoröenen
Kameraden Johann Köster
in Ktzyor» versammeln sich
dieMitglieder am Sonnaöend,
den 23 . März, nachmittags
2 V, Kyr , veim Kameraden
Diedr . Kork , Ktzyorn.

Htm eine zahlreiche N «-
teitigung wird geöeten.

Der Vorstaud

NMMVWiW
» d Michilkssde.

Am Freitag , den 22 . März , abend»
8 >/i Uhr, im Kaiserhof:

Leffentl. Kortrag
von Herrn va . » eck. Schiiae «.
H«»grr -Brenien über

Hnj-
Är>» kdeite >.

Kaihausermoor.
Pfeisenkltil.

„Volldampf ".
Am 2 . Ostertagr , S . Apri . :kslmellveitie

mit nachfolgendem

Ball
im Vereinslokal bei Ww . Hellmers.

Beginn des Festmarschcs 2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Schützen-Verein
i"- -

Etzhorn.
Sonntag , den 24. d. Mts ., nachm.

2 Uhr:

Aifoß kkr SljitßShngti.
Abends «>/, Uhr:

Kknok ' SIvvr '
SLMmIung.

Schützenfest betreffend.
Antrag der Echießkommissio».
Wahl der einzelnen Kommissionen.
Verschiedenes und Antrag aus der

Versammlung.
Ausnahme neuer Mitglieder.

De » Vsrftamd.

LlUwiMiistlilh. Lenin
WltderLM-e«.

Am Doaarrdtag , den 28. Märp
nachmittag« S Uhr:

Versammlung
in Rls »rr * Gasthaus « z« Etzhorn.

l . Festsetzung der Dereinssatzuna.
2. « ertrag de« Herrn Tierarzt Freels
über Cchweinekrankheiten. 3 . Rech»
nungsadlaae . 4. Dorstandswahl.

Mtitik »ntz KemlletM: 0 » » . - rtz. siv den tottle» Lcht : » . ». » »sch. IM s« Jnsevnmurih: H. lag - a»a >.
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